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Sozialdemokratische Versackungspolitiker
Die Rheinlandpolittk

der Sozialdemokratie .
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

vr . -I .K . Berlin . 24. März .
Dem „Berliner Lokalanzeiger " wirb geschrie -

ben : Nachdem die Schleier der Vertraulichkeit
gefallen sind , die bisher zum Heile der Betref -
senden über manche Entwicklungen des .Ruhr -
kampfes gebreitet waren , macht man sich keines
Vertrauensbruches schuldig , wenn man die
Dinge auch in ihren weiteren Einzelheiten klar
legt . Die Oessentlichkeit ist bereits auf die Ver -
facknngspolitik aufmerksam gemacht worden , die
im Oktober 1923 in einer Sitzung in Barmen
die Herren Dr . Adenauer vom Zentrum und
Justizrat Falck von den Demokraten verfoch -
ten haben . Mit welcher Bestürzung damals die
als Gäste anwesenden Vertreter der westfäli -
schen Zentrumspartei u . a . der Recklinghauser
Ober -Bürgermeister Hamm diese Stellung -
nähme ihrer rheinischen Parteifreunde vernom -
men haben , ist den Eingeweihten bekannt . Daß
der heimliche König des rheinischen Zentrums ,
Herr Geheimrat Hagen , in dieselbe Kerbe
hieb , indem er in ausführlichen Darlegungen
die absolute und unbedingte Notwendigkeit einer
sofortigen

Schaffung einer eigenen rheinische «
Währung

hervorhob , soll nebenbei der Oessentlichkeit doch
auch nicht mehr vorenthalten werden . Aber auch
die rheinische Sozialdemokratie hat sich
an jenem Tage , es war der 24. Oktober 1923,
zur Versacknngspolitik bekannt . Als einer der
ersten Redner hat der Parteivorsitzende und
Mehrfacher Kandidat für den Wahlkreis Kob -
lenz -Trier , der Gewerkschaftssekretär P i s a r d -
Koblenz gesprochen . Er hat ganz klipp und klar
die Forderung nach einem sofortigen entschei -
denden Schritt in der Frage der

Ausrufung der rheinischen Republik
erhoben . Aus den Reihen der anwesenden so-
öialdemokratischen Vertreter hörte man nicht
eine einzige Stimme der Ablehnung . Auch der
sozialdemokratische Reichstagsabg . M e e r f e l d ,
der am nachmittag zusammenfassend den Stand -
Punkt der rheinischen Sozialdemokratie dar -
legte , fand nicht eine einzige Silbe der Zurück -
Weisung gegen diese ungeheuerliche Forderung
und Herr P i s a r d ist heute noch in der rheini -
schen Sozialdemokratie an führender
» teile tätig .

An diesem Tage ist es aber mit in erster Linie
Herr Dr . I a r r e s gewesen , der sich solcher
^ laumacheret und Angstmeierei , entschieden ent -
Kegengestellt hat . und wenn er und mit ihm Me
Vertreter der Deutschen Volkspartei und der
Teutschnationalen nicht gewesen wären , hätte
wan an diesem Tage höchstwahrscheinlich einen
Beschluß erlebt , mit Herrn T i r a r d in Koblenz
wegen der Gründung einer rheinischen Repu -
blik zu verhandeln . Die Stimmung dazu
war bei Z e n t r u m, . D e m o k r a t e n und
Sozialdemokraten vorhanden .

Der rheinische Demokraten'
führer Falk verteidigt sich.

TU . Berlin . 24 . März .
. .. Die „Vossische Zeitung " gibt heute abend eine

, i^ igere Erklärung des Kölner Justizrates Dr .'^. alk zur „Versackungspolitik " wieder , in der
heißt :

Nach der „Kölnischen Zeitung "
, Morgenaus -

?̂ be vom 23. März , soll Herr Dr . I a r r e s in
Auburg erklärt haben , daß damals im Herbst

maßgebende Führer des rheinischen Zen -" ums und der rheinischen Demokratie in der
Attischsten Zeit sich nicht gescheut haben ., als
in " einzige " noch verbleibenden Lösungsweg
jf ,

r
J>anblungejt mit dem Feinde vorzuschlagen ,e > denen die Zugehörigkeit der Rheinlande zum

ft ,
e
r ) preisgegeben und ein selbständiger Staat

^ erhalb des Reichsverbandes zugestanden
r >, » sollte . Wenn Herr Jarres diese Aeuße -
, ." " g getan hat , so hat er , soweit die Demokra -

>n Betracht kommt , für die allein ich zu

sprechen habe , eine unwahre Behauptung auf -
gestellt . Die rheinische Demokratie würde solche
Führer in ihren Reihen nicht geduldet haben .

Herr Dr . Jarres wird nicht umhin können ,
zu - sagen , von wem , wann und in welcher Form
diese Aeußerungen getan sein sollen . Soweit
mir gesagt worden ist , gründen sich die Angriffe
auf die Haltung , die ich anf den Tagungen
zu Barmen und Hagen am 2 4. und 2 5,
Oktober 1923 eingenommen habe . Bei die -
ser Gelegenheit habe ich den bekannten Vorschlag
des Herrn Professor Dr . Moldenhauer , ein
Direktorium zu bilden , und ebenso die sich dar -
an anschließenden Darlegungen des Herrn Ober -
bürgermeisters Dr . Adenauer bekämpft , Ich
habe erklärt , zur Loslösung des besetzten Gebiets
vom Reiche oder von den Ländern meine Zu -
stimmung in keiner Form geben zu können
Wenn solche Anschauungen unter dem Druck der
Bajonette ausgesprochen werden , so müsse man
sie tragen . Aber um der deutschen Zukunft
willen dürfe die Bevölkerung des besetzten Ge
biets selbst keinerlei Schritte tun , die zu staats -
rechtlichen Aendernngen führen könnten . Ob
vielleicht später einmal der nicht vor -
/ uszuseheude Fall eintreten könnte , der es zur
patriotischen Pflicht mache , zu erwägen , ob man
durch Verhandlungen dem Deutschen
Reiche diene , könne dahingestellt werden . Tic -
sen Fall als gegeben anzuerkennen , habe ich
abgelehnt . Am folgenden Tage in Hagen habe
ich in Gegenwart des Reichskanzlers Strese -
mann namens meiner Freunde ausgeführt , daß
wir uns nur der Gewalt fügen könnten . Daß
meine Behauptungen richtig sind , werden die
Teilnehmer an den beiden Besprechungen bekun -
den müssen .

Das feuchtende Vorbild
für Rhein und Ruhr .

Als Dr . Jarres am 29 . Januar 1923 durch
den Kommandierenden General der Besatznngs -
trnppen den Ausweisungsbefehl erhielt
nnd feine Besolguna mit der Erwiderung ab -
lehnte , daß keiner Macht der Erde das Recht
zugestanden werden könne , ihn aus seiner rhei -
nischen Heimat , in der er festgewurzelt sei und
wichtige Aufgaben zu erfüllen habe , gegen sei-
nen Willen zu entfernen , stellte sich die ganze
Duisburger Bevölkerung durch eine
P r o t e st n r k n n d e an den General hinter
ihn , die lautete :

„Herr General !
Die gesamte Bürgerschaft ist

einig in der Entrüstung über die Auswei -
sung des Herrn Oberbürgermeisters Dr .
Jarres . Arbeitgeber . Arbeitnehmer , Be -
amtenschaft , freie Bernse , Handel , Hand -
werk und Industrie sind fest entschlossen , in
der feierlichen Verwahrung g e -
gen diese Maßregel , die sie als
Schlag ins Gesicht ihrer Bevölkerung emp -
findet . E i n in ü t i g haben wir st e t s
hinter D . Jarres gestanden . Wir
tun es heute mehr denn je . Seine Aus -
Weisung ist eine Maßnahme , in höchstem
Maße geeignet . Unruhe und Verwirrung
zu erregen . Vor den unvermeidlichen Fol -
gen zu warnen , ist unsere Pflicht . Wollen
Sie , Herr General , diese vermeiden , so neh -
men Sie die Ausweisung zurück . Keine
Ausweisung aber , keine Maßnahme der Be -
satznng kann uns schwanken machen in der
Treue zu Reich und Staat , im Gehorsam
gegen die deutschen Gesetze , gegen die
Deutsche Regierung .

Unser Oberbürgermeister Dr . Karl Jar -
res ist uns dafür ein leuchtendes Vorbild
nnd wird es immerdar bleiben .

Duisburg , den 30. Januar 1923.

Die Urkunde war unterzeichnet von folgenden
Organisationen : Die Niederrheiuische Handels¬
kammer . Der Arbeitgeberverband Groß -Duis -
bürg . Der kausm . Einzelhandel Groß - Duis -
bürg . Der Jnnuugs - Ausschuß Groß - Duisburg .
Duisburger Presse . Allgemeiner Dent -
scher Gewerschaftsbund . Deutscher Ge -
werkschastsriug . Deutscher Gewerkschastsbund .
Allgemeiner Deutscher Beamten -
bund . Deutscher Beamtenbund . Die Aerzte -
schast Groß -Duisburgs . Reichsbund höherer
Beamten . Duisburger Auwaltsverein .

Heute will mau mit dem blöden Schlagwort
der „Versackungspolitik "

, den Mann , der als
„ leuchtendes Vorbild " „immerdar " in den
schwersten Tage » des Kampfes um Rhein und
Ruhr galt , in demselben Rhein - und Ruhrgebiet
mißliebig macheu ?

Armselige Demagogie , die auch den letzten« .chein innerer Wahrhaftigkeit ausgibt und zu
wichen Verleumdungsmethoden greift !

Or . Zarres in Karlsruhe.
Der Reichöpräsidentschaftskandidat des Reichs -

blocks Dr . Jarres trifft Donnerstag , den 26.,
um 2,51 Uhr nachm . im Karlsruher Hauptbahn -
Hof ein , von wo Dr . Jarres sich zu Fuß durch
den Stadtgarten nach der Kleinen Festhalle be-
geben wird . Doch wird er von 4 Uhr ab bereit
sein , die Persönlichkeiten zu empfangen , die ihn
zu sprechen wünschen . Um 5 Uhr nachm . wird
Dr . Jarres in einer öffentlichen Ver -
f a m m l n n g in der Festhalle sprechen und nach
beendetem Vortrag , etwa gegen 7 Uhr , nach
Mannheim Weiterreisen .

Oer Verleumdungsfeldzug
gegen den Reichsblock.

Eine Erklärung des Reichsblocks.
TU . Berlin . 24 . März ,

Von dem Vorsitzenden des R e i ch s b l o ck s ,
Staatsminister von Loebell , wird mitgeteilt :

Ueber die Absichten des Reichsblockes bei
einem evtl . zweiten Mahlgang werden ge-
flissentlich im ganzen Reiche die unsinnigsten Ge -
rüchte verbreitet . Obwohl der Reichsblock schon
vor Tagen offiziell erklärt hat , daß Dr . I a r -
res anch der Kandidat des Reiths -
blocks in einem evtl . zweiten Wahl -
gang ist , werden Kombinationen darüber ange
stellt , ob der Reichsblock im zweiten Wichlgang
eine neue Kandidatur bringen wird und im
zweiten Wahlgang neue Parteiverbindungen
möglich seien .

Ich wiederhole nochmals mit aller Bestimmt -
heit , daß die Ansstellnng von Dr . Jarres
für den ersten nnd zweiten Wahlgang im

Reichsblock einmütig erfolgt ist.
Gleichzeitig werden über Dr . Jarres selbst

falsche Gerüchte verbreitet . Dr . Jarres soll
Dissident und Freimaurer sein . Dr . Jarres ist
evangelischer Konfession und hat aus idnem
Bekenntnis niemals ein Hehl gemacht . Audi
Frau Jarres ist in die Wahlagitation bereits
hineingezogen worden . Alle sie betreffenden
Gerüchte find falsch nnd nur zu Propaganda -
zwecken verbreitet .

Der Reichsblock wird das Ergebnis des ersten
Wahlganges spätestens am Dienstag , den 31 . 3.
prüfen und gegebenenfalls dann sofort Dr . Jar -
res für den zweiten Wahlgang wieder prokla -
mieren .

Zahlen des Schreckens .
TU . Berlin , 24. März .

Dem Reichstag ist eine dritte Denkschrift über
die Ausschreitungen der Besatznngstruppen im
besetzten 'Gebiet zugegangen , die im Januar
1925 abgeschlossen wurde . Im allgemeinen sind
nur die wichtigeren Fälle aufgenommen wor -
den : die tatsächlich vorgekommene Zahl der
Ausschreitungen ist erheblich größer .

Im Ruhrgebiet fiud , soweit bekannt , in
der Zeit vom 11 . Januar 1923 bis 1. August
durch Maßnahmen der Besayniigstruppen ins -
gesamt 740 Personen körperlich verletzt morden ,
davon 137 tödlich , und zwar 39 dnrch Schnßver -
letzungen auf Grund eines Willküraktes , 69
durch Schüsse von Wachtposten oder Patrouillen ,
39 durch Kraftwagen , Fuhrwerke oder andere
Unfälle und 8 durch Mißhandlungen .

Unter den 137 Getöteten war eine große An -
zahl von Familienvätern nnd Ernäh -
r e r von Familienangehörigen .

Dabei muß noch in Betracht gezogen werden ,
daß ein erheblicher Teil der Fälle überhaupt
nicht zur Kenntnis der Behörden gelangte , weil
die Verletzten auf Grund der Vergeltnngsmaß -
nahmen der Befatzuugstruppeu oder a« S
Scham keiue Anzeige erstatteten .

50 Millionen für
die Rheinregulierung

TU . Basel . 24. März .
Die von der Schweiz und Baden zusammen

ausgearbeiteten Regulierungs - Projekte des
RheinS für die Strecke Basel —Straßburg bezif -
fern die Kosten dieser Unternehmung auf 19,529
Millionen Goldmark und zwar 18,2 Millionen
für die Strecke Jstein —Breisach und 31,329 Mil -
lionen für die Strecke Breisach —Basel .

Die heutige Morgenansgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten .

Die auswärtige Politik.
Von

Prof . Dr . W . Schiißler .
Nach wie vor steht die SicherheitSfrage im

Vordergründe der internationalen Erörterun -
gen . Nachdem England das Genfer Protokoll
auch offiziell begraben hat , durch das Frankreich
sich „gesichert " fühlte , muß es dem Verbündeten
etwas anderes als Ersatz bieten . Dieses andere
ist das deutsche Sicherungsangebot .

Es ist bezeichnend , daß die Franzosen , die zu -
erst mit Mißtrauen und Hohn diese dentschen
Vorschläge aufnahmen , jetzt nach dem endgülti -
gen Scheitern des Genfer Protokolls viel Höf-
licher geworden sind und sich scheinbar entschlos¬
sen haben , auch Verhandlungen über einen west -
europäischen Sicherheitspakt einzugehen . Das
dürste das greifbare Ergebnis der Unter »
rednng Chamberlains mit Herriot sein .
Die Engländer haben jetzt ein großes Interesse
daran . Frankreich dazu zu bewegen , ohne selbst
größere Opfer bringen zu müssen . Diese Opfer
aber verlangt Frankreich . Worin bestehen sie ?
In nichts geringerem als darin , daß England
mit seiner ganzen militärischen Macht die rhei -
nischen Ziele Frankreichs verwirklicht und zwar
dadnrch , daß Großbritannien sich einsangen läßt
für das von Herriot geplante ständige Kontroll -
system am Rhein , ja sogar in der entmilitari -
sierten Zone am rechten Ufer ! Das heißt : Eng -
land soll als Mitglied des Völkerbundes einer -
seits , alS Unterzeichner des Versailler Diktats
andererseits verpflichtet fein , für ewige Zeiten
den Rhein in Deutschland selbst überwachen und
bei jedem Verstoß gegen irgend eine der tau -
seud Entwaffnnngsbeftimmungen den französi -
schen Bundesgenossen mit ganzer Macht unter -
stützen . Dieses Ziel verfolgt die sogen , ständige
Völkerbuudskontrvlle am Rhein , die Herriot den
Engländern abringen will .

Es ist nun nicht anzunehmen , daß Chamber -
lain ohne weiteres auf diese Forderungen ein >
gehen wird . Aber wir kennen schon aus sechs
trüben Jahren zur Genüge die Neigung Eng -
lands , selbst gegen das scheinbare eigene In -
teresse , den Franzosen Zugeständnisse auf Kosten
Deutschlands zu machen . Jedenfalls müssen wir
diese Entwicklung scharf im Auge behalten , weil
sie unter Umständen das ganze Sichernngswerk
gefährden kann .

Es ist klar , daß unsere Stellung zum Völker -
bund von diesen Dingen stark beeinflußt wer -
den kann . Tritt Deutschland wirklich in den
Völkerbund , wie es die letzte Note des Rates
nach Berlin und das Echo der deutschen Regie -
ruug vermuten läßt , dann mnß es unsere Auf -
gäbe sein , uns Bürgschaften zu verschaffen , daß
der Völkerbund mehr ist als eine Maschinerie
zur Unterdrückung Deutschlands . Tritt Deutsch -
land als gleichberechtigte Macht ein . dann mich'
die Zeit der dauernden Schikanen und Brutali
täten vorüber sein . Die Voraussetzung ist eben ,
daß vorher ein West - Pakt zustande kommt :
hoffen wir , daß England fest bleibt und sich
durch eine Hintertür nicht wieder in die Ab -
hängigkeit Frankreichs und seiner Wünsche be-
gibt .

Bei der Tagung des Völkerbuudsrats in Genf
hat nnstreitig der Außenminister der Tschecho-
slowakei eine große Rolle gespielt . Nicht nur
wegen seiner unzweifelhaften Klugheit und Le-
bendigkeit , sondern anch deshalb, , weil Prag als
die größte und bedeutungsvollste

'
Hauptstadt der

französischen Satrapen in Mittel - und Ost -
europa einer der wichtigsten Aktivposten in der
französischen Rechnung ist.

Was wäre für Frankreichs osteuropäische Po -
litik am verhängnisvollsten ? Und was könnte
der Tschechoslowakei das Unangenehmste sein ?
Unzweifelhaft der Anschluß Oesterreichs an
Deutschland , die Herstellung der deutschen Ein -
heit in einem Groß - Dentschland . Warum die
Franzosen diese Stärkung ihres entwaffnete »
Gegners nicht wünschen , ist klar . Aber es würde
auch die Tschechoslowakei und damit die Stellung
Frankreichs in Osteuropa entscheidend getroffen .
Denn ein Groß -Deutschlaud würde die Tschecho -
slowakei vou allen Seiten einklammern —
Schlesien , Sachsen , Bayern , Oesterreich — nnd
es würde dann die feindliche Haltung der
Tschechen gegen Deutschland umso weniger auf -
rechtzuerhalteu sein , als sie ja im Innern ihres
angeblichen Nationalstaates nicht nur 1 Million
Madjaren , eine halbe Million Ukrainer , sondern
auch vor allem 3 'A Millionen Deutsche haben ,
die an den Grenzen in unmittelbarem völkischem
Zusammenhang mit ihren reichsdentschen Brü -
dern leben . Wenn Groß -Deutschlaud zustande
käme , müßten die Tschechen schließlich einsehen -
daß sie — wie bis 1918 — nicht gegen die
Deutschen , sondern immer nur m i t den Deut -
schen leben können , ans politischen , geographi -
schen, wirtschaftlichen und nationalen Gründen .

Ein so kluger Manu wie Herr Benesch hat
diese Gefahr für das Tschechentum natürlich
längst erkannt , nnd deshalb ist eS sein und der
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Franzosen Bestreben , die Trennung Oesterreichs
von Deutschland zu verewigen . Das kann ein -
>nal geschehen , indem man — wie bisher — das
Verfaiver Diktat in Erinnerung bringt . So -
dann aber , weil England doch die Ostgrenzen
Deutschlands nicht verbürgen will , indem man
die alte Habsburgische Monarchie wieder her -
»teilt nur in der moderneren Form der Donau -
konföderation , der Oesterreich (und Ungarn ) bei -
treten sollen .

Man weiß ja , daß schon bei den Bersailler
Verhandlungen Frankreich die völlige Zerschla -
gung der alten Habsburgischen Monarchie leb -
hast bedauert hat , während England damals der
Vereinigung Deutschösterreichs mit Deutschland
freundlich gegenüberstand . Frankreichs Ziel
war und ist es , die Bildung Groß -Dentschlands
durch Errichtung der Donauföderation zu ver -
hindern . Denn dieses neu « Donaureich stände
nicht mehr wie bis 1918 unter der Borherrschaft
der Deutschen , sondern der Tschechen ! Man
haßte früher die alte Donaumonarchie , eben
weil die Deutschen sie beherrschte : die slavische
Donauföderation aber würde ein mächtiger
Bundesgenosse gegen Deutschland sein , ein mäch-
tigerer , als es die Tschechoslowakei allein ist.

Aus allen diesen Gründen schlug der tschechi-
sche Außenminister nicht nur den Westpakt vor ,
sondern auch einen Ostpakt , d . h . eben in ver -
hüllter Form jene Donauföderation mit Ein -
schluß Polens , die Frankreich erstrebt . Nun ist
aber nicht nur England gegen diese Politik zum
mindesten gleichgültig , sondern Italien fürchtet
» nd bekämpft sie . Es könnte für die Italiener
nichts gefährlicheres geben , als die Wiederher -
ftellnng eines Donaureiches unter slavischer
Borherrschaft . Mrt dem Aufgebot der letzten
.straft hat Italien die Habsburger Monarchie be-
kämpft und hat geholfen , sie zu zerstückeln , weil
es sonst in seiner Ädriaposition dauernd gefähr -
det ist . Und nun will Herr Benesch diese ge-
fährliche Macht wiederherstellen ? Es ist be-
zeichnend , daß auf die wütenden Kommentare
der italienischen Blätter hin Herr Benesch seinen
Ostpakt -Plan sofort ableugnete . Wir stellen
diese dentsch - italienifch -englifche Jnteressenge -
meinschaft in Mittel - und Osteuropa gegenüber
sranzösisch -slavischen Bestrebungen fest und hof¬
fen , daß die deutsche Staatsleituug geschickt ge-
nug sein wirb , sie für unser Boll und seine Zu¬
kunft zu benutzen !

Oer neue französische
Budgetentwurs

TU . Paris . 24 . März .
Senator Beranger hat der Finanzkommis -

Roh des Senats gestern die Schlußfolgerungen
seines Berichtes über die Umarbeitung des Bud -
aetentwurfes der Kammer unterbreitet . DaS
Budget sieht in seiner neuen Fassung 82 974 Mil -
lionen Einnahmen und 32 49V Millionen Fran -
ken Ausgaben vor , sodaß ein Ueberfchuß von 478
Millionen verbleibt . Die Finanzkommission , so
führt Beranger in seinem Bericht aus , habe
soweit wie möglich die Smpfehlungen deS Mi -
nisterpräsidenten befolgt und möglich stgro ße
R b st r e i ch u n g e n an den Ausgaben vor »
genommen . Ungefähr zwei Milliarden neue
Ausgaben für die Staatsbeamten uud

^
die

Kriegshinterbliebenen würden auch vom Senat
beibehalten . Wenn die Finanzkommission die
Abtrennung einer großen Zahl von Artikeln des
Kammerentwurfes beschlossen habe , so sei es
in erster Linie geschehen , weil der siSkale Wert
dex Artikel äußert zweifelhaft erscheinen müsse .
Die Kommission hätte von 4M Artikeln 215 auf -
recht erhalten .

Die Regierungsblätter „ Ere Nouvelle " und
„Oeuvre " äußern sich zustimmend . „Oeuvre "

rechnet bestimmt damit , daß ein Kompromiß zn -
staube kommt , und erklärt die Voraussagen der
Opvositionsblätter über einen unvermeidlichen
Konflikt zwischen Kammer und Senat für uu -
maßgebend .

Eine Kammerrede in
deutscher Sprache .

iEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes ) .
8 . Paris , 24. März .

Zum ersten Male seit Bestehen des französi¬
schen Parlaments ist es geschehen , daß ein Ab -
geordneter sich der deutschen Sprache bediente .
Wie bereits angekündigt , hielt der elsässische
Abgeordnete der kommunistischen Partei
H u b e r seine Rede in deutscher Sprache , und
zwar in elsässifcher Mundart . Nach einer kur -
zeu Einleitung in französischer Sprache brachte
er diejenigen Punkte vor , in denen er im Na -
men seiner Partei ein Entgegenkommen der
Regierung fordere : 1. die dentfche Sprache
möchte als Unterrichtssprache beibehal -
ten werden , 2. als Amtssprache der fran -
züsifchen gleichgestellt sein , 8. sollen sämtliche
Beamte im Elsaß der deutschen Sprache mächtig
sein .

Die Rede wurde sofort übersetzt und verlesen .
Die Sitzung verlief in vollkommener Rnhe .

Die Zahrtausendseier
der Meinlande.

Die Ausstellung in Köln.
WTB . Köln . 24. März .

Die in diesem Jahre in Köln stattfindende
Jahrtausendfeier - AnSstellnng der
R h e i n l a n d e wird aus zwei Abteilungen
bestehen , aus der historischen und der kunst -
historischen Abteilung und der wirtschaftlichen
und sozialen Abteilung . Die E r ö f f u u u g
der Ausstellung , die einen Umfang von 20 000
Quadratmeter haben wird , ist zum 10 . Mai
oeplant , der Schluß auf Mtite August angesetzt .
Beide Termine werden dnrch die Frühjahrs -
oder Herbstmesse vorgeschrieben , weil die bei -
den Messen dieselben Räumlichkeiten für sich
beanspruchen .

Die Borarbeiten gestalten sich ungemein
schwierig , da es sich zum allergrößten Teil nm
Ausstellungsstücke handelt , nm deren Hergabe
mit den Besitzern zeitraubende Verhandlungen
geführt werben müssen . Ob sich die öfter -
reichische Regierung entschließen wird , die
mittelalterlichen Krönnngsinfig -
n i e n znr Verfügung zu stellen , ist noch nnge -
wiß . Immerhin sind auS Wien eine ganze
Menge wertvolle historische Stücke für die Aus -
stellung bestimmt zu erwarten , darunter auch
die goldene Bulle Karls IV .

An der Aufbringung der sehr beträchtlichen
Kosten beteiligen sich das Reich , Preußen und
die Provinz , wobei allerdings auch für Köln
noch Lasten genug übrig bleiben . Man hofft
zuversichtlich , daß das große , so ungemein
schwierige und verantwortungsvolle Werk ge -
lingt , und daß es weiterhin Kunde geben wird
von der Knltnrkrast des rheinischen Bvdens
und dem unerschütterlichen Sinn
seiner Bevölkerung .

Ms öem btftötenGebiet
Ansprüche bei der Abwicklungsstelle der franz.-

belg . Eisenbahnregie.
Die BesatznngsbeHörden im besetzten Gebiet

haben die Frist zur Anrufung der Entscheidung
der gemischten gerichtlich . Kommissionen in Düs -
felöorf , Mainz und Aachen in Schadenersatzfor -
deruugeu an die Abwicklungsstellen der Eisen -
bahuregierung durch folgende vom ö . März da¬
tierende Verordnung verlängert :

1. Wer zwischen dem 13 . November 1924 und
dem 10 . Februar 1925 die in Absatz 2 des Ar -
tikels 3 der Prozeßordnung der gemischten ge-
richtlichen Kommission vorgesehene Eingabe auf
dienstliche Regelung an die Regie gerichtet hat ,
kann bis 10 . Mai 192S den vorbereitenden
Schritt zur Eröffnung des gerichtlichen Ver -
fahrens an die gemischte gerichtliche Kommission

richten . 2 . Die oben erwähnten Personen sind
jedoch verpflichtet , und zwar bei Strafe des
RechtsansschlusseS , vor dem 10 . April 1925 dem
zuständigen Sekretariat der gemischten gericht -
lichen Kommission mit Einschreibebrief das Da -
tum , die Art und die Höhe der an die Regie ge-
stellten Forderung mitzuteilen .

Oer zweite Roihardtprozeß.
TU . Magdeburg , 24 . März .

Zu Beginn des heutigen Verhandlungsiages
gab der Vorsitzende von einem Beweisantrag
der Staatsanwaltschaft Kenntnis , der sich gegen
den Beweisantrag der Verteidigung richte « , in
welchem der Zeuge Davidson und andere für die
Glaubwürdigkeit Scheidemanns genannt wer -
den . Von feiten der Verteidigung wude zu die -
fem Antrag des Staatsanwalts sofort ein um -
fangreicher Gegenbeweisantrag gestellt , der eine
große Anzahl neuer Zeugen gegen die
Glaubwürdigkeit Scheidemanns be -
nennt .

Als erster Zeuge bekundet der frühere oreutzi -
sche Handelsminister Siering , der während
des Januarstreikes Bevollmächtigter des Deut -
schen Metallarbeiterverbandes war , er sei da -
mals gegen den Streik gewesen . Der Metall -
arbeiterverband sei in die Streikleitung einge -
treten , um der Bewegung einen schnelleren Ab -
schluß zu geben .

Sodann verlas der Vorsitzende ein durch ein
ärztliches Attest bestätigtes Schreiben Scheide -
manns , daß sein schlechter Gesundheitzustand
ihm das Erscheinen in Magdeburg vor -
e r st unmöglich mache .

Als zweiter Zeuge wurde der Mechaniker -
Eckert vernommen , der zu den revolutionären
Obleuten gehörte . Der Zeuge bekundet , daß es
gleich nach Eintritt der Sozialdemokraten in die
Streikleitung ein Geplänkel gegben habe , als
Ebert eine Aenöerung der Streikforderungen
nnd paritätische Zusammensetzung der Streik -
leitnng forderte . Der Zeuge behauptet weiter ,
daßEbertau derSitzung . in der das
bekannte Flugblatt beschlossen
wurde , bestimmt teilgenommen habe .
Gegen die Fassung sei von keinem der Teil -
nehmer ein Widerspruch erhoben worden .

Zu Beginn der Nachmittagssitznng wies Ge -
neralstaatsanwalt Storp daraus hin , daß durch
die Unmöglichkeit , Scheidemann in den nächsten
Tagen zu vernehmen , eine neue Sachlage ge-
schassen sei . Wen Scheidemann überhaupt nicht
vernommen werden könnte , so würde sich die
Notwendigkeit der Vertagung der Ver -
Handlung ergeben . Die Staatsanwaltschaft
schlägt vor , zunächst die Zeugenvernehmung aus -
zusetzen . Sie will sich durch Funkspruch nach
Kassel wenden und ein k r e i s ä r z t l i ch e s
Zeugnis darüber erbitten , ob und wann sich
der Zeuge Scheidemann einer ausführlichen
Vernehmung und Gegenüberstellung in Magde -
bnrg aussetzen könne .

Das Gericht beschloß darauf die Absenkung
des Funkspruchs nach Kastel , in dem um eilbrief -
liche Uebersendung des kreisärztlichen Zeng -
nisses ersucht wird .

Darauf wurde der Zeuge Maltzahn über
die Maßnahmen der Streikleitung vernommen ,
der erklärt : Für die revolutionären Oblente
war es ganz selbstverständlich , daß während der
Bewegung den G e st e l l u u g s b e f e h l e n
nicht Folge geleistet wurde . Als die
Bewegung zu Ende war , wurde die Parole aus -
gegeben , daß den Gestellungsbefehlen Folge zu
leisten fei ;

die Befehle wurden auch befolgt , um so die
revolutionäre Bewegung an die Front zu

tragen .
„Polizeirat Henninger hat in ganz hervor -

ragender Weise dafür gesorgt , daß das , was
man so „D o l ch st o ß" nennt , ermöglicht wurde ,
denn er hat mehr als 40 000 " ,t einexerzierte
Arbeiter an die Front geschickt .

"
Darauf werden die Verhandlnngen nnf Mitt¬

woch, vormittags 9 & Uhr vertagt .

Morgen .Ausgabe

Die Wahlparole
' der deutschen Krauen.

Der „Ring nationaler Frauen " erläßt fol »
genden Aufruf : %

Der „Ring nationaler Frauen " schließt sich
nach eingehenden Besprechungen mit führenden
Männern n . Frauen beider Rechtsparteien dem
Reichsblock für die Reichspräsidentenwahl an .
der für die Wahl von Dr . I a r r e s ein -
tritt , nnd erwartet von den ihm zugehörenden
Frauenverbänden und Einzelmitgliedern die oft
bewährte treue Gefolgschaft . Unter den auf -
gestellten Kaudidateu bietet uns nur dieser stark
nationale , charakterfeste Mann , der beim
Ruhreinbruch um seiner echt deutschen
Gesinnung willen von den Fran¬
zosen ausgewiesen und später
gefangen genommen wurde , die Gewähr
daß Deutschlaud innenpolitisch aus der Korru »>
tiou heraus und zu gesunden sittlichen , pov '
tischen , wirtschaftlichen und sozialen Verhält '
nissen gelangt , sowie , daß eine christlich - deutsch '
Jugenderziehung sichergestellt bleibt . Wir hos
fen , daß er außenpolitisch Deutschland stark uu ?
würdig vertritt und unseren Gegnern wieder
Achtung vor unserer staatlichen Selbständigkeit
abnötigt .

Die Reichspräsidentenwahl ist von u n v e r -
gleich viel größerer Bedeutung als
jede Neichstagswahl , denn wir haben den Mann
zu wählen , der sieben lange Jahre hindurch den
maßgeblichsten Einfluß auf Deutschlands Ge -
schicke haben wird . Es ist deshalb nötig , daß
Herr Dr . I a r r e s schon im ersten Mahlgang
eine so überwältigend große Stimmenzahl er -
hält , daß sie ihm die verfassungsmäßig vorge -
schrieben ? absolute Mehrheit sichert .

Deutsche Frauen , übt eure Wahl -
Pflicht ! Laßt keine Stimme der Zer -
splitteruug auheimfallen !"

Dr. Jarres bei Dr. Held .
TU . München , 24 . März . Der gegenwärtig in

München weilende Oberbürgermeister Dr .
Jarres hat heute mittag dem bayerischen Mi -
nisterpräsidenten Dr . Held einen Besuch abge -
stattet .

Gegen die Beschränkungen des deutschen
Flugzeugbaues.

TU . Berlin , 24 . März . Wie wir erfahren , be-
geben sich in diesen Tagen die Vertreter der be-
teiligten Reichsressorts nach Paris zu Be -
sprechuugeu mit der Botschasterkonserenz über
die Frage der dem deutschen Flugzeugbau durch
das Londoner Ultimatum auferlegten Banbe -
schränkungen .

Stapellauf des neuen Lloyddampfers „Berlin".
TU . Bremen , 24 . März . Heute nachmittag

4 Uhr lief auf der Werft der Bremer Vulkan
werke in Vegesack b . Bremen der für den Nord -
deutschen Lloyd erbaute 15 000 Tonnen -Doppel -
schraubeu -Persoueu - uud Frachtdampfer „B e r -
lin " vom Stapel . Oberbürgermeister Böß -
Berlin hielt die Taufrede .

Korpulenz macht alt,
verunstaltet die Körperform und ist auch uu -
gesund . Wir raten Korpulenten und allen zum
Starkwerden Veranlagten , in der Apotheke 00
oder 30 Gramm echte Toluba -Kerne zu kaufen ,
die unschädliche Stoffe von fettzehrender Wir -
knng enthalten . Sicher : Hof -Apotheke , Kaiser -
straße 201 , Stadt -Apotheke , Karlstraße 19.

Konrad Witz.
Ueber Konrad Witz ist ein sehr schönes Bnch

neu erschienen .* ) Der Bersajser Wendland ,
schon von seinem methodisch ausgezeichneten
Schonganerbüchlein her wohlbekannt , behandelt
in den jetzt vorliegenden „Gemäldestudien " eine
noch frühere , mächtigere Figur der oberrheini -
schen Malerei , einen Künstler , der mit großen
Bruchstücken aus überlieferungsarmer Zeit
sonderbar und gewaltig aufsteht .

Seine zahlreichen getrennten Tafeln befinden
sich meist in Basel und Genf . ES scheint leicht ,
sehr eindeutig oberdeutsche Eigeuschasteu an
ihneu zu sehen und zu loben . Ihre Figuren
treten einzeln oder in gleichgebanten Gruppen
auf , mit fester Gradheit der Form , bei ganz
eigentümlich schweigsamer Empfindung : so , in
geballter , plastischer Kraft , nicht in lyrischen
Gesamtflächen wie die meisten seiner deutschen
Zeitgenossen , äußert sich Konrad Witz , obwohl
er nebenbei doch frühste Phänomene der Land -
schaft, der Raumdarstellung bietet . Er ist hart
und kraftvoll wie der kurze Klang seines Na -
niens , und Oberdeutscher auch in seinen starken
Farben , die nicht Kleid , sondern Körper seiner
Bilder sind . Witz bedeutet niemals bloße Lei -
stung , immer Persönlichkeit .

Mit dem Wendland 'schen Buch «das sich na -
türlich aus verschiedene frühere Publikationen
beziehen dars ) , erfährt nun daS Werk eine
Bereicherung um 5, vielleicht 0 weitere Bilder ,
gleichzeitig eine Verdichtung auf drei große Al -
täre , denen sich die kleinen Einzeltafeln gnt
anschließen . Zwischen den wahrscheinlichen
äußersten Lebensdaten von etwa 1405 nnd 1440
erscheint ein knapper Lebensgang , nach der
Jugend in Kottweil vielleicht nur in Basel sich
abspielend , und ein widerspruchlos sich ent -
wickelndes Schassen , in dessen ungefährer Mitte ,
— nich «w Anfang —, wahlverwandte Be -

' ® iB - Gtmäldettudiin von Hans W-nd»
land . Basel 1924. Verla » Benno Schwabe u . Co . —
«Ter beutln« Auflab diene aleichzeitia zur Sinsiihrunq
in i>« n hcutisen Vortrag dcs Prof ^ wrS Zandcn Uber
ff. Nitz im ..Bad . ffunltverein " . Die Schrift !« !» »« ) .

rührung mit dem Kreise der von Eycks stattge -
funden hat . Bruchstücke werden so zum Men -
schen, den man die Pinsel handhaben sieht .

Solche Ergebnisse , deren Wichtigkeit sich
plötzlich austut , ruhen hier nicht ans anspruchs -
voller Stilkritik , vielmehr , neben der notwen¬
digen Intuition , lediglich aus der Klugheit
direkter , vielfach technischer Beobachtung an den
Originalen . Vertrautestes Kennen wählt den
Ausdruck der einfachsten Sachlichkeit : so aber ,
daß die schlichten Tatsachen stärkere Vorstellung
ausstrahlen , wichtigeres aussprechen können ,
als oft mühsame Summieruugeu oder literari -
sche UeberredungSkünste es vermöchten . Diese
Art ist wohltuend . Nur allzu leicht wird ja
heute im Streben nach adägnatem , literarischen
Ausdruck zuviel getan , indem die Formnlie -
ruug sich vor das Werk , Bilder sich vor das
Bild schieben , — eine Subjektivität , die sich
durch rasches Veralten bestraft —, während
Kennerschaft wie diese dem Kunstwerk wirklich
Wege bahnt .

Wie dies gemeint sei , zeigen die prinzipiellen
Bemerkungen der ausgezeichneten Einleitung .
Was Wendland dort über die „Materie der
Malerei " sagt , jenes nnreproduzierbare Etwas
des gemalten OberslächengewebeS am Bilde , ist
fachmännisch erleuchtende Einsicht : gut ist es
aber auch , seine Auffassungen zur Kunstgeschichte
zu lesen , die , im Verzicht auf rein Wissenschaft -
liche Ansprüche , durch Bescheidenheit der Metho -
dik ihre wahren Fähigkeiten frei machen .

Dr . L . F .

Es wäre ein Unglück , wenn ein Mensch sehen
könnte , wann und wodurch ihm auf seiner
Pilgerreise das Gesicht wächst . E . M . Arndt .

-i-

Ein Manu , der seinem Freunde Geld leiht ,
will entweder sein Geld oder seinen Freund
nicht wiedersehen . Japanisches Sprichwort .

Stuttgarter Opern-Abende .
..Ilsebill". — ..Die vier Grobiane ." —

..Carmen " .
Frau „Jlsebill " lockte nach Stuttgart . Ihr

Märlein mußte sich ja in dem schönen „Großen
HanS " zart uud kraftvoll zugleich ausnehmen .
Zudem hatte Friedrich Klose beglückt erklärt ,
daß die Stuttgarter Ausführungen seiner dra -
matischen Symphonie den allerbesten znzurech -
neu seien , die sein Werk je erfahren habe , ja ,
daß Mttnsterbild und -fzene ihresgleichen bisher
überhaupt noch nicht gehabt hätten . Kein Wuu -
der , daß es den Verehrer des großen Karls -
rnher Komponisten drängte , einer dieser Vor -
stellungen ses war die siebente ( !) in dieser
Spielzeit ) beizuwohnen , um wieder einmal die
Märchenklänge und -ereignisse dieser seinerzeit
in Karlsruhe urausgesührten Jugeudschöpsung
Kloses auf sich wirken zu lassen . Und in der
Tat , Auge und Ohr wurden in Märchenwelt
eingesponnen .

Die einzelnen Bilder aus der Stuttgarter
Bühne sind wie Visionen , aparte Farben - und
Linienerscheinungen , wundervoll gegliedert und
rhythmisiert , weltraumbannend und stimmnngs -
gesättigt . Mit ihnen hat Oberspielleiter Dr .
Otto Er Hardt vorbildliche künstlerische Lö-
snngen uud meisterhafte malerische Gestaltun¬
gen vollbracht . Im ersten Bild erleben wir dfe
von aller Welt abgesprengte Waldeinsamkeit
mit dem Fischer und seiner Frau . Rechts ist
der See angedeutet . Diese Seite bleibt während
aller Verwandlungen unverändert . Hofgut ,
Burg und Kathedrale kontrapnnktteren sich zu
ihr in aufglänzender , geradezu musikalischer
Steigerung . Höhepunkt und Krone das Mün -
sterbild , kostbar und vornehm , zuerst von pom -
pösem , dann von unheimlich gespenstischem Leben
erfüllt . Ter Absturz in die Ureinsamkeit wirkt
erschütternd . Der Darstellung gibt Otto Er -
Hardt ganz die Ansdrncksgebärde der Musik . Die
Sänger werden mit ihr geradezu imprägniert ,
sie sind die andere Verlebendignng der Parti -
tur . Vom Dirigentenpnlt unterstützt und trägt
Kapellmeister Ferdinand D r o st die fließende
Bewegung ans der Bühne . In ihm hat das

Württembergische LandeStheater einen bis in
die Fingerspitzen kultivierten Musiker und
Opernleiter gewonnen . Einschlingende Innig -
keit strömt aus seiner Gestik : dem sich ihm willig
hingebenden Orchester schmeichelt er einen
Klang von unsagbarer Leuchtkraft uud Süße ab .
zwingt es dabei doch in einen straff gebundenen
Rhythmus und in eine gesangliche Einstellung ,
die den Ton nie zu pneumatischem Haucheln
herabsinken läßt . Er erzählt das Märchen vom
Fischer und seiner ^ rau mit berückender Klang¬
lichkeit und tiefster Beseelung . Wie edel , wie
warm , wie vornehm und auch wie eigenartig
die Klosesche Musik der „Jlsebill " ist , zeigte ge-
rade diese überaus liebevolle Interpretation
Ferd . Drosts . Ausgezeichnet waren die Ver¬
treter der Hanptpartien : Olga Blome ( Ilse
Bin ) . Fritz Windg as sen (der Fischer) . Ru ^
dolf Ritter sKreuzzugsprediger ) , Neinhold
Fritz sDer WelS ) .

Zum Besuch der Wolf - Ferrarischen Oper
„ Di . e vier Grobiane " verführte die Mit
Wirkung einer prominenten Karlsruher Künst -
lerin , Frau Marie von E r n st 's , die für die
Stuttgarter Aufführungen des Werks die we ! b -
liche Hauptpartie übernommen und in wenigen
Tagen gelernt hat . Die dichterische Fundgrube
für Wols - Ferrari war auch im Fall der . .viei
Grobiane " Carlo Goldoni gewesen . Guiseppe
Pizzolato hat das Libretto geschrieben , de"
Stoff bereinigt , aber die Mittel der coraraedia
dell ' arte , Zank - und Prügelszenen , geschickt oer
wertet . Wols -Ferrari gab sich wieder dem
zückenden Stil der Opera bufla hin , den er
meisterhast beherrscht . Ueber den Zuhörer er -
gießt sich ein Füllhorn reizender Melodien ,
aparter Rhythmen , harmonischer nnd instru
mentaler Köstlichkeiten . Ferdinand D r o st *
Stab breitete sie mit einer -Grazie , mit ima "
gestatte den Vergleich ) einem tänzerischen
Scharm ans , die bestrickten . Und auf der Bühne
oben hatte Dr . Otto E r h a r d t in bildhafte »
Räumen ein Gleiten , Fließen und Sichum -
spielen der Gestalten geweckt , das aufs Glück -
lichfte und Genaueste mit der Orchesteran ' chan-
lichkeit unten korrespondierte . Welch herrliches
Resultat , wenn zwei Künstler mit Verständnis .
Sorgfalt und Phantasie dem gleichen Ziele tf 1'
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Der Hagenfchieß-Prozeß.
16. Bcrhandlungstag .

B. Karlsruhe , 24. März .
In der Nachmittags sitzung führtErster Staatsanwalt Dr . G e i ß l e r zur Be -

Vriindnng der
Anklage gegen Honnef

u . a . aus : Ich habe alle Hochachtung vor einemMann , der von der Pike auf gedient hat . Hutob vor einem Mann , wenn er seine Dienste der
Allgemeinheit widmet . Davon war bei Honnefkeine Rede . Er hat in seinem geschäftliche » Le-oen keine Mittel gescheut , um seine Zwecke zuerreichen . Kein Mittel war ihm zu schlecht, mit
oem er nicht gearbeitet hat . Er war , wenn auch
Nicht de iure , so doch de facto der Generaldirek¬tor der Siedlnngs - und Landbauk !

Bereits in seinem Gutachten vom November1919 hat er seine Pläne niedergelegt . Er war'. n allem Sachverständiger . Der Siedlungsbankichlägt er die Beamten vor , die ihm für feineZwecke passen . Er schlägt Detert , Grieger undden Rechtsanwalt Bnchegger vor , sogar dem Dr .Varnickel stellte er eine Stelle in Aussicht , ohneicmand zu fragen , ob er überhaupt angestelltwerden kann . Wie gefährlich diese Tätigkeittür die Siedlungsbank wurde , ist bekannt . Schonder Zeuge Dussner hat betont , wie verfehlt die
Grundlage der Siedlungsbank war . Honnefrechnete schon im Januar 1920 mit einem Zu -
lammenbruch und liefe sich daher Vorschüssebezahlen . Daraus kann man die Gewissenlosig -reit und Schamlosigkeit Honnefs beurteilen . Erhat Abele in einer Weise bestochen , daß man ihnnicht mehr als Direktor , sondern als einen An -
gestellten der Bank ansehen mußte . Er hat

alle maßgebenden Angestellten bestochen .
Ich beantrage daher Bestrafung Honnefs im

Sinne der Anklage .
Honnef hat auch mit allem gehandelt und hat

sich über die Bestimmungen betr . die Handels -
erlaubnis hinweggesetzt und muß auch des -
wegen verurteilt werden . Er hat sich ferner der
Preistreiberei schuldig gemacht .Der Staatsanwalt qeht dann auf die Ein -
Wendungen des Angeklagten ein , Honnef will
lediglich Unternehmer gewesen sein , man dürfe
daher die Lieferungen nicht im einzelnen beur -
teilen . Dieser Einwand ist durch die Beweis -
ausnähme widerlegt . Bon einem Unternehmen
kann nicht gesprochen werden . Honnef hat die
Arbeiten im einzelnen gar nicht ausgeführt ,sondern sie einem andern vergeben und nur
einen doppelten Gewinn eingestrichen . Wenn
Honnef Unternehmer gewesen wäre , hätte er
einen Kostenvoranschlag für das ganze Projekt
einreichen müssen . Das hat er nicht getan . Be -
züglich aller dieser Punkte halte ich die Anklage
ausrecht : nur die Anklage wegen Lieferung der
12 Radsätze lasse ich fallen . Die Siedlungsbank
hat ihn finanziert , damit er seine Maschinen
und Materialien kaufen konnte .

Bezüglich der Lieferung der Maschinen halte
ich die Anklage in allen Punkten aufrecht . Wiees mit den alten Maschinen bestellt war , geht
aus der Aussage des Zeugen Flasch deutlich
hervor . Ich habe mir lange die £H°age vor¬
gelegt , ob man nicht wegen Betrugs gegen
Honnef vorgehen soll , schließlich mich aber mit
der Anklage wegen Preistreiberei begnügt . Aufdie Pläne , die Honnef vorgelegt hat , will ich
näher eingehen . Ich glaube , daß manche schon
vor dem Jahr 1920 fertiggestellt waren . Er hat
mit deren Ausfertigung den Zeugen beauftragt ,der monatlich 1000 Ji bezog , also im ganzen
kaum 6000 Ji . Mehr konnte Honnef nicht für
sich beanspruchen , er verlangte aber 70—80 000
Mark . Honnef sagte , er habe die Siedlungs -
bank nicht beivnchern wollen . Eine Bank warf
der Bank in einem Falle Wucher vor und trotz -
dem forderte Honnef noch mehr . Auch bei den
Tprenqstoffgeschäfien war Honnef nicht Unter -
nehmer oder Vermittler , sondern Ketten -
Händler . Die Preise wurden in kurzen Etap¬

pen um über 300 Prozent gesteigert . Honnef
behauptet , er habe dabei ein Risiko gehabt we -
gen der ordnungsmäßigen Lagerung . Dabei
sagte er selbst , daß der Sprengstoff berghoch aufdem Hagenschieß lagerte . Bei einem zu -
fälligen Ereignis hatte das Risiko der Käufer
zu tragen . Honnef hatte überhaupt kein Risiko
zu tragen . Abele hat immer wieder daraus ge-
drängt , daß noch mehr Sprengstoff durch Honnef
geliefert wurde ,

Weun das Gericht zu der Auffassung kommen
sollte , daß damals für Sprengstoff,keine Markt -
läge bestand , dann würde sich der Gewinn Hon -
uefs noch weit höher stellen . Auch bei derB a u st o ffb esch affu n g gab sich Honnef als
Sachverständiger aus , obwohl er nicht fachver -
ständig war .

Daß dnrch die Tätigkeit Honnefs die Sied -
lungsbank zu Grabe getragen wurde , steht fest.

Für Honnef kann daher nur eine mehr -
jährige Gefängnisstrafe in Krage kommen .
Im Fall Mager ist mir eine unangenehme

Ausgabe gestellt , weil in Baden sich die Abgeord -
neten im allgemeinen eines großen Vertrauens
erfreuen . Ich muß dem Abg . Mager zum Bor -
wurf machen , daß er seine Abgeordnetenpflichtin gröblicher Weise verletzt hat , und daß er selbsteine unglaubwürdige Persönlichkeit
ist . Daß er den vertraulichen Landtagsberichtan Honnef geschickt hat , steht zweifellos fest.Honnef wollte seinen Freund Mager gewiß
nicht belasten und hat sich recht vorsichtig auö -
gedrückt : trotzdem hat er vor dem Untersuchungs -
richter zugegeben , daß er den Bericht von Mager
erhalten hat . Wie konnte Mager als Juristeinen Bericht nicht als vertraulich ansehen , wenndie Verhandlung , die sich mit dem Bericht be-
faßte , ausdrücklich als vertraulich bezeichnetworden ist . Nach der Aussage des Zeugen Abg ,Dr , Glockner war Mager unter keinen Um -
ständen berechtigt , den Bericht , auch wenn er
nicht vertraulich gewesen wäre , an Honnef wei -
ter zu geben . Es hat mich ein gewisses Elend
befaßt , als ich das hörte , und ich habe mich ge -
fragt , ob es in Deutschland möglich ist , daß ein
Abgeordneter sich seines Vorteils wegen einer
derartigen Handlungsweise schuldig machenkönnte .

Ich stelle es ins Ermessen des Gerichtshofes ,ob der Angeklagte Mager wegen erschwerterB e g ü n st i g u n g zu verurteilen ist .
Hinsichtlich der Durchbrechung der Briefsperresind die Aussagen Magers charakteristisch . Wenner ein reines Brusttuch gehabt hätte , hätte erdie Anschuldigung mit Entrüstung von sich wei -

sen müssen . Der Angeklagte Honnef hat auch in
diesem Fall Mager schwer belastet . Diese bei -
den Punkte werfen ein grelles Schlaglicht ans die
Persönlichkeit des Abg , Mager . Eine Geldstrafeist zwar im Strafgesetzbuch vorgesehen , aber in
solchem Fall nicht am Platz , weil Abg . Magerdas in ihn von einem großen Volksteil gesetzteVertrauen schmählich enttäuscht hat . Ich bean -
trage daher

gegen de» Angeklagten Mager eine lHefäng -
nisftrase von mehreren Wochen .

Die Plaidoyers der Rechtsanwälte.
Rechtsanw . Dr . Haas , der Verteidiger A b e-

l e s , führt aus :
Bei Beurteilung der unter Anklage gestellten

Vorgänge muß man sich in jene Zeit znrückver -
setzen , wo der Terror herrschte . Mir scheint ein
falsches Leitmotiv du : chzukliugcu , wenn mau
nur die wirtschaftlichen Verhältnisse , nicht auchdie p o l i t i sch e n in Betracht zieht . Falsch wardas Leitmotiv : Schnelle Beschäftigungder Arbeitslosen . Man mußte überstürztarbeiten , weil man dem Drängen der Oes -
f e n t l i ch e i t entgegenkommen wollte . Mitder Rentabilitätsberechnung ist es eine eigeneSache , Man hat behauptet , daß sie leichtsinnig

aufgestellt wurde , schon um den Aufsichtsrat zu
täuschen . Die Anklagebehörde hat sich auf die
irrtümlichen Angaben des Sachverständigen
Rady verlassen . Honnef hat man vorgeworfen ,er sei gar nicht imstande , technische Pläne zu
entwerfen . Das sagt man einem Mann nach ,der ein technisches Wnnderwerk , wie die Funk -
station in Königswusterhausen geschaffen hat .

, Der Ankauf des Starkschen Sägewerks war das
ureigene Werk Wetterers . Nach der Apotheose
des Staatsanwalts ist es notwendig , hier fest-
zustellen , daß Wetterer von anderen Leuten an -
ders beurteilt wurde . Wetterer schrieb zur Mo -
tivierung des Ankaufs des Sägewerks dem
M i n i st e r R ü ck e r t : „Es ist geboten , der
Masse und dem Landtag möglich bald etwas zu
zeigen .

" Also wieder ein falsches Leitmotiv .
Die Anklage wirft Abels erstens vor , daß er

vov Honnef Schmiergelder erhalten hat . Das
waren keine Schmier - und keine Bestechnngs -
gelder . Abele und Honnef haben sich nur ge-
genseitig ausgeholfen . Es ist natürlich sehr
schwer , nach 5 Jahren für jede Zahlung befon -
dere Nachweise zu bringen . Unter Umständen
kann allerdings auch ein Darlehen einen Vor -
teil darstellen . Den Vorwurf , daß Abele und
Honnef gelegentlich Wein austauschen , könnte
man allensalls in diesem Jahr erheben , nicht
aber in den Jahren 1919 und 1929, wo der Wein
schwer zu erhalten war .

Seinen Geschäftsanteil an der Deutschen Bau -
gesellschaft mußte sich Abele u i ch t von Honnef
bezahlen lassen, ' er hätte ja seine Aktien im
Depot bei Arons und Walter verkaufen oder
sich Geld von seinem Schwiegervater beschaffen
können . Nur Herr Czech hat etwas hinter der
Gründung der Deutschen Ballgesellschaft ge-
sucht, als er von Degler mit Recht zur Türe
hinausgeworfen wurde . Ich wunderte mich ,daß mau Czech nicht gleich hier behalten hat .
Jedenfalls machten feine Behauptungen den
Eindruck , daß alles , was er erzählte , erlogen ist.

In der N a ch t r a g s a n k l a g c ivird Abele
vorgeworfen , daß Abele von Arons und Walter
29 000 Ji erhielt , weil er ihnen die Anleihe ver -
schaffte . Nun hat aber Wetterer dem Bankhansdie Anleihe grundsätzlich am 2g. oder 27. Februar1920 zugesagt , also zu einer Zeit , wo Abele gar
nicht in Karlsruhe war . Es bestand übrigensein Anspruch Abeles an die Firma Arons und
Walter , weil ihm die Siedlnugsaktien zum
Vertrieb fest in die Hand gegeben wurden . ' Ge -
wundert habe ich mich , daß der Staatsanwalt
Abele der Untreue beschuldigt , weil er Honnef
einen Preisnachlaß aus daö Holz gewährt
hat , obwohl nachgewiesen ist, daß nicht Abele ,sondern Wetterer die betreffenden Verhandln »-
gen geführt hat . Abgesehen davon , war der
Anspruch Honnefs berechtigt , weil der Durch -
schuittspreis stark zurückgegangen war und er
wegen Lieferung mangelhaften Holzes fort -
während reklamieren mußte . Was den letzten
Punkt der Anklage gegen Abele betrifft , wonach
er den Zeugen Latsch zu einer falschen Aus -
sage verleitet haben soll , so mache ich
darauf aufmerksam , daß der Staatsanwalt das
Wesentlichste in der Aussage des Unter -
suchuugsrichters nicht erwähnt hat . Der Unter -
suchungsrichter sagte aus , eS kann sein , daßdem Abele ein Irrtum unterlaufen ist , . daß er
sich salsch ausgedrückt oder mich faksrh verstau -
den hat , sV o r s i tz e n d e r : Im Protokoll
steht gerade das Gegenteil ! ) In diesem Fall
muß eine Freisprechung Abeles erfolgen . Von
einer Verurteilung Abeles in andern Fällenkann ebenso wenig die Rede sein .

Haben die Angeklagten K a in p f f m e y e r
» um Vorsitzenden des Aufsichtsrats gemachtoder waren es andere -' Siegrist ging nur inden Anssichtsrat , weil er St arlsruhe voreinem Siedlungsversuch f ch ü tz e u wollte . Als
Weiterer und Abele gingen , war nur noch
Siegrist da . Das Unternehmen scheiterte auchan dem zu geringen Kapital .

Trotzdem das Rnf 'sche Gutachten nicht un¬
günstig lautete , bcharrte Siegrist aus der Liqui -
dation .t Es wnrde abgebaut und als Siegrist
nicht mehr wollte , erschien ein anderer ans dem
Plan , er , der Löwe , Herr Henrich , der die

streben , nämlich ein Opernwerk zu den höchsten
Wirkungsmöglichkeiten emporzuführen . Die
muntere , überlegene Felke Eaneian gibt Ma¬
rie v . int st reichste Gelegenheit , mit all ihren
Borzügen zn glänzen . Mühelos gleitet ihre
klangdurchstrahlte , silberhelle Stimme über alle
Schwierigkeiten weg , die diese Partie bietet , die
sie übrigens zu ihren besten rechnen darf . Sie
hat sie zu prächtigen Steigerungen angelegt und
bietet im vierten Akt mit der yiäunertrotz -
mordenden Suade ein Kabinettstück ersten Ran -
ges . Die ihr stets eigene Einheit von Gesang
und Spiel war auch hier Faktum . Albin Sw o -
b o d a , Reinhold F r i tz . Fritz Schätzler ( ein
vorzüglicher Gestalter ) u . Wilh . Holtz charak¬
terisierten die vier Grobiane ausgezeichnet .
Einen dunkeln , weichen , klangvollen Alt besitzt
Lydia Kind er mann . Hell , warm , sympa¬
thisch klingt die Stimme des Tenorbussos Hein -
rich Lohal m.

Nach all diesem Besonderen , Eindrucksvollen
reizte es , die gemeinschaftliche Arbeit Dr . Otto
ErHardts und Ferdinand Drofts auch noch in
Bizets „C arme n " zu genießen . Auch hier
alles selbständig , originell , aus dem Charakter
des Werkes herausgebildet . _ Goja - Stimmunge »
scheinen aus den beiden ersten Bühnenbildern
zu sprechen , Formen und Farben des Südens .
Wand - und Mauergliederungeu ruhig und
»lächig . Im dritten Akt fressen zwei mächtige
Gebirgsblöckc den ganzen Raum , lassen nur in
der Mitte den gefährlichen Pfad frei in die
Schlucht . Im Hintergründe oben liegt die Paß -
hohe . Das vierte Bild bringt die größte Ueber -
raschung . Wir sehen hier nicht wie gewöhnlich
den Platz vor der Arena , sondern , fast in Büh¬
nenbreite , die große Wandelhalle um die Ro¬
tunde der Arena . In weitem Bogen schweift sie
im Hintergrunde hin . Links der einzige , tor -
artige Zugang , rechts , in der Mauer der Arena ,
mehrere Türen , die zu dem Amphitheater füh -
rcn . Gedämpftes Licht füllt die Wandelhalle .
Zwei starke Eindrücke haben wir : Zuerst ein -
mal den , ein echt spanisch - maurisches Milieu zn
sehen und dann den , nns einer » « heimlichen
Mausefalle gegenüberzufinden . Don Jose kreist
Carmen ein . Der Ort , das ganze Bild scheint
mitzuarbeiten . Wir fühlen , hier ist eine Stätte

der Tragik . . Ei » genialer Regieeinfall , eine
grandiose Vision .

Im übrigen gibt man in Stuttgart die „Car -
mett " völlig unproblematisch . Man füllt sie
nicht mit schwerem , nordischen Geist , sondern
mit der Glnt itirö der Anmut südlichen Lebens .Carmen ist das gradezulebende Naturkind , sei-
ner Dämonie unbewußt nnd eben dadurch
srejer , echter Dämon . So spielte sie Hildegard
Ranczak und gab dabei mit sammetweichen
Tönen verführerischen Gesang . Die Künstlerin ,
bisher in Köln , ist für Stuttgart verpflichtet
worden . Ein vorzüglicher JosS war Rudolf
Ritter , de^ seine Stimme ruhig und sicher
wie ein Instrument beherrscht nnd jeden Ton
warm , edel und ohne Ueberdrnck bringt .
Blühender Klang entqnoll dem Orchester . Fer -
dinand D r o st gab der Partitur ihren blitzen -
den Glanz , ihren bezaubernden Rhythmus , kurz
ihre südliche Wefenhaftigkeit .

Es waren drei schone , aufschlußreiche Opern -
Abende , die unvergeßlich bleiben werden .

Anton Rudolph .

Literatur
Ernst v . Wolzogen , Ter Erzketzer . Roman .

490 Seiten 8 °. I » Ganzleinen Gm . 7 .50.
tBerlag von Georg Westermann , Braun -
schweig nnd Hamburg .)

Graf Bessungen wird vom Dichter als ein
Mann gezeichnet , der vor dem Sturmwind Za -
rathnstras die Segel nicht streicht . Sein Ethos
steht durchaus jenseits vom »Gut und Böse " des
Christentums ober überhaupt eines Dogmas .
Ihn leitet nnr das Sittengesetz in seiner Brust .
Man könnte darüber streiten , wie weit er berech -
tigt ist . seinen gewaltsam aufrauschenden Trie -
ben nachzugeben . Die Ehe und das Verhältnis
der Geschlechter erscheint in greller Beleuchtung ,Die Formen sind erstarrt , nnd wo sie zerschellen ,
hinterlassen sie brennende Wunden : neue Form
wird unter Schmerzen geboren . Es ist die
Größe und zugleich die Tragik dieses Grafeu
Bessungen . daß er sich stets zu seinen Irrungen

bekennt , sie bis in ihre letzten , schwersten Folgen
verantwortet nnd seinem Verhängnis nie durch
einen Kompromiß ausweicht . Es ist fast , als
bereite ihm die Sühne eigner Schnld und die
Unabhängigkeit von christlichem Erlösnngsbe -
dürsnis die Genugtuung , sich dem Zarathnstra -
Ideal zn nähern .

Dieser Mann würde — der Dichter bringt das
überzeugend zum Ausdruck — nicht anders han -
dein können , hätte er sein Leben noch einmal zn
beginnen . Aber zerbricht die Idee des Ueber -
menschen , die für ihn von so großer Bedeutung
ist , nicht gerade daran , daß unser Wille doch nur
in begrenztem Sinne frei ist und der Weg des
Schicksals in der Richtung ererbter Anlagen von
unserem Blute vorgezeichnet wird ? Wird sie
nicht immer nur Ziel bleiben , ohne je Erfüllung
zu werden ?

So ist denn auch verständlich , wenn der Ver -
fasser im Nachwort sagt , seine Einstellung zum
Christentum und zu vielen anderen Dingen habe
sich inzwischen wesentlich geändert .

Nichtsdestoweniger ist dieser Roman ein wert -
voller Beitrag zur Geistesgeschichte des begiu -
nenden 20. Jahrhunderts . An Leben und Ge -
genwärtigkeit hat er nichts eingebüßt , da auch in
unseren Tagen die Probleme „Liebe "

, „Ehe ".
„Christentum "

, „Sinnlichkeit "
, „Sittlichkeit " nochimmer gären . Aber nnr reife Menschen solltendas Buch lese » , solche, die den Anblick der Wahr -

heit und der Wirklichkeiten zu ertragen ver -
mögen , ohne sie als Erzketzerei anzusehen .

Fedor von Zobeltitz , Theaterroman .
„Dem Wahren , Edlen , Schönen ." Engel -
Horns Romanbibliothek , 88. Reihe , Band 9
nnd 10. Broschiert Gm . 1 .50 ; in Ganzlei¬
nen Gm . 2.50 ; in Halbleder Gm . 5.—.

Der Roman ist die Geschichte eines großstädti¬
schen Theaterbaus mit allen Illusionen , hoch-
fliegenden Hoffnungen , Enttäuschungen , Ma¬
chenschaften , Intrigen der Beteiligten , mtl
idealen Plänen der künstlerischen Gründer nnd
sehr reale Phantasien der Geldgeber . Alles ist
mit eingehender Sachkenntnis und Beherrschung
des Zustäudlichen mit Geschmack nnd Erzäh -
lnngsknnst geschildert und lebendig gemacht .

Nr . 141 . Seit « ?
Liquidation sportsmäßig betrieb und die In »
flation kommen sah . Wenn er sie wirklich
kommen sah , wie konnte er dann liquidiere «
und Sachwerte verschleudern ? Das Finanz -
Ministerium war gegen die Liquidation , Henrich
aber sagte : Ihr müßt liquidieren ! Und er
liquidierte . Nicht durch die Gewissenlosigkeit
der Angeklagten wurde das Unternehmen zu -
gründe gerichtet , das Kulturwerk wurde durch
die unzeitige Liquidation zerschlagen .

Gegen 8 Uhr wird die Verhandlung auf Mitt -
woch vormittag 8 Uhr vertagt .

Oer kommunistischePräsidentschafts¬
kandidat als paßfässcher.

Der Tschekaprozeh .
WTB . Leipzig . 28. März .

Nachdem die Vormittagssitzung noch mit Er -
örteruugeu über die Tschekagruppen in M ann -
h e i m und Baden - Baden ausgefüllt war .wurde nachmittags unter allgemeiner großer
Spannung die Vernehmung des Untersuchungs -
richters , Landgerichtsdirektors Boi g t - Berlin ,begonnen . Entschieden wendet sich der Zeuge
gegen die Vorwürfe , die auch von der Tribüne
des Reichstages gegen ihn erhoben worden sind ,
daß er die Angeklagten in der Untersuchungs¬
hast gequält habe . Dies sei eine infame Ver -
lenmdnng . Er habe im Gegenteil alle Vergün -
stigungen gewährt , die möglich gewesen seien ,
und die Angeklagten stets menschlich behandelt .

Im einzelnen erklärte der Zeuge , nach seiner
Ueberzenguug sei Neumaun kein Spitzel .
Er habe niemals von sich aus jemanden be-
lastet , sondern sei bestrebt gewesen , alle Verant -
wortnng aus sich zu nehmen . Seine Angaben
habe Nenmann ruhig und sachlich, sowie mit
sehr ausgeprägter Wahrheitsliebe gemacht . Er
habe auch streng zwischen seinen eigenen Wahr -
nehmungen und Schlußfolgerungen unterfchie -
den . Der Zeuge fährt fort . Neu manns . so -
wie Pöges Aussagen seien vollin -
haltlich bestätigt durch die Ergebnisse der
Untersuchungen im Reichstag und Landtag am
19 . Juli 1924, sowie durch die Aufhebung der
P a ß f ä l f ch e r z e n t r a le in der Thomasstraße
in Neukölln am 7 . Oktober . Es sei eine große
Anzahl von Schriftstücken gefunden worden , die
beweisen , daß die M - Abteilung mit der Gruppe
Hans stets in Verbindung stand . Auch der
Ausdruck Ts che ka sei in den Akten der
Partei selbst gebraucht worden , namentlich die
Angaben über die militärische Organi -
sation der Partei seien vollkommen bestätigt
worden .

Ans Schriftstücken gehe hervor , daß der
Russe Hellmuth Leiter der Abteilung 12 ( M -
Abteilung ) gewesen sei . Besonders beweiskräs -
tig für die Glaubwürdigkeit der Angaben Neu -
manns seien die in der Paßfälschungszentrale
gefundenen Dokumente . Die ausgestellten
Pässe (673 an der Zahl ! ! ) seien genau registriert .
Eine Reihe von Reichs - und Landtags -
abgeordneten hätten falsche Pässe er -
halten , so Eberlein , Könen , Thal mann lEin
feiner Bewerber nm den Posten des Präsidenten
des deutschen Reiches ! ) , Ruth Fischer , Mas -
low , Brandler und Piek . Auch zehn Mitglieder
der Gruppe Hans hätten Pässe erhalten . Rechts -
anwalt Wolf bemerkt , daß durch alle diese
Urkunden nicht bewiesen werde , daß die Organi¬
sation zum bewaffneten Aufstand neigte , statt
zur Abwehr fafzistischer Putsche .

Mm» Sic RlWmMmus oder Sl» ,t
so raten wir Ihnen , 60 Gramm echten Uroga -
Extrakt zu kaufen . Der echte Uroga - Extrakt
enthält Pflanzenauszüge nnd Stoffe , welche die
Schmerzen schnell beseitigen unö die abgelager -
ten harnsauren Salze aus dem Körper schaffen .
Sicher erhältlich : Hof -Apotheke , Kaiierstr , 201
unö Stadt -Apotheke , Karlstr . 19. Die Bestand¬
teile sind aus der Packung angegeben .

Neueingänge.
All? bei der Tchristlellung einlaufenden Bücher,' Zeitschriften. Bilder , Mavvenwerke ulw . werben

regelmäßig in der Reilienfolae des Eingangs
hier aufgeführt . Besprechung bleibt von Fall ju
Fall vorbehalten . Eine Verpflichtung dazu wird
nur dann übernommen , wenn die betreffenden
Werke auf unsere Veranlassung eingesandt wur -
den.

Das eine Hans auf Pappelwerder . Roman von
Marianne Meivis . Engelhorns Roman -
bibliothek . Brosch . Jl —.80.

Das deutsche Reichsheer . Organisation und
Laufbahnen . Von Hauptmann Ludwig von
der Leuen . Verlag von Znckschwerdt & Co . ,Berlin - Steglitz . Preis 1,50 Jl .

Philosophie und Leben . 1 . Jahrgang . 1 Heft .
Monatsschrift , Verlag Elwin Staude , Öfter -
wieck-Harz . Preis vierteljährlich 1 .50 Jl .

Ossendowski nnd die Wahrheit . Bon Sven von
Hedin . Verlag Brockhaus in Leipzig . Ge -
heftet 2.— JL

Die Inflation nnd ihre Praxis in England , den
Bereinigten Staaten , Frankreich und der
Tschechoslowakei . Von Charles Rist . Ver -
lag von Julius Springer , Berlin . Preis
6,60 Ji .

Die Botschaft des Mahatma Gandhi . Heraus -
gegeben von Zakir Husaiu und Alfred
Ehrentreich . Bolkserzieher -Berlag Berlin -
Schlachtensee , Preis brosch . Ji 3.—, gebnnd .Ji 3.50.

Leitfaden für Kinooperateure und Kinobesitzer .Bon Paul Schrott . Privaidozent . Wien . 5.
Auflage . Julius Springer - Verlag , Wien .Preis geb . 4 .50 Ji .

Reliftionsphilofophic . Bon Peter Stesses . Phi -
losoph . Handbibliothek , Band 9 . ca . 800 S .
Preis geh . Ji 8,50 , geb . M 7 .70. Verlag
Kösel & Pustet , München - Kempten .

Geopolitik . Heft 2 des II. Jahrganges , Monats -
schrift . Kurt Bowinckel - Berlaq , Berlin .
Preis 2.— Ji .

Um Indiens Freiheit . Bon H . Warbnrg . Dr .
Franz A . Pseiffer & Co . , Verlagsgesellschast
München . Preis 3 .50 Ji .
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Was die Leute sagen :
Frau H. B. :

II
Frau G . :

Frau R. :
II

Frau Q. :

Frau Dr. E. :

An der Knorr Suppenwurst bin ich froh ;
In einer guten Viertelstunde Ist die Suppe
gekocht ; $it ist wohlschmeckend u. billig.

Eigentlich hatte ich ein ,,/tber " gegen
fertige Suppen . Aber ich gebe zu, eine
Suppe mit Knorr Suppenwurst ist so gut.
dass , wenn ich eine Suppe lelber mache,
ich sie auch nicht besser fertig bringe .
Und dann die Zeitersparnis ' —

Ich verwende gern Knorr Suppenwurst,Ich erspare dabei. Und wenn 's Ochsen¬
schwanzsuppegibt , da schnalzt mein Mann .

Bei der Dienstbotennot ist Knorr Suppen¬
wurst eine gute Hilfe für die Hausfrau.
Meine kleine Tochter kocht schon allein
die Suppe für uns und sie schmeckt uns
ausgezeichnet .

Sie wollen wissen. n > ich von der Knon
Suppenwurst halte ■ U/ir finden die da¬
mit gemachten Suppen lecker und wohl¬
schmeckend. ich empfehle sie all meinen
Bekannten - mehr kann ich nicht sogen .

resI -lichtspiele
Walds traBe

Tee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

Mb

t « Zum Rheingold
Heute sowie leden Mittwoch

W Schlachttag ~* G
AnerHannt vorzügliche Weine

Gute Küche . — Schrempp-Pnati -Biei .
— Jeden Donnerstag Schwemsknöchle . —

11
Rund um die Ehe

Ein Film -Lustspiel nach dem gleich¬
namigen Roman von I .othar Schmidt •

„Felix als Perlenfischer c «

Die Jugend hat einen festen Schlaf!
Wer aber jetzt ins Leben hinaustritt , für
den beißt es früh aufstehen .

PänRtllciikelt isi's iiaiFa Letten
Wer pünktlich in seinen Dienst , rechtzeitig
an seine Arbeit soll , muß auch rechtzeitig
geweckt werden , also :

Jeder Komiicmand braucht
einen zuverlässigen Wecker

Große Auswahl bei nS ^ ft» HTSM a I Am Stadtgarten 1
Ubrmachermeister 0% HBIb lllllwl Hauptbahnhof

Das Beste
BV sehr billig

L. Neubert
Amallcnsfafie 85 .

Breltenberaer & Nahrner
Imi » odilie » « «Ichiist.

handelsaericktl . eingetr .
stirma .

Vermittlung von Sä « -
lern u . Gesckiiften icder
Art . Hovotieken . Kilian -

ziernnaen « fn>.
Karlsruhe . Touala ?-

ftrafte 10 . Televhvn 29 .">2

Photographie!
2420 Tel . 2420

Olga Klinkowström

Steppdecken
in Halbwoll - , Wol
Schafwoll - u . Daunen -
Füllung zu außer¬
gewöhnlichen Preisen .

L. NEUBERT
Amalienstr . 25

Karitruhs i. B., Kaisorstr . 243, nächst Kaiserplatz
Kinder -AuinaK man

prima Ho st.

GchinkW - WslkWUst
SNIkHiMlff in Sl!l«i

cifeniet getjen Nachnahme von 9 Pfund an zu
Ml . 1 .«« iranko inkl . Verpackung

Schmitz & Schititel , MWdlll
Elmshorn Sollt

Draht
Geflechte
fürGarter zäune etc

■ Hühnerhöfe
Spanndraht

Stacheldraht
komplette Zäune

SVasche-OrahtsaslB , fenstergewebe, Saritidurchwiirfa
Kngros- und R BiemASi Drahtwaren
Detailverkaut Ini « GAUWo Fabrik
Telephon 316 Karlsruhe Veiichenstr . Kl

Statt Karten.
Unsere kleine Jsa ist angekommen

Martin Mayer u. Frau Jsa
geb . Wolf

KarltruhelBaden , 23. März 1926.
Stefanienitraße 30.

Damensfrtimple
gestrickt , in Wolle und Baumwolle .

H . üodmar , vorm. L. Oehl Nachf, ,
Iiaisei straße 112.

Oberhemden
nach Maß

Feinste Stoffe / Erstklassige Verarbeitung

tRud. fflugo Viehich
Cdce Kaijer ' and ffferren/iraße.

{

r Künstlerhaussaal
Mittwoch , > April , abendi S Ibi

Nordischer 1
CAFE DES WESTENS

Heute abend 8 ' /2 Uhr

Leizles Eliie - Konzert
Herr Robiloff wird u . a .

die II. Rhapsodie von Liszt - Sitt
und Konzert - Walzer von Rhabiloff

zu Gehör bringen

An alle Asthmaleidende!
Hören Sie d a^ Urteil ihre l , e i d e n sfr e <ä h r t e b :

Das von Urnen eresandte Heilmittel gegen Asthma und Lungenleiden Hat mli
30holton . Fühle mich wie neu ?oboren . P. L. in P. — Ihr gesandter Lungenbalsam
ist sehr vorteilhaft und soll bei keinem Lungenkranken tohlen. Ich erzielte wunderbaren
Srfols damit . F . in C. — ihr Nymphosan -Syrup hat meiner Frau und mir bei
hartem ultrührenkalarrh gute Dienste getan Nach nur einmaligem tiebrauch war
dar quälende üuslen verschwunden und die Verschlelmnng beseitigt Dieser Qber
rascheud9 Erfolg hat mich veranlaßt , das Mittel me ' nen Bekannten warm zu em¬
pfehlen . K . ß . Aeh . in N .
und ahniieh lauten die fast täglich bei uns eingehenden Dankschrelben ,

est . : Rais . M?r . cps . 3°/q, Na . den/ .. 0 .10/C, Na. br . 2% , Ferr . pept . oxyd . liqu . aa
Kxtra Malt . 24% , Sacch . lß°/n t. emuls . ireis pro Flasche M. Zu haben In
Lilwen - Apotheke . Snternatienale Apothfk «', Sofien Auothekc ,

* iiein <fe
'
ntfWi Njrmphesan A, . S . , München SS i .

i

%

müHKonzerthaus
Freitag , den 27 . März , Anlang punkt 8 Uhr

Einziges Gastspiel

Mary Wigmaix
und ihre Tanzgruppe (20 Tänzerinnen )

Znnt ersten Mal :

Das Tanz - Märehen
Ein Biihnenspiel von Mary Wigman .

Das Berliner Tageblatt schrieb übtv das Tanz -Märchen : „Bs darf
nicht geduldet werden , daß dieses Gastspiel in Berlin heute abend
zum letztenmal stattlindet . Nicht dreimal nur soll <s gewesen sein ,
sondern drei iigmal dreimal soll es noch sein , weil es das Schönste .
Edelste , Vollkommenste ist , was Berlin in den letzten Jahren an

Tanz erlebt hat .
Karten zu Mk . 8 .—, 6.—. 3 .— . 4. —, 3. — , 2.— zuzügL Steuer , in der

Musikalienhandlung Kaiser -, Ecke Waldstraß .-

Frätz Müller

Geb . Dame
87 Jahre , schuldl . ae-
fsftieo. , aus aut . ftamtl .
revrälentabl . Erschein « ..
Aussteuer und etwaö
Äcrmöa . vorhaui ».. suiht
sich mit aebildet . verru
vasscnl ». Alters zu oer -
heiraten .

Anacb . unt . Nr .^ 3940
ins TaköicittbÜro crbet .

Komponisten - Abend
Ko - |

romp .
Konzertsängerin A. Bienert -Boserup ,
penhagen (Sopran ) , Konzertmeist . C .Ti
St GaTlen (Violine ), Musikdirekt . K .Bienert
(Kla \ier ). — Werke von G Backer -I iröndahl 1
E . Alnf .es , E . Grieg , P . Heise , T . Kuula , R .
Lan - gaar .i . EMelartin , J .Sibeiius,ESjögren
Karten zu Mk . 5.—. 3.—, 2.— inkl . Steuer ]
in der Musikalienhandlung Kaiser - , Ecke

Waldstraße

Fritz Müller

ww $ $ mn
fV

Heute abend 8 Uhr

Otto der Treue i *

Kaffee Bauer
tieute Mittwocii , Uhr abends

gross« SonflerRonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm :
Akademische Fest -Quvertüre . . . Lrahms
Fantasie aus der Oner Die Afrikanerin Meyerbeer
Suite aus dem Ballet Die Geschöpfe

des Prometheus Beethoven
Cavatine \ Pfliin
Vito, Spanischer Tanz f rar ^euo Fopper

Solist : Max Nermesan ,

Neubert 's

Strümpfe

werd . stets nachgeholt
denn —

aar sie sind gut
und billig

Reformhaus tieubßri
AmalicnstraBe 25 .

Korpolniz med! - all !
Kettleibigkoit wird durch Groessers
Ueduktionspillen beseitigt Preisgekröm
rait goldenen Medaillen und Khrendiplom
!<ei „ starker I,eib . Keine starken Hüften ,
sondern tutend ), schlanke , elegante Kignr .
Kein fleilmlttel . kein <Jeh ei mmittel .
Garantiert unschädlich . Aerztlich
empfohlen . Keine Diät , Viele Dank¬

schreiben . Preis 4 Mar -̂ .

tiot -Apothcke . Karlsruhe , Kaiserstr . 20J

Eintracht
Heute 8 Uhr

Violin - Sonaten - Ab end

[ (v. Busch -Quartett ) (Pianist a. Darmstadt ). |
Jarnaclhi : Sonate , Schubert : Duo ,
SieeOioyen : op . 30 Nr . - c -molL

Die Eintrittspreise sind , um den Besuch !
zu heben , um 400 bis 600 % herabgesetzt I

| Eintrittspreise für sämtL numerierte Plätze |

K. 1.- , Stehplatz 50 Pia.
Kurt Neufeldt , Waldstr . 39

Dämonen der Zeii.
Roman

, von
Artur Brauscwetter .

(19) (Nachdruck verboten.)

Um den Oberst schloß sich, Hier und da durch
einen leeren Stuhl unterbrochen , ein Kreis meist
jünaerer Männer , denen man in Haltung und
Kleidung aus den ersten Blick die gewesenen
Offiziere ansah . Sie saßen in der ungezwnnge -
neu Lässigkeit der Kneipenden , sprachen eifrig
den vor ihnen stehenden Flasche» zu , die ohne
jede Aufschrist waren , rauckiten Zigaretten ,
unterhielten sich im lauten Durcheinander und
lachten dröhnend über jeden sauberen und
weniger sauberen Witz, den einer znm Besten
gab. Sowie aber der Oberst an einen von
ihnen das Wort richtete , nahm dieser sofort
eine ehrerbietig aufmerksame Miene an , machte
eine Bewegung , als legte er die Hand an die
Hosensalte , klappte vielleicht unter dem Tische
unwillkürlich mit den Hacken zusammen und
antwortete im streng militärischen Ton . Ja ,
wenn der Oberst sein Glas gegen ihn erhob ,
um ihm zuzutrinken , stand der also Geehrte
schnurstracks auf und leerte feinen Wein bis auf
die letzte Neige.

Einen ganzen Teil von ihnen kannte Klaus
von früher her , insbesondere von den iRern
und Grenadieren , die bei weitem am häufigsten
vertreten waren : den anderen ließ er sich vor -
stellen und erhielt seinen Platz 0em Obersten
gerade gegenüber angewiesen , während zu des-
sen linker Seite der frühere Regimentsadju -
tant , Werner von Tchippenbach. saß . der jetzt
in einer Znckerrassinerie tätig war . lieber -
hanpt merkte man bei allem scheinbaren Durch -
einander sehr bald die strenge Anordnung , die
der ganzen Gruppierung zugrunde lag und
früher bei solchen Gelegenheiten die gegebene

war . Es fehlten nnr die Uniformen , -sonst
fühlte man sich ganz in die alte Zeit znrückver-
setzt.

Nachdem der Oberst auch ihn mit einem Zu -
trunk willkommen geheißen , und er sich unwill -
kürlich gleich den anderen vom Platze erhoben
hatte , traten zwei nach der neuesten Mode an¬
gezogene Herren in das Zimmer — richtig , das
waren sie : der kleine Zehden nnd der tolle
Kemp , seine alten Regimentskameraden , die ,
wenn sie auch als Offiziere nicht hervorragend
befähigt waren und aus den Schulden niemals
herauskamen , infolge ihrer uuverwüstlich lusti-
gen Launen , ihrer abenteuerliche » Einfälle nnd
ihrer steten Hilfsbereitschaft bei jedermann be-
liebte Kameraden waren . Die anderen nur
flüchtig begrüßend , traten sie an den stuhl des
Obersten heran , nahmen vorschriftsmäßige Hal -
tung an , meldeten sich gewissermaßen und er-
hielten dann durch eine Handbewegung des
„Adjutanten " ihre Plätze zugewiesen .

„Zum Teufel auch . . . ist das nicht der !>lör -
ber ?" rief mit einem Male einer von ihnen und
beide verließen die eben eingenommenen Stühle
und stürzten ans Klaus zu , ihn mit kamerad -
schaftlicher Herzlichkeit zu begrüßen .

„Sie sind jetzt Korrespondent bei Kalten -
bach Li Co .,

" sagte der kleine Zehden , „wir hör-
ten es schon läuten , wollten es aber gar nicht
glauben . . . ne . wahrhaftig - nicht ."

„Wir wähnten Sie in akler Pracht und Herr -
lichkeit als Chef Ihres alten Hauses thronen, "
fügte der tolle Kemp hinzu , „und wollten nnS,
als es nns damals ziemlich dreckig ging , >chon
bei Ihnen schustern : ob wir nicht auch da ein
bischen unter die warme Decke schlüpfen köun-
ten .

"
Klaus berührte diese Anspielung auf seinen

so jäh eingetretenen Sturz wenig angenehm .
Aber freilich . . . zartes Empfinden hatte nie-
mals zu den Eigenschaften der Beiden gehört .
- „Und Ihr — was mach ! Ihr denn ? " fragte
er , um weiteren Ausforschungen über seine
Person vorzubeugen , den kleinen Zehden , da¬
neben ihm Platz genommen , während sich der

tolle Kemp am unteren Teil der Tafel ni :der -
gelassen hatte .

„Oh , wir sind zufrieden und haben Grund da-
zu . Mich hat man znm Leiter einer Fabrik
für Zündhölzer gemacht, die eine leistungsiahige .
A .- G . — wir haben sogar zwei Senatoren im
AuffichtSrat — hier gegründet hat . Sie mui-
sen nämlich wissen , Herr Kam ' rad , daß wir tn-
folge der Zollunion mit Polen nnd der Ab -
sperrung von Deutschland auf eigene Indu >trie
angewiesen sind . Ich habe natürlich meinen
Anteil und stehe mich ant . Und der Kemp ver -
dient Haufen von Geld als Häuseragent . Es
gibt heutzutage kein einträglicheres Geschäft als
dies , denn alles will Hänser kaufen . Beson-
ders die Ausländer .

"

„Er wird doch nicht an Ausländer Verlan -
sen .

" unterbrach ihn Klaus mit einem Besrem -
den , das er nicht zu unterdrücken vermochte,
das konnte er als ehemaliger preußischer Ofsi>
zier doch nicht übers Herz bekommen .

„Nee . . . das tut er auch nicht , er verkauft
nnr an Deutsche. Freilich . . . in wessen Hän -
den dann schließlich solch ein Haus endet , das
läßt sich nie vorcuiSsehen.

"

Also sind die Deutschen nur Zwischenhändler
nnd tragen des elenden Mammons halber das
ihre dazu bei , ihr Vaterland zu verhandeln nnd
zu verschachern.

"
Seine Empörung hatie jeden Zwang ge-

sprengt und schlug in lichterlohen Flammen
empor .

„Aber warum regen Sie sich nur aus , liebster
Körber ? " beschwichtigte der klebte Zehden , „Sie
kennen die Verhältnisse hier in Danzig nicht .
Wir sind nun eben ein internationaler Freistaat .
Der unterliegt anderen Bedingungen nnd stellt
andere Anforderungen , als Sie da tut Herzen
Deutschlands gewohnt sind . Sie werden sich
hier anch noch itmmodeln . . • warten Sie nnr
ab .

"

„Niemals . Mag es kommen, wie es wolle.
In diesem Einen «verde ich mich nie ändern ,
daraus Winten Sie sich verlassen .

"

Er merkte , daß der kleine Zehden während
seiner Worte , die er lebhaft und heilig hervor -
gestoßen, mit einer gewissen Aengstlichkeit nach
dem Obersten hinüberblinzelte , gleich als -lirch -
tete er , daß dieser sie vernehmen könnte.

„Wenn ich Sie bitten darf . . . mäßigen Sie
Ihre Stimme ein wenig , der Alte gerät tn
Feuer , wenn man aus diesen Gegenstand i tt
sprechen kommt, und ich möchte ihm seine behag-
liche Weinlaune nicht stören .

"

Aber es war zu spät. Der Oberst latte eben
die Meldung eines neu eingetretenen Gastes ,
deS Rittmeisters von Oertzen , entgegen genow-
men , der jetzt im Kreise Dänziger Höhe ein
kleines Gut gekauft hatte und zu diesen Regt -
mentsabenden mit unumstößlicher Regelmäßig '
fett in die Stadt kam , dennoch hatte er jedes
Wort vernommen ,

„Hören Sie ' » , Körber ? Wollen Sic es noch
deutlicher ? Ein Volk der Helden waren wir ,
ein Volk der Händler sind wir geworden . Das
ist der Stnrz in den Abgrund , den wir ge :an
haben . Und dieser Abgrund ist bodenlos . Und
niemals finden wir wieder an das Licht , lus
dies verfluchte Volk der Händler ausgetilgt lst.
weggefegt vom Erdboden bis auf die letzte
Tchacherseele. Dann kommt vielleicht die grov^
Götterdämmerung für Deutschland . . . früuer
nicht . Hol 's der Teufel , der jetzt allein da»
Regiment auf dieser gottverlassenen Erde führt .

Ein dumpfes Grollen war in feiner Stimme .
Stumm saß der ganze Kreis um ihn her . Kep
ner wagte eine Einwendung . Der kleine
den , der sonst so kühn nnd vorschnell das Äorl

sagen : „Da haben Sie ja was schönes anger : ch°
tet," und sandte einen zweiten zum tollen Kenrp
hinüber , mit dem er schon während der Reau
mentszeit wie mit seinem zweiten Ich alles
meinsam zu beraten nnd zn tun pflegte .

Fortsetzung folgt .)



Morgen . AuSgabe Karlsruher Tagblatt . Mittwoch den 2V MZrz 1SZS Mr . l4I . Seite »

Aus dem Stadtkreise
Die Neunmalwelsen.

Man sieht es ihnen an der Nase an , daß sie
klüger ftiti » als andere Leute , und zwar so viel
klüger , baß sie empört sein würden , wenn du
>ie irgendwie belehren wolltest . Sie brauchen
deine Belehrung nicht und wissen es besser .

Tie Neunmalwcisen lieben es , anderen gute
Ratschläge zu geben . Versteht sich ; denn sie
dürfen den Ueberfluß ihres Geistes nicht nn »
genützt liegen lassen und wollen hilfsbereit sein .
Für andere haben sie immer Zeit und sind auch
nicht böse , wenn sie nicht gleich verstanden w . r -
den - Hauptsache ist, daß man ans sie hört und
ihren Rat befolgt .
, Es gibt keine Situation — sie mag sein wie

sie will — der sie sich nickt sofort gewachsen süh -
len . Sie sind zwar einen Augenblick verblüfst ,
aber dann haben sie sich immer sofort wieder
gefaßt . Es geht ihnen wie den Katzen , die im -
wer auf die Beine fallen . Und was sie ja nicht
vorher gewußt haben , das wissen sie hinterher
um so besser . Wenn es nach ihnen ginge » wür -
den Fehler weder in der Politik , noch im Gesell -
schastslcben gemacht : das kommt nur vor , weil
man ihnen kein Gehör schenkt .

Ist denn kein Staatsmann da , der sich end -
lich mal von ihnen beraten läßt , damit es end -
sich vorwärts geht ? Ist denn keine Bürger -
Ichast vorhanden , die sie als Spitzenkandidaten
ausstellt , damit es in den Stadtparlamentcn
endlich besser wird ! Weshalb gibt man ihnen
nicht verantwortungsvolle Posten in der Ber -
waltung , in der Wirtschast , im Handel , in den
Kunstbctrieben ? Ucberall wird doch gerade das
gesucht , als was sie sich anpreisen und die Man -
ner , die an den einflußreichen Stellen stehen ,
genügen doch nun einmal nicht , wie dir die
Neuumalweisen hundertmal täglich versichern :
weshalb also will kein Mensch etwas von ihnen
wissen ?

Das hat seinen gute » Grund . Mau benutzt
einmal ihren Rat und — nie wieder . Sie
wissen alles , weil sie ans alles hören , sie glau¬
ben , alles zu können , weil sie über alles
schwatzen . Ihre Kraft besteht darin , klug zu
sein , wenn es billig ist. Ehe eine Tat getan
wird , erscheint sie schwierig und zweifelhaft , so -
bald sie getan ist , weiß jedes Kind , wie eö an¬
ders hätte gemacht werden müssen . Die Neun -
malweisen tun so , als wenn ihre Weisheit neu
wäre : doS ist das Geheimnis ihres Erfolges .

Sie find schwer von ihrer Besserwisserei zu
heilen : man soll es gar nicht versuchen . Ihre
Eitelkeit erlaubt uicht , sich korrigieren zu las -
sen , oder etwas zurückzunehmen , was sie be-
bauptet haben . Macht man sie auf die Wider -
iprüche in ihren Behauptungen aufmerksam ,
dann werfen sie mit einem Hausen vou Worten
nm sich und stören einem die Sinne durch nn -
gereimtes Geschwafel .

Wenn du sie schnell und genau kennen ler¬
nen willst , dann beobachte nnr ihre häuslichen
Verhältnisse , iu denen sie meist nnordenilich
» nd hilflos sind , denn es geht ihnen wie allen
Propheten : andern konnten sie Helsen , sich selbst
aber nicht .

Rückblicke vom Tag ?.
Mittwoch , 25 . März .

Die katholische Christenheit feiert den 25. Marz
als den Tag der Verkündigung der Goitesmut -
' er Maria . Seit dem 5 . Jahrhundert steht die
heilige Maria an der Spitze der Heiligem der
talhölifchen Kirche . Als Madonna war sie der
Gegenstand von herrlichen Kunuschöpsungen . —
Joachim M n ra t . der spätere König von Neapel ,
wurde am 25. März 1771 in La Bastide geboren .
17!» trat er in die Armee ein und wurde 1796
Adjutant Bonapartcs und Brigadegeneral . Er
begleitete Bonaparte nach Aegypten und nahm
dessen Schwester Karoline zur Gattin . Am I .
August 1808 bestieg er als Joachim I . Napoleon
den Thron Neapels . Am 2 . und 3 . Mai wurde
er iu der Schlacht bei Tolcntino von den Oester *
reichern geschlagen und flüchtete nach Frank -
*? ich . B «i einem Versuche , seinen Thron zurück -
^» erobern , wurde er gesangen genommen und am

Oktober 1815 erschossen . — Der Begründer
der romanischen Philologie , Christian Friedrich
Diez , wurde am 25. März 1794 in Gießen ge¬
boren . Seit 1836 war er Univcrsitätsprofcssor
w Bonn , wo er am 29. Mai 1876 verstarb . Seine
yt mehreren Auflagen erschienenen Hauptwerke
" nd : „Die Poesie der Troubadours "

, „Leben und
Werke der Troubadours "

, „Grammatik der re-
manischen Sprachen " — Als Sohn des bekann -
' en holländischen Philosovhen David Jacob , van
«ennep wurde am 25 . März 1802 der holländische
Dichter Jacob van Lennep geboren . Er war
ein Hanptvertreter der Romantik in Holland und
Mich ausgezeichnete poetische Erzählungen .
Am 26 . August 1868 starb er zu Oosterbeek bei
-lrnheim . — Ein Vertreter der anatomischen
Wissenschaft , Max Schultze , ivar am 25. März*825 in Freibnrg i . Br . geboren . 1854 ging er« ls Professor nach Hall ! , 1859 nach Bonn , wo^ am 16 . Januar 1871 verschied . Er war Ver¬

fasser mehrerer wissenschaftlicher Werke und Bc -
gründer des „Archivs für mikroskopische Anato -
mie . — Der W e l t k r i e g sah am 25. März 1916
die Flammen über der von den deutschen Trnp -
pen in Brand geschossenen Stadt und Festung
Verdun zum Himmel hinauf lodern .

Beginn der Bauarbeiten sür das
IvSsr Denkmal.

Am Dienstag vormittag 9 Uhr wurde
offiziell der erste Spatenstich aus Anlaß der
Ausnahme der Bauarbeiten für das 109er
Denkmal auf dem Platze vor der Hauptpost bei
ber Douglasstraße ausgeführt . Der KarlS -
ruher Ausschuß ber Kameradschaft Badischer
Leibgrenadiere haue sich aus diesem Anlaß voll -
zählig am Denkmalsplatz eingefunden , der den
Passanten der Kaiserstraße seit Montag früh
durch den um den Platz gelegten Bretterzaun
ausfällt . Der Vorsitzende des Karlsruher Aus -
schusses , Architekt Hermann Qertel juu .,
benützte die Gelegenheit , in einer kurzen An -
spräche dem anwesenden Präsidenten der Ober -
postdirektion Karlsruhe , L a e m m l e i n , den
Dank sür das Entgegenkommen auszusprechen .
Er dankte gleichzeitig auch der Stadt Karlsruhe
für die Unterstützung in der Denkmalsfrage

und vor allem allen Mitgliedern des Karls -
ruher Ausschusses fü . die uneigennützige Arbeit ,
die mit dem ersten Spatenstich einen gewissen
Abschluß gefunden habe . In 1 ^ jähriger Arbeit
hätten die Mitglieder Vorbildliches in der Vor -
bereitung für den 109er Tag , verbunden mit
der Denkmalsweihe , geleistet . Herr Oertel bat
sodann den Schriftführer der Kameradschaft
Badischer Leibgrenadiere , Herrn Julius Ficht ,
als einen der unermüdlichsten und eifrigsten
Mitarbeit « in der Denkmalöfrage , den ersten
Spatenstich auszuführen .

Das 109er Denkmal wird bekanntlich nach
dem preisgekrönten Entwurf der Architekten
Professor Gruber und Ä . V . Gutmann ,
Karlsruhe , ausgeführt und stellt eine etwa
19 Meter hohe Gäule dar , die den badiichen
Greif trägt . Die Platzfrage hat , wie noch er -
innerlich sein dürste , lebhaste Erörterungen
hervorgerufen und eS ivird sich » un wohl zei -
gen , ob der Karlsruher Ausschuß gut daran
getan hat , diesen Platz für das Denkmal zu
wählen . In der verkehrsreichsten Gegend der
Landeshauptstadt wird das hochragende Denk -
mal für die gefallenen 109er jederzeit eiuMahn -
mal sür die heranwachsende Jngend sein und
daran erinnern , daß die 109er draußen im Felde

In rasender Rotation.
Wir leben in einer politisch , wirtschaftlich und

kulturell hochbedeutsamen Zeit : aber diese Zeit
rast ! 1914, vier Jahre Krieg , Revolution , Wei -
mar , Spartakus , Wahlen u . immer wieder Wah¬
len , Versailles , Rapallo , Brüssel , London , Paris
—Scheidemann , Rathenau , Eberl — Tokio,Dort -
mund , Chicago — Spengler , Holzapfel , Ford —
Einstein , Dr . Eckener , Flettner — so über -
stürzen sich die Ereignisse , kommen und gehen
und schnellen au uns vorüber . So rast die Zeit ,
aber — und das ist das Wesentliche — sie rast
nicht nur ab sondern in unser Blut . Wir sind
nicht nur Zuschauer : wir sind nur in Aktion .
Wir gewinnen an Tempo und dieses Tempo ge -
winnt durch uns . Diese Mitarbeit setzi aber
notwendig Spannkraft voraus , die im gleichen
Maße wie sie verbraucht wird , ergänzt werden
mnß .

Das einzige und bewährte nnd daher folge -
rchtig unentbehrliche Mittel , diese Spannkraft
im politischen und wirtschaftlichen Kampfe auf -
rechtzuerbalten und zielstrebig zu machen , ist die
Zeitung . Die Reporter stehen an der Peripherie ,
im Mittelpunkte die Notationspresse des mo -
dernen Zeitnngsbetriebes , das stählerne Sinn -
bild unserer Zeit , das in rasender Rotation tag -
lich, stündlich tausend und abertauscnde Zei -
tungen ausspeit , Gedanken in den Raum schleu¬
dert , unter die Menschheit streut , Berichte und
Nachrichten verbreitet , Probleme aufrollt , Poll -
tik , Markt und Straße beherrscht . Würden an
einem Tage sämtliche Pressen der Weli still -
stehen , das Chaos wäre unausdenkbar : die auf -
gespeicherten Kräfte könnten nicht abfließen , die
Nervosität stieg , die Menschheit würde gewisser -
maßen einem Nervenschlag erliegen , das Herz
der Welt bräche , denn sür den Diplomaten , den
Politiker , den Techniker , den Kaufmann , den
einfachen Bürger bedeutet

gut nnd schnell unterrichtet sein , alles .
Dazu gehört ein mannigfaltiger , feinnerviger
Apparat , wie ihn sich der Laie kaum vorzustellen
vermag . Ein umfassender Nachrichtendienst muß
über alle politischen . wirtschaftlichen und knllu -
rellen Vorgänge des In - nnd Auslandes znver -
lässig Kenntnis verschlissen . Das ist die erste uud
größte Forderung eines Lesers an seine Zeitung .
Daher unterhält das Karlsruher Tagblatt zum
Beispiel seit langem schon einen solchen Nach -
richtendienst mit eigenen Redciktionsbüros und
Korrespondenten in allen großen politischen und
wirtschaftlichen Zentren des In - und Auslan -
des , so daß es in dieser Beziehung auch den
größten Ansprüchen genügt . Berücksichtigt man
nun noch die hervorragenden Mitarbeiter in
allen Sparten , so ist es leichr zu erklären , daß
der Ruf des Karlsruher Tagblatts als Ouali -
tätsblatt Badens nicht nur fest begründet ist ,
sondern auch als solches längst über unsere
engere Heimat hinaus bekannt ist .

Neben dem politischen ist der Wirtschafts - und
Handelsteil der wesentlichste Teil einer moder -
nen , gut redigierten Zeitung . Der Handelsteil
muß einwandfreie Informationen über die Ent -
ivicklung des Handels - und Wirtschaftslebens
geben , damit der Leser frühzeitig feine geschäst-
lichen Dispositionen treffen kann . So hat auch
das Karlsruher Tagblatt seine Äandelsredaklioii
ausgebaut und seinen Handelsteil erheblich er -
weitert . Aber nicht nur über die Marktlage ,
auch über die

neuesten Errungenschaften der Technik
wird der Leser eingehend informiert . Eine bc -
sondere Beilage , fachmännisch geleitet , schafft syste¬
matisch ein umfassendes Bild , welches dem Fach -
mann manche Anregung gibt und auch dem Laien
verständlich ist .

Wie die amerikanischen Zeitungen . die auf der
ersten Seite statt großer Leitartikel stets etwas
Wissenswertes für die Frauen bringen und da -
mit den den Frauen zugedachten Teil der Zei -
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tinig besonders hervorheben, so haben auch die
führenden deutschen Tageszeitungen fast aus -
schließlich besondere Frauenbeilagen geschossen :
denn in der Tat steht heute die Frau als HauS -
frau und Mutter , wie auch im Berufsleben vor
großen , neuen und verantwortungsschweren
Fragen und Ausgaben. Auch das Karlsruher
Tagblatt bringt eine mustergültige Frauenbei -
läge , die mit praktischen Winken und Mode-
berichten dient und zur

Franeusragc im politischen und Wirtschaft -
lichen Lebe, ,

Stellung nimmt . Die Ertüchtigung der Jugend
an Körper und Geist durch das zunehmende
Interesse am Sport ist in jeder Weise zu sör -
dern . To schuf das Karlsruher Tagblatt eine
Sportzeitung , die an Reichhaltigkeit nichts zu
wünschen übrig läßt . Sie vermittelt schnellstens
Bereinsnachrichten , wahrt die sportlichen Jnier -
essen und dient somit in hohem Grade der

Förderung des Sportölebeus .
Dem geistigen Bedürfnis ist in einer Reihe von
Beilagen besonders Rechnung getragen . Mu -
sikbeilage , Literaturbeilage , der Lesekreis , vor
allem die „Pyramide "

, die das heimatliche
Schrifttum pflegt und an feiner Erschließung
mitarbeitet , die soweit Badener in der Welt
verstreut sein mögen , mit Freude erwartet und
gelesen wird , orientieren üb . r

Theater , Musik uud Literatur .
Vorurteilslos wird zu den künstlerischen Fragen
unserer Zeit Stellung genommen . Namen von
gutem Klang finden sich unter den Mitarbeitern .

Ein mannigfaltiges Feuilleton zerstreut die
Sorgen und Lasten

des Alltags nnd unterhält mit guten , ausge -
wählten Romanen aus der Feder unserer ersten
zeitgenössischen Schriftsteller .

Nicht zuletzt aber gibt das Karlsruher Tag -
blatt einen umfassenden Ucbcrblick über alle
kommunalen Angelegenheiten , berichtet in
seinem heimatlichen Teil über das gesellschaft¬
liche nnd kulturelle Leben und öffnet der Pfalz ,in der es stark verbreitet ist und infolge seines
selbstlosen und mutigen Auftretens gerne ge -
lesen wird , ebenfalls seine Spalten , um ihre
Interessen in hohem Maße zu vertreten .

Nach alter Tradition
sdas Karlsruher Tagblatt erscheint im 122 . Jahr -
gangi wird der wachsende Inseratenteil von
Schmutz - und Schwindelinseraten freigehalten ,
so daß er als zuverlässiger Berater und als eine
Quelle gedeihlicher Geschäftsverbindungen gc-
wertet werden kann .

So gibt das Karlsruher Tagblatt das Bild
einer großen , führenden , aufstrebenden Tages -
zeitnng , die dem Mann ivie der Frau , dem Gc -
schästsmann wie dem Privatmann , mit cincr
überreichen Fülle von Nachrichten , Informativ -
nen und Anregungen aufwartet , das Bild einer
Zeitung , wie sie fein soll und wie sie niemand
entbehren kann , deren vornehmste Ausgabe seit
alters hcr

die Pflege des Heimatgedankenö
ist und die unentwegt und frei von jeder Partei -
Politik ihren Weg geht . Es ist mit der Ouali -
tat einer Zeitung eng verknüpft , daß sie cs nicht
jedem recht machen kann ( wie viele , rein ge-
schäftlich eingestellte Zeitungen es aus Kosten
der Qualität versuchen » : daß aber das Karls -
ruher Tagblatt den richtigen Weg geht , den Weg
des Ausbaus und der politischen und Wirtschaft -
lichen Gesundung , geht aus dem ständig wachsen
den Leserkreis hervor und der Bedeutung , die
dem Karlsruher Tagblalt auch im Reiche zu¬
gemessen wird .

zum Schutze der Heimat Ungeheures geleistet
liabeu . Die Gruudsteinlegung soll , wie bereits
mitgeteilt , aus Anlaß dcr zehnjährigen Wieder -
kehr des Lorctto -Gcdenktagcs , gleichzeitig mit
einer Loretto -Feier am Vorabend , am Sonn -
tag , den 10. Mai , stattfinden Di ? Denkmals -
weihe wird dann unter Teilnahme aller che -
maligen 109er aus dem ganzen Lande und
Reiche am 28 . und 29. Juni d . I . vor sich gehen .
Es werden zum 109er Tag , wie jetzt schon als
sicher feststeht , aus den verschiedenen Gcgcndcn
dcs Landes Sonderzüge hier ankommen , die
am Hauptbahnhof festlich empfangen werden .
Die jetzt begonnenen Fundamentierungsarbei -
teu werden von dem bekannten Baugeschäft
Trautmann , Karlsruhe , ausgeführt .

Die VorbereitungSarbeitcn für den l09erTag
nehmen im übrigen im ganzen Lande ihren
Fortgang . So fanden am letzten Soiintag in
Gernsbach , K a p p e l r o d e ck und Wies -
l o ch Versammlungen statt , in denen sich alle
ehemaligen 109er der betreffenden Bezirke zu
einer Aussprache zusammenfanden . Auch in
diesen Versammlungen ivurde dcr lebhafter '
Freude über das Zustandekommen dcr kamerad -
ichastlichen Zusammenkunft und besonders de?
Gefallenendenkmals Ausdruck gegeben . Schon
jetzt wird die Karlsruher Bevölkerung dringend
gebeten , int Hinblick auf den außergewöhnlich
großen Besuch von auswärts Quartiere für
das alte Karlsruher Garnisonregimeut und
seiner Kriegsformationen zur Verfügung zu
stellen . sVerspätet eingegangen .)

Tclegraphische Ucberweisungeu im Verkehr
mit Danzig . Vom 1 . April an können von ei -
nein Postscheckkonto in Deutschland auf ein Post -
schcckkoutv in Danzig und » mgekehrr Ucbcrwei -
sungen in unbeschränkter Höhe telegraphisch
ausgeführt werden . Die Gebühren sind die
gleichen wie für telegraphische Ueberweisungen
des inneren Verkehrs .

Der Dampfer „General Sa » Martin " wendet
sich wieder Italien zu . Die Akxopolis , der
Hadriansbogen , dcr Niketempcl und viele an¬
dere Sehenswürdigkeiten in Athen , sind Ein -
drücke , die für die Teilnehmer an der zweiten
Mittclmecrfahrt dcs DampfcrS „General San
Martin " der Hngo -Stiunes -Linien nunmehr
dcr Vergangenheit angehören und nnr den
Passagieren der dritten diesjährigen Fahrt noch
bevorstehe !, . Ein Fnnksprnch meldet den Hugo -
Stinnes -Linien , daß bei schönem Wetter dcr
„General San Martin " am 20 . März den
Piräns mit Kurs aus Mcssina verlassen hat .

Israelitische Gemeinde Karlsruhe . Rabbiner
Dr . Jul . Cohn , der demnächst sein Amt in
Stuttgart antreten wird , verabschiedete sich a » t
Samstag im Gottesdienst von der Gemeinde .
Das Stadtrabbinat Karlsruhe wurde mit Herrn
Dr . Hugo Schiff aus Hohenheim bei Heidel¬
berg , derzeit Laudcsrabbiucr in Vrauuschwcig ,
neu besetzt .

Chronik der Vereine .
Zchleiiec -Verei« . Es wird wohl kaum einen Men¬

schen « eben , der an dem hohen ideellen Wert der lands-
männischen Zusammenkünfte zweifeln wollte. Weitab
vom Partcigetriebc und unbekümmert um Standes »
unterschiede haben sie immer etwas Ergebendes und
Herzerfrischendes ! sie sind sür das urwüchsige Gemüt
Ointuö nnd Freude , aber auch ein Born des Trostes für
die Tage bitteren Erlebens . Dcr Verein der Tchlcster
hat in diesem Urteil anss neue Recht gegeben , als er
am lebten Sonntagnachmittag die Heimattreuen »usam -
menries , nm des Abstimlnuiiastaaes vor vier Jahren
zu gedenken . Man iras sich einer Seele und Familie
gleich, einzig in dem Bewnsttlein, deutsche Brüder und
Schwestern zu sein , im Liederhallesaal des , Li>weu -
rächen"

. Ivo bei Musik . Gesang und vaterländischer
Rede die schönen Stunden nur allzurasch dahinflössen .
Neben dem Orchestertrio , das künstlerisches können
verriet, erfreute Frl . K n ft dnrch einen wirkungsvoll
»orgclrageiicu Prolog : Frau Kammersänger Glatz -
S a n t gab mit ihrem prächtigen Sopran einige Lieder
zum Besten , während Herr' S e c l in a n n von Eni-
sodcii aus den Abstimmungstagen erzählte und Herr
Grabollc mit schlesischen Dialcktvorträgen unter-
hielt . Alle Mitwirkenden ernteten reichen wohlver-
dienten Beifall , nicht minder der wackere Junge Becht
für die Deklamation . Deutsche Treue". In solch
ivürdigcm Rahmen stand die Gedenkrede des "übrigen
1 . Vorsitzenden Herrn Kra wusch ke. Er richtete zu-
nächst herzliche Begrübniigsworie an die Landsleute
nnd insbesondere an die Gäste vom Brudernerein
Frankfurt a . M .. sowie von den Landsmannschisten
dcr Ost - und Weltpreiiheii und Plattdeutschen lSchles-
wigern ) . Dann gedachte der Redner des sür Deutsch -
land auherordentlich günstigen Abstimmungsergebnisses
vom 20 . März 1921, zu dem die Entscheidung des
Völkerbundes vom 20. Oktober 1921 in unerhörtem
Widerspruch steht. Oberschlesien ging an Polen ver -
loren , die alte Heimat ist zerstückelt und unendliches
Leid heraufbeschworen morden . Hat es heute noch einen
Sinn , aus die furchtbaren Erlebnisse zurückzukouimen ?
Di « Frage stellen , hetsjt sie bejahen . Die Engländer,
als erster Mae Donald , haben vor dem Forum dcr
Oesfentlichkeit längst den tu dcr oberschlestschen Frage
gemachten schweren Dehler erkannt . Darauf stützt lich
unsere Erwartung, dab das geschehe « Unrccht in ab¬
sehbarer Zeit revidiert und gnrtgemacht wird . iStürmi -
scher Beifall ) . Ter Redner stattete hierauf den Damen
des Vereins seinen aufrichUgen Tank ab für das ihm
als Ehrengabe überreichte Banner lLandsknechl ) . Er
knüpfte daran den Appell zum festen Zusammen!) ilten
dcr Landsleute. — Dcr I . Vorsitzende des Frankfurter
SchlestervereinS , Herr Glemnltz . feicnc in bcgei-
ftcrten Worten da » kostbare Gnt dcr Heimatliebe , nm
dann für die diesjährig«'» Schlesicriage in Mainz und
Heidelberg , sowie für einen von Frankfurt aus -zchen-
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Zbiese ÖJi Cigai atie be¬
stätigt von Neu ein die
Leistun gsfähigKeif der

Helpaus - Cigaretten -Fabrik ,
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len Eonderzug nach Breslau »u iverben. Herr B e h m
bekundete die Svmvathre der Plattdeutschen . Herr Ro -
st e k erster Vorsitzender des Vereins für Ost. und West ,
vreutzen fand trcssliche Worte sltr den geistigen Kamps
um das Deutschtum in Oberschlesien . Im Zu-
lammenhang mit den in nächster Reit geplanten Licht-
bilder . bezw . Filnivortrage über Ost - uud Westvreutzen .
rollte er das Problem der Ostfragen überhaupt aus. für
das die Leffcntlichkeit mehr denn je interessiert werden
müsse , zumal angesichts der immer unverhohlener
zutage tretenden Absichten der Polen . Di« harmonisch
schön und anregend verlaufene Feier der Schlelier
machte den Augenblick des Aufbruchs nicht gerade leicht.
Möge der heibe Wunsch aller guten Deutschen, nach
erfolgter Remedur des verfehlten Genfer Spruches mit
den schlesischen Volksgenossen einmal ein wirkliches
Freudenfest feiern zu können, in nicht zu ferner Zeit
in Erfüllung gehen ! ,

Der Schülerbibelkreis feierte am Sonntag abend
«inen Namilieuabend . der dem Maler Rudolf Schäfer,
dem Illustrator des Wandsbecker Boten , der Paul
Gerhardilieder und Dresdener Schmucktestament, gc -
widmet war . Mit innerlichem Nachempfinden führte
Zeichenlehrer A . Fink an der Hand von Lichtbildern
in die Gedanken- und Bildwelt dieses Nachschöpfers
Ludwig Richtericher Kunst ein . Die einzelnen Bilder
waren von Gedichten . Chören und Musikstücken sein -
sinnig umrahmt . Wort . Bild und Ton in ihrem Zu-
samrneuklang fesselten die zahlreichen Zuhörer völlig,
denen es so vergönnt war . zwei echt -deutsche . fromme
Stunden zu erleben. Die mitwirkenden Schüler boten
ihr Bestes.

Veranstaltungen .
Gastkonzert des St . Johauner Sängerbundes Saar -

brücke « . Wer die erhebenden und freudvollen Stunden
des letzten Heimattaoes in unserer Stadt erlebt bat.
wird sich sicherlich gerne an unsere Brüder von der
Saar , an den Männergesangverein St . Johanner
Sängerbund aus Saarbrücken , erinnern , die damals
sich unter der Zahl unserer Gäste befanden . Ein Strom
warmen , lebendigen Heimatgesiihl, starker und uner -
fchütterlicher Treue zum Vaterland wehte uns damals
aus jedem einzelnen der Lieder, die der vorzüglich ge-
schulte Chor unter seinem zielbewußten Leiter in der
steschall : und im Stadtgarten zum Vortrag brachte , ent-
gegen . Jeder Freund und Kenner guten Männerge -
langes wird deshalb die Nachricht freudig begrüben ,
dah sich der St . Johanner Sängerbund entschlossen bat ,
zum Zeichen feines Dankes für die freundliche Auf¬
nahme keim Heimattag am Tonntag , 26 . April im
großen Saal der Festhalle, vormittags U >4 Uhr . ein
Morgenkonzert zu veranstalten . Das Programm soll
SSubert gewidmet lein und verspricht erlesene Ge¬
nüsse . Es ist »u hossen , das! die Karlsruher Bevölke¬
rung durch zahlreichen Besuch des Konzertes dem Ber -
buudenheiisgesühl gegenüber unseren bedrängten Volks -
genossen an der Saar erneut beredten Ausdruck ver-
leih!.

Gesellschakt sür geistigen Ausbau . Der nächste Vor -
trag in der Reihe de : Hauptvcraustaltuugen ' indet
Samstag , den 2 8. März , abends 8 Uhr . im
Saale Les B a d i I ch c u Konservatoriums ,
Sofienstratze -17. statt . Adols tzrtedrich spricht über
Mensch und A r b e i t , Pius . Friedrich wurde vor
einiger Zeit an die Technische Hochschule Karlsruhe als
Leiter des von Hellvcch gegründeten Instituts kür So -
.nalvwchzlogie berufen . Seit Jahren praktisch mit den
Problemen des Aufbaus beschäftigt , dürfte er in
hervorragendem Matze befähigt sein , über diese viel-
leicht wichtigste konkrete Krage unserer Zeit zu
sprechen . Ter Vorverkauf beginnt Mittwoch. den 25 .
März , in der Geschäftsstelle , Bieleselds Hofbuchh md-
lung .

Alfred Hoehn , der allbeliebte Pianist , hat sich ans viel¬
faches Bitten seiner Freunde hin entschlossen , einen
zweiten Klavierabend « i geben , der Donnerstag , den
2 . April , abends 8 Uhr , im Eintrachtsaale stattfuUicn
wird . Der Künstler bat in der zu Ende gehenden
Ko -. - ertzeit überall ungeheure Erfolge gehabt, 10 das;
er von de» z. Zt . lebenden ülaviervirtuosen wohl mit
an erster Stelle genannt werden ms . Der Barverkauf
in der Kvnzertdirektion Kurt Neuseldt hat begonnen.

Jril Gadescow . zweifellos der bedeutendste uud ge-
seierste Tänzer der Gegenwart , wird am 8 . April nach
längerer Abwesenheit wieder im Karlsruher Konzert-
hauS einen vollständigen Tanzabend geben . Das Pro -
« ramm enthält nur 3 Wiederholungen von früheren
Abenden, ist also sast völlig neu . Der Künstler wird
bei dieser Gelegenheit zum erstenmale gemeinsam mit
seiner neuen Partnerin , der russischen Tänzerin Irma
P n m an » v a austreten , die wir auch in mehreren
Solotänzen kennen lernen werden . Wie uns die Kon-
zertdirektion Kurt Neufeldt mitteilt , ist das Interesse
für den Gadescow -Abend bereits äußerst lebhast. Es
ist daher empfehlenswert , sich rechtzeitig gute Plätze zu
sichern , die auch aus Wunsch in bereitwilligster Weise
biö 1. April zurückgelegt werde» .

Gäste Andreas?»«, ber ziveite Geiger deZ Rusch -
Quartetts gibt heute Mittwoch, den 2 .', . März , abendö
8 Uhr , Im Eintrachtsaale in Gemeinichast mit dem
Pianisten Gustav B e ck aus Tarmstadt leinen ivieder-
holt angekündigten Biolinsonatrnabend . bei ganz klei-
nen Preisen . Vorverkauf bei Knrt Neufeldt , Wald -
stratze 89, eine Treppe .

SiavicraSeud Ellie Biensuseid abaefagt . Der für
Freitag , den 27. März angesetzte Klavierabend Ellie
Bienenseld muh infolg« Erkrankung der Künstlerin
ausfallen .

Gewandhaus - Quartett . Tie berühmte Vereinigung
der Herren vom Gewandhausorchester in Leipzig , wurde
für den 7 . Kammeriuusikabend der Konzertdirektiou
Kurt Neufeldt gewonnen , der kommenden Montag , den
30. März , abends 7 ' ^ Uhr , im Eintrachtkaale statt-
finden wird . Die Ausgabe der Eintrittekarten bat
begonnen.

Kasse : Bauer . Der stetig gute Besuch ber Mitwoch-
Konzerte beweist , daß Kapellmeister Dolezel bei der
Aufstellung der Programme auf dem richtigen Weg ist .
Auch am heutigen Abend kommt wirder ein künstlerisch
hochstehendes Programm zum Bortrag . lTiehe die
Anzeige) .

SlssKe ; des SMe'ttiiS . In dem heutigen letzten
Elite -Konzert, wird Herr Robiloff ei .

'
ge besonders

ausgewählte Stücke zum Vortrag bringen . lTiehe An-
zeige) .

Aus SaSon
Mannheimer Brief.

6re . Mannheim , 2^ . März .
Tie Stadt Mannheim mutz nm ihren „Platz

an der Sonne " kämpfen , den sie sich in glück-
licheren Friedensjahren , dank ihrer giinstigen
geographischen Lage an dem Zusammenfluß des
Nettars mit dem Rhein , dank aber anch der Tat -
krast und des Weitblicks der früheren Stadtver¬
waltung und nicht zuletzt der kaufmännischen
Tüchtigkeit und der Regsamkeit ihrer Einwvh -
nerschaft errungen hat . Der neue Aufschwung

Mannheims , das als frühere kurpfälzische Rest-
denz durch die Uebersiedelung des kurpfälzischen
Hofes nach München im Jahre 1777 nach Aus -
sterben der rechtsbayerischen Linie der Wittels -
bacher ihre Bedeutung als kultureller und gei-
stiger Mittelpunkt der Pfalz endgültig und wohl
für immer verloren hat , gründet sich in wirt -
schaftlicher Beziehung aus die Bedeutung Mann -
heims als Umschlagsplatz , wodurch auch bedeu-
tende Handels - und Jndustrieunternehmungen
nach Mannheim gezogen wurden , von denen sich
manche einen Weltruf zu erringen mutzten.

Durch den Verlust Elsatz -Lothringens , der
Südwest -Deutschland zum Grenzland machte und
den Verlust wichtigster Rohstoff- uud Absatzge-
biete mit sich brachte, durch die Besetzung der
Hafenanlagen während des passiven Widerstan -
des und durch die Einbeziehung des Hafen - und
Industriegebietes in die sog . Rheinzollgrenze
hat Mannheim wirtschaftlich außerordentlich
stark gelitten . Die Wunden , die der Stadt , vor
allem durch die Verschlechterung ihrer wirt -
schafts-geographifchen Lage , durch den Verlust
von Elsaß -Lothringen geschlagen wurden , zu hei-
len , wird lange Zeit erfordern . Der bekannte
Ruf der Schaffner der Eisenbahnzüge Frank -
furt —Mannheim im Frankfurter Hauptbahnhof
„Mannem hinne " Mannheim hinten ) , was hei-
ßen soll , daß die durchgehenden Wagen nach
Mannheim , sich am Hinteren Ende des Zuges
befinden , und in Friedrichsfeld , das nachgerade
znm Fernbahnhof Mannheims geworden ist , ab -
gehängt und umrangiert werden , ist zu einem
bösen Omen für Mannheim , zu einem geflügel -
ten Wort geworden , das in übertragenem Sinne
häufig — vielfach nicht ohne Berechtigung — auf
die wirtschaftliche Entwicklung der Stadt oder
vielmehr ans den Stillstand in ihrer Wirtschaft-
lichen nnd kulturellen Entwicklung angewandt
wird .

In weiten Kreisen der Einwohnerschaft wirb
gegen die Stadtverwaltnng der Vorwurf erho-
ben, daß sie zu wenig Tatkraft zeige, wodurch
die Stadt Mannheim in die Gefahr gerate , von
ihren Nachbarstädten , vor allem von Frankfurt
uud Karlsruhe überflügelt zu werden , ja
daß diese Befürchtungen znm Teil schon einge-
treten seien.

In wieweit diese Vorwürfe berechtigt sind , sei
hente hier nicht untersucht . Jedenfalls aber kann
der Stadtverwaltung und vor allem dem Ober -
bürgermeister nicht vorgeworfen werden , daß sie
in der Förderung des Planes der Errichtung
eines großen AuSstellungSparkes mit
modernen A u s st e l l n n g s h a l l e n zu
wenig Tatkraft gezeigt haben . Denn die Stadt
Mannheim ist eine der wenigen deutschen
Städte , die in absehbarer Zeit über ein großes
Ausstellungsgelände verfügen wird . Stadtrat
und Bürgeransschuß der Stadt Mannheim ha -
ben kürzlich 800 000 M . bewilligt , das von der
Stadtverwaltung aufgestellte Projekt zur Errich -
tung eineo Ausstellungsparkes in Angriff neh-
men zu können . Tic find dabei von der rich -
tigen Erkenntnis ausgegangen , daß Mannheim ,
wenn es au dem neuen wirtschaftlichen Anf-
fchwnng Deutschlands mit Erfolg teilnehmen
will , in der Reihe der Städte , die zugkräftige
Ausstellung » zu veranstalten in der Lage sind ,
nicht fehlen darf . Tic Erfahrungen haben gc-
zeigt , daß große Ausstellungen zwar für die
Veranstalter selbst selten einen direkten finan --
zielten Nutzen abwerfen , daß sie aber den Frcm -
deuvcrkchr außerordentlich heben und das Ver¬
kehrs » und Wirtschaftsleben der Stadt außer -
ordentlich fördern . Dazu ist es jedoch nötig , daß
Ausstellungen großen Stils veranstaltet werden
können , die nicht nur sür den Einwohner der
Stadt Interesse haben , sondern darüber hinaus
für das Land uud das Reich von wirtschaftlicher
Bedeutung sind , und daher Taufende , vielleicht
auch Zehntausende von Besuchern in die Ans -
stellnngs -Ttadt ziehen .

Zur Veranstaltung von Groß -Auöstelluugen
für die Industrie sind weiträumige sollen er-
forderlich , in denen auch Güter größten Um-
fanges ausgestellt werden können . Tnr Mann -
heimer Plan der Errichtung eines Aid stellungs -
parkes wurde daher sehr großzügig flufgesti Itt .
Der große Ausstellungspark soll das ganz». Ge-
lande im Osten der Stadt zwischen Bei : Seclm -
heimer Anlage , der verlängerten Augustaanlage
nnd öer Riedbahn einnehmen . Mit diesem groß -
zügigen Plan soll auch der Fehler vermieden
werden , der in Frankfurt a . M . und anderen
Städten gemacht wnrde , wo Ausstellungsanlagen
entstanden , denen die notwendige Einheitlichkeit
fehlt .

Die Durchführung des Gesamtplanes
wird in in e h r e r e n Bauabschnitte n er-
folgen , schon ans dem Grnnd , weil die Finan -
zierung natürlich Schwierigkeiten macht . Der
erste Bauabschnitt bildet zwar nur einen An-
fang nnd auch in architektonischer Hinsicht nur
einen Auftakt , schafft aber bereits ein geschlosse-
» es Ganze , das städtebaulich uud baukünstlerisch
wirkungsvoll in Erscheinung tritt . Zunächst soll
mit der Errichtung einer großeu Halle begonnen
werden , die eine Breite von 35 Bietern nnd
eine Länge von 112 Metern hat . Die große
Halle , die ganz nach Belieben eingestellt werden
kann , überbaut eiue Fläche von 4025 qn>, so daß
sich zusammen mit der Fläche der umlaufenden
Galerie ein Ansstellungsflächenmaß von insge -
samt 6350 qm ergibt . Im rechten Winkel zu
dieser Haupthalle vorstoßend wird im ersten
Bauabschnitt gleichzeitig ein Flttgelbau errichtet ,
in dem Ranmc für kleinere Ausstellungen , dle
nach der Art der auszustellenden Gegenstände
intimere Wirkungen erfordern , veranstaltet wer -
den können . Beide Hallen sind für sich allein
oder zusammen verwendbar . Im Flügelbau ist
auch ein Saal vorgesehen , der Ansstellungs -
zwecken , vor allem aber Eröffnnngsfeicrlichkei -
ten oder Kongressen dienen kann . Da der Flii -
gelbau « ach Abzug der erforderlichen Büros

und anderer Nebenräume etwa 1300 qm Flachen -
räum für Ausstellungszwecke hat , betrügt das
Gesamtflächenausstellungsmatz , das nach Aus -
führuug des ersten Bauabschnitts gewonnen
wird , insgesamt 8000 qm , so datz die Stadt
Mannheim dann in der Lage ist , Ausstellungen
von weitreichender Bedeutung zu veranstalten .
Entwickelt sich das Ausstellungsunternehmen
weiter günstig , soll die Anlage nach dem bereits
aufgestellten Gesamtplan entsprechend erweitert
werden . Der Beginn der Arbeiten für den
ersten Bauabschnitt hängt davon ab, datz die
Stadt eine Anleihe aufnehmen kann . Wenn es
gelingt , bis zum September d . I . durch eine An -
leihe die Mittel bereitzustellen , so kann bis Mai
nächsten Jahres der erste Bauabschnitt durchge-
führt sein und schon im nächsten Jahre die erste
große Ausstellung in Mannheim stattfinden .

B .R . Bruchsal , 24 . März . Am 17 . Mai soll
hier die erste größere Veranstaltung des Ba °
difchen Verbandes Alter Herren des
Schwarzbergbundes seit dem Kriege
stattfinden . Hierzn werden auch die badischcn
Verbindungen des Schwarzbergbundes erschei -
nen . U . a . werden die Teilnehmer auch uuter
sachverständiger Führung einen Rundgang durch
das Schloß unternehmen .

dz . Bruchsal , 24. März . Dieser Tage st a r b
hier Justizinspektor Konrad Göll , der seit
1884, also seit 40 Jahren , in der hiesigen Lau -
desstrafaustalt -Landesgefängnis und Frauen -
strafaustalt tätig war . Im vorigen Jahre trat
er infolge des Bcamtenabbaus in den einst-
iveiligen Ruhestand .

dz . Schwetzingen , 24 . März . In der Nacht
zum Sonntag wurden aus deu nachts gegen
2 Uhr hier durchfahrenden Schnellzug nach
Bafel zwei Schüsse abgegeben , die in den
Führersitz des Packwagens einschlugen und zwei
Fensterscheiben zertrümmerten . Der Loko .
motivführer brachte den Zug im Schwetzinger
Bahnhof zum Stehen , da er annahm , cs seien
Signalpatronen gelegt , verletzt wurde niemand .
Die Untersuchung ergab noch nichts Genaues .
Es ist auch möglich, daß der Zug mit Steinen
beworfen wurde . Das Begleitpersonal will
aber zwei Schüsse gehört haben .

tu . Freiburg , 24 . März . Wie jüngst auf der
Schwarzwaldbahn finden gegenwärtig auch auf
der H ö l l e u t a l b a h n im Anftrag der Reichs-
bahndirektion Karlsruhe Filmaufnahmen
statt , die für den großen Werbefilm für den
Schwarzwald bestimmt sind , der auf der Deut -
scheu Verkehrsausstellung im Mai d . I . in
München aufgeführt werden soll .

— Bietigheim , 24 . März . Am Sonntag , den
20 . März , nachm. 2 Uhr , fiudet im Gasthaus zum
Kreuz - die Delegierte » Versammlung
der Sonderklasse im G e s a u g s w e t t -
streit statt . Die Klasse zerfällt in 2 Abteilnn -
ge« . Abt . A bis einschließlich 50 Sänger , Abt . B
über 50 Sänger . Der Sonderklasse stehen sehr
wertvolle Ehrenpreise znr Verfügung . (Geld¬
preise je nach Beteiligung . Darunter ein echt
silberner Schweizerpreis .

dz . Ossenburg , 24 . März . Am Sonntag nach -
mittag wollte in Hofweier das Kind Hedwig
Dietrich einem Anto ausweichen . In dem.
selben Augenblick kam aber auch ein Auto aus
entgegengesetzter Richtung . Das Kind wurde
überfahren und trug ' chwert Verletznugen
davon . Beide Autos hielten sofort an nnd nah -
men sich des Kindes an . Es wurde zunächst
nach Niederschopfheim in ärztliche Behandlung
gebracht und später in das Krankenhaus nach
Ossenburg .

tu. Albvruck, 24. März . tDrahlb . j Der bei
dem Winkler 'fchen Sägewerk beschäftigte Kraft -
Wagenführer K ü f f e r geriet beim Abladen
von Holzstämmen so unglücklich unter zwei
rollende Stämme , daß er an den erlittenen in -
neren Verletzungen gestorben ist.

tu . Kaudern , 24. März . Wie in der letzten
Sitzung des Gemeinderats mitgeteil wurde , ist
die Errichtung einer A u t o l i u i e K a n -
der n—B ü r g e l n—B adenw eiler in Aus -
ficht genommen . An dem Betriebsausfall sol-
len die Gemeinden Kandern , Obereggenen , Ba -
denweiler , sowie Schloß Bürgeln einen Anteil
übernehmen .

6z . Hattingen , 24. März . Der Geschäftsfüh -
rer der Filiale Haltingen des Badischen land -
wirtschaftlichen Lagerhauses verlor dieser Tage
bei einer Motorradfahrt die Herrschast über iein
Fahrzeug und sauste mit voller Wucht gegen
eine Man er . Der Verunglückte trug schwere
Verletzungen au Kops und Füßen davon und
mußte in seine Wohnnng gebracht werden .

tu . Lörrach , 24. März . <Drahtb . « Es ist nun -
mehr die Beteiligung fast der gesamten ober -
badischen Industrie au der im Sommer hier
stattfindenden o b e r b a d i s ch e n Gewerbe -
a n s st e l l u n g gesichert. Neben der Textil ^
inditstrie , der Baumwollspinnerei uud Weberei ,
der Seidenband - nnd Stoffweberei nfw ., wird
auch die chemische Industrie , die Papier - und
Tonwarenindustrie ausstellen . Um dem aus -
stellenden Handwerk finanziell die Beteiligung
mit Ausstellungsstücken zu ermöglichen , konnte
das Ausstelluugskomitee , abgesehen von den
angeforderten Krediten , anch eine Reihe von
Austrägen vermitteln . — In W ehr findet in
diesem Sommer auch eine Gewerbeausstellung
statt , anläßlich des 60jährigen Bestehens des
Gewerbevereins , die aber einen örtlichen
Eharakter haben wird . Als besondere Sehens -
Würdigkeit wird in Wehr ein vollständiges ein-
gerichtetes Einfamilienhaus im Holzbau gegen-
über dem Ausstellungsgebäude aufgestellt wer -
den .

tu. Waldshut , 24. März . lDrahtb . ) Die
Grippefälle unter den Schulkindern sind
glücklicherweise derart zurückgegangen , datz am
Mittwoch der Schulunterricht wieder aufge-
nominell werden kann .

Aus der Pfalz.
tu. Ludwigshasen , 24. März . Ein 26 Jahre

alter Metzger von Mundenheim fiel gestern
abend mit seinem Rad vor einer Elek -
irischen zu Boden , so datz ihn die Elek-
irische vor sich herschob . Der schwer Verletzte
hat bis jetzt noch nicht wieder das Bewußtsein
erlangt .

lz . Speyer , 24. März . Die älteste Real¬
schule in der Pfalz , die in Speyer , begeht am
2. April d . Js . die Feier ihres 100jährigen Be -
stehens . Sie wurde als Baugewerbeschule im
Jahre 1825 gegründet , war von 1833 an Land -
wirtschasts - und Gewerbeschule und wurde ab
1866 als Gewerbe - und Handelsschule weiter -
geführt . Seit 1877 besteht die Schule in ihrer
jetzigen Gestalt . Zur Huudertjahrfeier wird
eine Festschrist herausgegeben . Nach der Schul -
feier und nach der Kranzniederlegung an der
Ehrentafel der gefallenen ehemaligen Schüler
der Anstalt , findet ein Festkommers statt , zu
dem zahlreiche ehemalige Schüler ihr Erscheinen
zugesagt haben .

tu . Zweibrücken . 24. März . lDrahtb . ) Zwei
Löffelstiele verschluckte eiu Gefange¬
ner , der damit seine Uebersührung ins Kran -
kenhaus bezwecken wollte . Einer der Stiele
durchbohrte die Magenwaud , drang in den Un-
terleib und führte trotz sofortiger ärztlicher
Hilfe , den Tod herbei .

tu . Pirmasens . 24. März . (Drahtber .) Ein
gräßliches Unglück passierte aus dem
Bahnhof Biebermühle . Als der Personenzug
Pirmasens —Kaiserslautern um 6 .10 Uhr aus
dem Baku hos Biebermühle bereits angefahren
war , versuchte ein Mann auf den schon fahren -
den Zug aufzuspringen , wurde ersaßt und zer-
malmt . Es handelt sich um den 44 Jahre alten
Händler Wild aus Pirmasens .

r. Wörth a . Rh . . 24 . März . Aus der letzten
Gemcinderatssitzuug ist folgendes zu
berichten. Der Voranschlag des Ortsfürsorge -
Verbandes für das Jahr 1925 wurde genehmigt .
Er schließt ab mit einer Einnahme und Aus -
gäbe von 5345 A . Ter Voranschlag des Ge-
meinderates sür das Jahr 1025 wurde beraten
und aufgestellt : er weist in Einnahmen und
Ausgaben den Betrag von 110168 Jl aus . —
Ter Feldhüter Ludwig Abdor .f , der seit Juli
1023 probeweise im Dienste der Gemeinde steht ,
wnrde definitiv angestellt .

dz . Herxheimweyher . 24 . März . Als ein hie -
siger Feldhüter im Zimmer seine neue Dienst -
pistole reinigen wollte , hat er aus Unvorsichtig-
keit seine syrau angeschoss e it . Der Schutz
durchschlug den Unter - und Oberarm gleich -
zeitig und zerschmetterte den Knochen. Die
Frau wurde in das Krankenhaus nach Landau
gebracht.

Sport, Spiel
Privatspiele .

F .B . Blankenloch I . — ff . (5. Frankonia lLigareservc)
6 : 1 (2 : 1! . Bei ausgeglichenem Spiel gefährden beide
Mannschaften die gegnerischen Tore , bis es Frankonia
gelingt , durch Kopfball in Führung zu gehen . Blan¬
kenloch hat nun bei mancherlei Gedränge reichlich Pech.
Endlich gelingt der Ausgleich. Kurz vor der Pause
geht Blankenloch durch ein zweites Tor in Führung .
Nach Halbzeit kann Frankonia dem gegnerischen Tor
nicht mehr ernstlich gefährlich werden . Dagegen ge«
lingt es Blankenloch, die reichlichen Bersager der Fran -
koniadeckung ausnützend , noch weitere vier Tore tu
gleichen Abständen zu erzielen. — Blankenloch 2 . -^
Frankonia 8 . 1 : 2 (0 : 0) .

Wintersport .
Wettliiuse in Hinterzarte » . Die günstigen Schnee -

Verhältnisse des Hcchschwarzwaldes machen es öer ? rts-
gruvve Hinterzarten des S .C . S . nun doch möglich , ihre
längst geplanten Wettläufe am kommenden Samstag
und Sonntag in Hinterzarten abzuhalten . Am Tams «
tag nachmittag 8 .30 Uhr acht der Dreierlauf vom Start .
Am Sonntag vormittag 10 Uhr ist Langlauf , nach-
mittag » z Uhr groher Sprunglauf an der neuen
Adlerschanze .

Tagesanzeigev
Mao brachte die Anzeigen.

Mittwoch, de» ZS. März WS .
Bad . Landestheater . „ Minna von Barnhelm ". 7 Bit

mu Uhr.
Städt . Lonzcrthaus . Baiische Lichtspiele : . Quer durch

die Wüste Sahara "
, nachmittags 4 und abends

8 Uhr.
Christuskirche. 8 Uhr . Das Leipziger Solo - Quartett .
Eiutrachtsaal . 8 Uhr : Biolinsonatenabend Göfta

Andreasion — Gustav Beck.
Ealofsenm. Täglich Vorstellung . 8 Uhr : „Otto der

Treue ."
llarlöruher Haussranenlmud . VA Uhr im Tchlöble

Vortrag über „ Erbrecht und Eheverträge " .Badi scher Kunstverein . 8 Uhr : im ÄünstlerhauS Bor-
trag über „Konrad Wib und die Malerei feiner
Zeit" .

Reli-Lichtspiele . ..Rund um die Ehe" .
Kassee des Westens . Konzert.

Kaffee Bauer . Konzert.

Geschäftliche Mitteilungen .
Nährwert vou Milch und Eiern . Unbekannt if*

vielen , datz erst ü—6 Eier den gleichen Nährwert wie
1 Äter Milch haben , dabei kleinen Kindern etwa bi»
»um Alter von 4 Jahren garnicht sehr zuträglich
Tausende und abertausende Liter Milch werden tägliw
zur Herstellung der Keinkoftmargarinc „ Schwan irn
Blauband " verwendet , einem Nahrungsmittel ro«
grobem Nährivert , feinstem Geschmack, bester Beköw« '
lichkeit und niedrigem Preise , welches ein « Bereiche »
rung jeden Tisches darstellt. Beim Einkaus von Blau -
bandmargarin « erhalten Sie kostenlos die sarbit
illustrierte Familienzeitfchrift „Die Blaubaud - Wochc"-

Schneeweiße Väsclie rn wen lg Stunden ohne Retben mi'i3eurio

IßM der 80 % Hausbalteei '
fe . Genaue Anweisung überall erhältlich .

Vereinigte Seifenfabriken Stuttgart A . <Q,

Verkaufspreis 40 Pfg*
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Zur Reform des
Reichsindex.

Nach michrmmiatiger langwieriger Vorarbeit
konnte das statistische Reichsamt durch seinen
Präsidenten Dr . Wagemann am 6 . März den
Vertretern der Presse den auf einer verbesser¬
ten Verechnnngsgrundlage erhobenen Reichs-
index bekanntgeben , an dessen Zustandekommen
die aus Vertretern der Arbeitgeber - und Arbeit -
nehmerschast zusammengesetzte Jndexkommission
hervorragenden Anteil hat . Der erste Anstoß
zu einer Reform der Reichsindexzifser erfolgte
im Herbst des vergangenen Jahres , als immer
stärker offenbar ivurde , daß der nach der alten
Methode berechnete Index » ach Eintritt der
Währungsstabilisierung und Konsolidierung der
wirtschaftlichen Verhältnisse nicht mehr den- Not-
wendigen Anforderungen entsprach.

Von geringfügigen Aenderungen abgesehen ist
die Verechnnngsgrundlage seit dem Winter
1019/20 bis zum Januar d. I . die gleiche gebtte-
ben. früheren Bestrebungen auf Verbesserung
gegenüber hatte das Ttatistische Äeichsann hin -
gewiesen, daß der alte Index in der Jnslations -
zeit in erster Linie als Bewegungsindex ange -
sehen werden müsse .

Die Sanierung der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse mit den relativ geringfügigen PreiSschlvan -
kungen verlangte gebieterisch die Nachprüfung
der Verechnnngsgrundlage . um nunmehr eine
Meßzifser zu finden , die in erster Linie nicht
mehr Bewegungsindex , sondern ein einiger -
maßen • brauchbarer V e r g l e i ch s m a ß sta b
mit dem Preisstand der Vorkriegszeit sei. Ersteine diesem Ansordernis in hohem Ausmaße ge-
recht werdende Meßzifser kann die Möglichkeitdes Vergleichs der jetzt üblichen Goldmarkgehäl -
ter und Löhne mit denen der Vorkriegszeit die -
ten . Als erste Voraussetzung zur Erreichungdieses Zieles mußte die Nachprüfung des Wer -
tigkeitsfchemas der AuSgabengruppeu „Ernäh¬
rung " und „Bekleidung " vorgenommen werden .Bei der erstmaligen Ausstellung des ZteichsindexEnde 131S stand der größte Teil des Wirtfchafts -
lebens noch im Zeichen der Zwangswirtschaft .Mit ihrem Wegfall ist auch der Verbrauch bei
ter Masse des Volkes in andere Bahnen gelenktworden . Diese Veränderungen mußten , wennein neuer Index als zeitgemäß betrachtet wer -
den sollte, berücksichtigt werden . Fernerhin wardem Umstand Rechnung zu tragen , daß heute der
Bertrieb und Konsum von Textilien minderwer -
tiger Qualitäten , wie aus der Kriegszeit her-rührend , nicht mehr möglich ist.

Hau ? -
haltuugS

rech-
nungen

53,85
4,86

10,10
19,15

1,44»

Neue
Berech¬
nung ,

54,77
5,55

10,05
20,85
3,07 ) r

lul ^ '^ i / 9-28

Der prozentuale Anteil der einzelnen Aus -
gabengruppeu an der Gesamtlebenshaltung
>alter Index , Haushaltungsrechnungen aus dem
Jahre 1007, neuer Index » ist aus folgender Ta -
belle ersichtlich :

Bis -
SluSaabeunruppc hcrige

Berech -
niina

Eruähruua 56,11
Heizung u . Beleuchtung 7,04
Bekleidung 13,87
Wohnung 23,48
Verkehr —
Sonstiger Bedarf . . . . —

Als wichtigste Aenderuug ergibt sich demnach,
daß öer neue Index Ausgaben für Verkehr
und für kulturelle Bedürfnisse , die in dem
Begriff „Sonstiger Bedarf " enthalten find, auf -
weist . Wie iveilig an Killtnrbeöürsnissen aller -
dingS der neue Index , und das vermindert
seinen Wert für praktische Reallohnvergleü
ganz erheblich, enthält , zeigt die nachstehen!
Zusammenstellung :

Körperpflege : Toiletteiiseise , Handtuch . Haar -
schneiden , Rasieren . Reinigung : Waschseife ,
Soda , Stiefelwichse , Scheuertuch . Bildung und
Unterhaltung : Tageszeitung . Bücher . Bleistifte ,
Besuch eine? Lichtspielhauses .

Die Reichsmeßziffer für den Durchschnitt
des Monats Februar stellt sich nach der neuen
Berechnung auf 135,6. Der aus ihr gegenüber
der Borkri -egSzeit ersichtliche Grad der Teue »
rnug von 85.6 Prozent zeigt deutlich, 6aß auch
der neue Index noch eiue Reihe von Mängeln ,
von Lienen einer der wichtigsten vordem gekenn-
zeichnet ist, aufweist . Tettens der Arbeitnehmer -
organisationen ist, wie uns der Gewerkschafts -

bund der Angestellte » mitteilt , darauf hinge«
wiesen worden , daß der im alten Index erkenn -
bare Grad der Teuerung «Durchschnitt Januar :
1241 bedenkliche außenpolitische Gefahren in sich
schließe . Dem Auslände ist bisher , und dem
neue » Neichsinldex gegeuüber gilt trotz Hebung
des Niveaus um ca . 8 Prozent daS gleiche Be -
denken, in der amtlichen Teueruugsi 'tatistik ein
Preisstand in Deutschland vorgetäuscht worden ,
der die wirtschaftlichen VerMiltniss« in Deutsch¬
land viel günstiger erscheinen läßt . alS sie in
Wirklichkeit sind .

Was unlere ßeier wtßett wollen.
Gortcufrenud : Um aui Irina »»« R »« ß KarteuS

eine Echuvwand aus Spalierobst zu erstellen , müssen
sie das Gerüst mindestens zwei Meter bis jlvei Meter
zwanzi « hoch mackcu . Die Pseiler sind am beste» cuS
Eisen in Beton befeftial zu erstellen , da » eiaenilicke
Gerüst aber nufi etwa l ! j . jentimeter dicken Lätichen
von Hartholz . Diele sind mit weikxr oder grauer Oel -
!arbe zweimal zu überstreiche » , die Eisenteile aber
zuerst mit Menninafarbe uni > dann , wenn getrocknet ,
mit derselben Farbe wie daS Holz . Gut ist eS . nxnn
Tic den ersten Eisenvfeiler mit einem Strebeeisen vor -
ankern kSnnen . iveil das dem ganzen Gestell bessere»
Halt gibt .

„ 0o (ua " : Durch Verordnung vom 10 . Januar 1925
hat der ReichSarbeitsminister die Bersicherunasvslichr -
arenzc für Angestellte usw . in der Krankenversicherung
und die Einkommens « »»? für den freiwilligen
Beitritt zur Ara » kenversicheru « g aus 2700 Reichsmark
jährlich scstgesedt . Die Verordnung trat am 12 . Ja -
nuar 1925 in Ärast . Die Meldefrist für solche Personen ,
die durch diese Verordnung der Bersicherunasvilicht neu
unterstellt werden , ist bis zum 1. Februar 1925 aiiS -
gedehnt .

, ^ Täglich Ginqang von
^ so?/ Heufteiien

c \y
Blusen, dCassatcs, Gesellschafts* u. cflraßenUleidet
cftrickfcleider, cffricfcwesten , Pullover, efiridejumper

in Wolle, Wotte mit Kunstseide und Xunststiae
Qciafitäts- Erzeugnisse vornehmsten Geschmackes

Gebrüder Giifinger
cipeeialhaus für 'Damen - und Xindermoden

Oer Stimmzettel .

Für die Wahl des Reichspräsidenten ist ähnlich
wie für die Parlameutsivahlen ein amtlicher
Stimmzettel geschaffen ivorden . Di « Namen der
Bewerber sind alphabetisch geordnet . In das
freie Feld kan » der Name eines Kandidaten
geschrieben werden , den der amtliche Zettel
nicht enthält . Dr . JarreS steht an vierter
Stelle . Wer de » Kandidaten des nationalen
Deutschland wählt , muß den KreiS im werten
Feld durchkreuzen .

Gtto örauti
Preußischer Ministerpräsident a . D ., Berlin o

Dr . Heinrich öeld
Bayerischer MinisterPräsideut, 2Jhmdit,i o

Dr . ItHUy Beüpacb
Badischer Staatspräsident. Karlsruhe o

Dr . Aar ! Jarres
Reichsmintstera.D^ Oberbürgermstr ., Duisburg 0

(Erich Ludendorff
General der Infanterie a . D ., München o

Wilhelm Marx
Reichskanzler a . D ., Berlin o

Ernst Thälmann
ReichStagSabgeordneter, Hamburg o

Spar- vnd Vorschuß-Verein
TeiilWeKreu!

kingeir . Genossenschaft mit uvbeschr . HaftvMcktt .itrcitnfl . T*- Marz , abends 8 Uhr im Nathaussaale

öffentliche Generalversammlung.
Tagesordnung :

lcrickt über das GeschäftSlahr 1923.
ienehmiguna der Bilanz . Entlastung. . .. X or .. uur . i i . ^ -WVJ. viimioi « nttuünuH UOTlorstand und Auffichtsrat und Verteile >ati «Gewinns.3. l^enebmigung der Goldbilanz ver 1. Januar

1924 .
4. ^>clchältsanteilfcstfei »una auf Reichsmark .Aenderung des » 18 .Z. Umwandlung der Genoslenschast in be-

schränkte Samiflicht .v. Ztatutenändcrung .
Der Vorstand :

_ Nage l . ^ _ :)iou6 .

Vsrsteigerung
jtottncc4toa , den A >. Mär, , nachmittags« Uhr . Katierstra « .' 42 im Hos i . 51. gegen bar :ein aroher Posten Beitwäfche , Damast - u . farbigeTischtücher . Dauienunterwäsche . besteh , in Hemden .Hosen und Bettkitteln . ferner : Damenkleider . Röcke .Zlusen . schwarze jilcider . « erreiianzüg . . schuhe ,Zorhänge . Kiichengelchirr . 1 Tchticsjkorb . 1 Stäb -
waiKine , verschied . Möbel und sonst . Gegenstände .
D . Gutmann , SMSffltr *

Acker, 20 Ar, !
Nähe d . Zchützenhause ?

wird im Ratdauö
elschneureut Montau ,

de« R>. März , nachm . 5
llhr . versteigert . Näh .
Hauvtftr . 8S in Welsch-
neureut . ■

Atfjhiiun (blau | «H

WchiiUNgStilUsih .
teHI

I »

Kehl » ach »larlsrnlie .
8 ,-timmer . Mansarde u .

ubeh . gegen 8 Limmer ,
ngcbote unt . Nr . Svl »

inS T agblattbüro erbet .

U?öf!nuRgstaüf (h!
Dchöne 2- Zimmerwobua ..
sonnige ^ age Lststadt
gegen Z- Zimmerwohng .
lLstitadt » zu tauschen
aelucht .

Angeb . unt . Nr . 8949
ins Tagblattbüro erbet .

Stniiiti -

Meimm
Die Gemeinde IchSllbroun , Amt Ettlingen , ver -

Bremu ihrem Gemeiudewald uachgenanntes

, Sltt! Montag , de» 30 . März 19i5 :
Stcr buchenes . 80 Ster eickenes . 58 Iter ae-

Mschtrs . 208 Ster furleneS Prüael - und 14 Ster
k̂lobholz . sowie '>175 Stück Sellen .

Äm Dienoiag . den «1. Äärz 1935 :

3400 sti -cj ©oßen.
jj

-Sufmnincnfunft jeweils vorniittage 9 Uhr beim

L' nutNfter .

SchÄllbronn . den 28 . Marz 1925.
Kemeindcrat .
N tiimait r . 8 <

lavier - Mein
!? lide und aeschästStüchtig . sucht sofort Stelle in
^ » » e Konditorei . Nassee . Weinstube oder kleine »
^ vtol . Prima Zeuunisse und Bild zur Verfügung .« Ngcbotehinter 2t r . " »4 ! in -' tagb lattbüro erbeten .

Atbcligcbcr welche auf Ostern

Lehrlinge © sisr

LehrmSdchen
einzus e fem beaisicnSigen

Verden gebe len , uns die Aufträge auf Zuweisung
v- jungen z . Schulentlassung kommenden Leuten

jetzt schon zu erteilen
früher wir über den Bedarf an Lehrlingen

Unterrichtet v/ erden , umso gtößer sind die
Aussichten , einen w . rküch brauchbaren Lehr -
ln g oder geeignetes Lehrmädchen durch uns

Zugewiesen zu ei halten W/r arbeiten gemein »
Sa m mit Schule und Arzt und vermitteln kosten¬

los für alle Berufskreise

Arbeitsamt
*ör den V« rmittlung ,;be* irH Rar sruhe
^ artenstr . 53 Fernspr . 5270—5274

üermlefung .

Lagerpliitze u . ge¬
deckte Lagerräume !

und Rntoboren .
Job . MaunHerz .

NebeniuSftraste Sy .
Televbon 12S7.

Schön mübl . Zimmer
bei -,b .. elektr . Licht an
beff. Herrn sos. od . 1. \
Ävril zu vermieten .

Kriedenstr . 19 II .

mübl . Zimm .
aus 1. Avril zu verm .

Lulsenstr . 9 I .

Eut mööl . Zimmer
mit elektr . Licht in gu -
tem Sause mit oder
ohne 1- ensiou von iung .
aebildet . Herrn auf 1 .
Avril zu miet . gesucht .

Äuaebote mit Preik
unt . Nr . 8938 ins kag .

19
Kein Laden mehr)

ist das seit 25 Jahren bestehende

Möbel - u . Betten - Haus
Heinrich Xarrer

Straßenbahnlinie I und 2

Eigene Schreinerei und Polster - Werkstätte
KeinLacten - daher billige Preise

Gioße Auswahl in Qualitätsmöbeln aller Art
Zah lungs - Erleichterung

B'tte u aĉ
auf die Firniß

« Sei « et

Schneider
I kann zwei Hasen
j wiicheutlich mitmachen ?
! Adresie zu erlraaeu im
i Taablatt bü ro .

Buch Holter
sowie

Angebote mit Preis
Nr . 8988 int '

blattbüro erbeten"
Möd ! . Zimmer

aus 15 . Avril
z« mieten gesucht

vou rubig . Herrn . Äna .
unt . 8911 ln ?> Taablatt .

'
Käpitalieii

m - m mark
von iungem Gelf ' ästS -
mann aea . SiäierNeit u .
gut . .̂ iuS aus 1 Monate
gesucht .

Anaeb unt . Nr . 8929
ins Taablattbüro erbet .

WWMWI

mit aut . Zeugnissen , in
Haushalt zu 2 Personen
auf 1. April gesucht .Durlacher Allee » III .

Gute » , ehrliches

das ichon in best. Hauie
war , für Kinder vou i
u . S Jahr . aes . ^»niSarb .
ntuf < mit verrimt . wer¬
de» . Lückenl . Zeugnisse .
Soh . Lohn . !>r . E . De -
ma » d . Herreustr . 21.

Stiller oder tätigerTeilhaber
mit ca,25000 — M . evtl . mehr , von altem gutsitu -
iertemUnternehmen gesucht . Diskretion gegen¬
seitig zugesichert u erwünscht . Ia Sicherung
Offerten unter Nr . 3924 ins Tagblattb . erbeen .

Tuche für low « einen
ehrlichen

SotiiöurftOen
kann nebenbei d , Schuh -
macherhandwerk erlern .

Borholzftr . 8«
lLadeul .

Suche für meinen Sohn
Lehrstelle

bei tiicht . Bäckermeister
in Karlsruhe od . Um -
gebung . Augeb . unt .
Nr . 8918 lns Taablat tb .

^Verkäufe

Oouler unD SeichAle
allerons bat stelS zu
oerkaufen

biior« ikleilchma « » ,Sluaustastr 9 Tel 2724
Haiuser

n « efAäfte vermitleli
M . Nusa « Hc rrenftr .88

UJegenUmzug
sind 1 Wafchkimmadc . 1
Nachttisch n 1 Liegestuhl
a bzug . W er derstr . 77 I .

i gl . Betten , Kinder¬
bett weist . Nesormbett .
vol . Schrank , polierter
Schreibtisch . t5bai !elo »-
nur . bill . zu verkaufen
Meinzer . Nheinftr . 8S .

Kiirlsr .- Mühlburg .

Smewimmsr
fast neu . Bücherschrank ,
Schreibtisch mit Sessel
um 4k!» Jt zu verkauf .
Teilzahlung gestattet !
, Adresse im Tagblatt¬
büro zu ersragen .

öWszimmer
weist , m . schwarz Perl -
stäben , 1 Bücherschrank ,
Köche , natur lack . aut >'
Schreinerarbeit , bist , zu
verkauf , ^ äckle, «'irieS -
barbstr . 2 , Ecke Bann -
walvallce .

WMW
lu verkauf . Hemberger ,
Lorbolzstraste Nr . 89 .

WM . EmMe ^d
mit angesch . i^ aSslami »
zu verkauf . , eben ?» um »
Itändebalb . folgende ein¬
samere Möbel : Sofa ,
Näbtisch . Servier ' ilch .
Sokeael . Garderob <!st„ S
gl . Stiible . 8 Äetiaestelle
mit Rost , ein eintiiriger
Schrank . Küchenschrank .
KAchentisch. Küchenschäftc .
Zlnzuleh . v . 10—(! ilhr .

Wcstendstr . 74 .
1 Herrenfahrrad

zu verkaufen .
Hi,mboldstr . ! 4 II l .

Herren - » . Damenrad
Saloiiaraminovbi » , mit
Platt , fpottbill . abzuaeb
auch Tellzahluna . Schill .
Kasauenplah 7 .

Herrenrad 35 M . Da
menrad 85 .« zu verrs .
Kailerstr . 89, ^ III .^ r ^

1 Clektromotor
8 BS . . 1 Werkbank mit

?
Schraubstöcken zu ver -

aus . Anzus . 2—5 Uhr .
Mech . » erkstätte.
Moltkestr . 20 P .

3 » verkaufen
ca . 20 gm alte

DaMolung
einzelne B a l k e » und
Brennliol » 85 >
zu verkausen .

Adresse zu erfraa . im
Tagblattbüro .

Zwei arohträckitiae ,
welste . h» rnt «sc Aiegen
z» verkaufen : Bauer ,
Baum eisterttr . 8- , N .

i C« »crco»t -Ma »«el
aesütt .. fast neu . mittl .
Gröste zu verkausen .

2ofiinftr ._ U6 IV .
Dätkelhiindin

mit Stammb ., % ilnfit
in g . (>.. biß . abzuaeb .
Anzuseb . v . 19—1 Ustr :
Stesanieustr . «! . I Tr .
Zuaboud . starkes Tier ,

gut Im Aua . I schwarze
D ««aen- Nübe

selten schönes Tier . '1
Jahre . 1 D ->« « eu -» ti ti¬
bi » . 10 Mon . . sowie 2
Schäserhnnd -Ritden . nn«
dressiert , zu »erk . evtl
Tausch , « kemm . Dres -

ur - Anstalt , Kaserne
»Ottenau . Stall 7

WÄchMNge
mofi . in aut . Zustande ,sofort zu kaufen gesucht .

Anaeb . m . VrelS unt .
Nr . 8945 ins Tagblattb .

Mauser - « . T " ichen »
Viftnlen ver Kaste ?u
kaufen gesucht . !rr . IS.
Demand . Waffen ,
Serrenstrake 21, Nähe
Kaiserstras ; e.

Neueiuricht .. sc
Nachtr . u . Instandhaltg .
mit

v . Gefchästsbüchern tat
hat noch Stunden frei .
Ang . u . 8988 ins Tagbl .

verloren
ein grauer Pelzkragen
lLpostumI am «vreitaa ,
20 . März aus der Land -
straste Karlsruhe - Mauu -' icitrt . Geaen gute Be-
ohnung abzugeben bei
flaurat Heinde in For -
lach i. Murgtal .

bfli erteilt , Rhcumntifimaii . Hücker , Viere «
Bilisan , Harnleiden (HArnsäureX ArterleJivor -
kalknnsr . Frnuenlcldrn , 5I»ßrenleiden asw .

— Man befrage den Hausarzt . —
Erhältlich in Apotheken , Drogerien und eflnfichi &gigen

Geschäften , sowie durch die

Hauptniederlage Bahm & Bassler . Tel 255.

8km Dr . iSublntlsi Praxis .
Aufhebts I 8 » Portsttznng fotftt

Nanu , « er jaxt inicb denn da wieder zu ntchtochlafender Zelt aus meinem
Keuschen JungResellenbetie , «ut dieser Brut t̂ltt « humanitärer und ainitirer Oe¬
danken ? Die Kränice soll er kriegen , der ekelhafte Ker' mit schlechtem Charakter
uad SchweiBfQüen , der niederträchtige . Ja doch , ich komme gleich , was ist deao
los ? In Ohnmacht gefallen ist der Vater, als die Mutter die Schuhe ausgezogen
hat ? RespektI Die scheint mich nötiger zu brauchen als er ! Der werden wir erst
tinmal die zarten F&ßchen , die . goldenen Lilien ", wie aie die Chinesen nennen , in
ein schönes Kukirol-Fußbad stecken . Dann schön trocken frottieren und Kukirol -
Streupuder darOher. Die höchstwahrscheinlich vorhandenen Hühneraugen werden
wir mit dem millionenfach bewlhrten KukiroI-Hühneraugen -PHaster sehr schnelL,
unblutig »ohne Entzündung utid ganz schmerzlos erledigen , und dann noch eint
tüchtige Standrede mit der Pointe :

KiifclroEen Siel
SchwelttfQfie sind ungesund ! Abgesehen davon , dafl sie leicht kalt werden und

zu Erkältungen führen , ist es auch im höchsten Grade gesundheitsschidlich , wenn
Körperteile fortwlhrend in einem aolchen Verwesungsgestanke stecken . Denn auch
durch die Haut atmet der Mensch I Weder an sich , noch in sich soll der Mensch
PSulnlsgase dulden . Deshalb heißt mit Recht eine alte Gesundheitsregel : Kopf kühl,
Füße warm, Leib offen , dann darfst Du hohes Alter erhoffen . Leute mit Schweiß¬
füßen haben meist ein ungesundes Aussehen . Darum sollen sie kukirolen , das heißt
richtige , also Kukirol -Fußpflege treiben . Abends ein Kukirol -Fußbad nehmen , das
die Nerven , Sehnen und (jelenke stärkt , die Blutzirkulation befördert, die abgestor¬
benen Hautschichten erweicht und ablöst und die Poren öffnet . Morgens Kukiro'-
Strenpuder einstreuen , der die Füße trocken , schweißfrei und geruchlos erhält Keine
Pfuscherei mit unbekannten Präparaten , die nicht Ärztlich kontrolliert sind .

Achten Sie auf die Bezeichnung . Kukirol * und auf die Schutzmarke . Hahnen *
köpf mit Fuß".

Die ganze Kuklrol -Kur (also alle 3 Präparate zusammen ) Ist In einer Sonder¬
packung für nur 2 Mark in jeder Apotheke und Drogerie zu haben . Die 3 Präparate
werden aber selbstverständlich auch einzeln abgegeben .

Verlangen Sie noch heute unser neues wichtiges Büchlein , betitelt . Kukirolen
Sie ' . Dieses gibt Ihnen wichtige Aufklärungen über die Notwendigkeit der Fufr
pflege und enthält u. a. auch einige Photographien unserer Fabrik.

Knkivol - Fabrik , <xroß - S » lze ( Bad Eimen ) .
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Hertie * Paar Mk 2 .50

Hertie * * Paar Mk . 3 . 90

(vorrätig in allen Farben )

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

Bauliunfl - Mölielliaus
Karl - Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .

Durch Großeinkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

aussergewöhnliche Vorteile beim
Einkauf durch grösste Auswahl

Billigste Preise ! Größte Zahlungserleichterungen !

Lassen Sie sich vor jedem Möbeleinkauf
von uns kostenlos beraten !

Sauhund MOhelhaus
Bad . Bauhund , G . m . b . H .

Karl- Friedrichstr . 22 (Rondellplatz ) , Fernruf 5157 ,

Vadiühes
! Z .sndescheam

Mittwoch . 25. Mörz .
Volksbühne 7 .

üb von Sarnhelm
oder

Das EoWWM .
Lustspiel in 5, Zilien
von G . E . Lessina .
In Szene aes , von

Baumbach .
Personen :

Major von Tellhelm
^ Nürnberaer

Minna v. Barnbeim
„ Moeller

Gras von Bruchsall
. , Prtiter

Franziska Berlvw
^ust Her ,
» aul Werner Baum -

back
Rieeaut de la Mar -

liniere Trenck
Der Wirt Höcker
Eine Dame in Trauer

Ermarib
Ein Keldiäaer Sauten
Diener des ffräuleins

M . Schneider
L . Schneider

Ansang : 7 Uhr .
Ende : Ü10 Ubr .

- verrsitz : 1. Abt . 4 .80 M

Der echte

Steift was?
nage !

3600 .-
Mark

nur bei

H . Maurer
Kaiserstraße 176

Eckhaus Hirschstr .

AIkante -
Monovar 15° Alk . schwerer roter
Yerschnittwein , ist wieder ein
Reservoir eingetroffen u . offerieren
solchen , sowie Priorato 16° trocken
und M . Mascara 12,9 '

, ValbeUa
11,4° rote Tichweine . Domaine des
Sablons , weißer Tischwein , Tarra -
gona , Malaga dunkel und golden
16° und 15°. Lagrima Christi 15®.
Moscaiel sup . 15°, Jerez - Sherry
17° und 20° , Jerez -Moscatel one
Grape 16° , Douro - Portwein 20° ,
Insel Samos -Muscat 14°, Original
Insel Madeira 19,2° , Vino Ver -
mouth Martin azast , Msdizinal-Tokayer
franz . Bordeaux - und Burgunder -
Weine , nur feinste Qualitäten , sowie
alle deutschen WeiB - u , Rotweine ,
offen u in Flaschen , Champagner -
und Schaumweine , deutscheu ,
ausländische Liköre und Spiri¬

tuosen billigst

Franz Fischer & C?
Weingroßhandlung — Wein -Import
S ein st r . 29 . Fernspr . 163 .

{Juwelier Widmann
Karlsruhe Kaiserstr. 114

{Juwelen, Qola - una Silberwaren
Zur Konfirmation:

iReiche ffluswaßi in fäeftecfcen
Eigene erkstätte für Neuarbeiten , sowie Reparatur en

Ankauf von aiiem Gold, Silber und Sieinen

Häuser -
Grefndstücks -

Veräußerungen
durch die altrenommierte Firma

Leopold Grombacher
Immobilien

in Karlsruhe : Büro Lauterbergstraße 16
Telephon 558

Gegr . 1900 Handelsgerichtlich eingetragen .

Reiche Objekte - Auswahl .

Alpina ^ Mh rsn
besitzen al e Vorzüge einer modernen Taschenuhr
Sie sind zuverlässig und dauerhaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Aut wähl be

Wiih . iDewin , Kaiserstraße 203

AKtenmappen
Berufstaschen
Damentaschen
Schulranzen .

Beste Fabrikate .

loMaiisiinie
31 Kronenstraße 51 .

fllaiergeföiäH !
Ich emviebie mitft f alle
Maler - , Anstreicher - it .
Tüncherarbeiten bei sol .
Außsüliruna und anae -
messener Berechnuna .

h . Oral ,
Riivvurrerstr . 21a IV .

Tuchgroßhandlung
Wllhalm Wolf Ir.
KaiiRrsiraBe 82a Ecke lammsSraBe

empfiehlt

erst &tofig ® Awzyg $ i @ f ?e
beste Rheinische Fabrikate

in allen Preislagen.
1925

Hurra alle tleune

Echte ungarische
Damen BluSCU

Kinder - KlCidckeit
besonders preiswert

Bitte beachten Sie meine Schaufenster

Handarbeitshaus

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153 Fernruf 740

Onkel Nax und Familie
Heim YischSsegeäspisi

er lustigen angenehmsten , interessantesten und
unterhaltendsten Beschäftigung für Vereine . Gesell¬
schaft und Familie . Bei diesem Spiel mit der
geheimnisvo .len Kugel , die sich im Kreise bewogt ,
kann jeder Mi Spieler von --einem Piatz aus spielen .
Bs ist überallhin bequem mitzunehmen . Sämtliche
Spiele der Kegelbahn können damit gespielt we -den .
Gegen Rinsondnns von 3 Mk . auf mein Postscheck¬
konto Köln 4777U versende ich das ^ piel portofrei

jeder deutschen Poststation .

Firma Jos . Brab , Aachen , Tel . 1950
Handels «?erichtlich eingetragen .

ESS2

in blau nnd schwarz

b offeriert preiswert n

f; Hei &ipicfa WeiniraybJ
j
® 52 Kronenstraße 52
isiaBBiassiEiaiHaMi3E3i » aaayBBaHiBjHais « is

Warumgenießen jYtiCl & JS'illis 1*
-Rasiermesser

so großen W Ü I « IT II U IF und warum
gelten sie als aas allerbeste Rasier - Werkzeug?
Weil sie wirklich qualitative Vorzüge bieten und in einer erst¬
klassigen Spezial -Rasiermesscrfabrik hergestellt sind und die Her¬
steller selbst die besten Fachleute sind und über eine jahrzehnte¬
lange Erfahrung verfügen und von den meisten Friseuren als

erstklassig bezeichnet icerden

Dm der Kundschaft auch künstlerische Werte auf diesem Gebiete
zu zeigen , weisen wir auf unsere

SONDER - AUSSTELLUNG
bei dem Spezialgeschäft ERÄo 'I KRATZ Waldstraße , hin . Diese
künstlerischen Schaustücke sind auf der Oewerbeschau München 1922
allgemein bewundert worden und haben sehr großen Beifall gefundeii '

Filde» I
EMltt - 9

Amt
Psd . 10 Pia

1 Zentner

9 Mt .

Speit
1 46

Mk

Echke

Itaxtintlet

MW «
3 f 20

Paar I Mk .

Si » rdde » tl «ves

Ranch-
lleW

1 70
Pfd . B Mk .

PjannKu ^
. " " ' ' ' '' '

QsMie - ,
Roiteiten-

Rcparatnren ,
VliCUlIlFctiisttU« .

W . BäuerIr .
urrerflr 20.

3* 30 Minute«
3Ejc patzbi .d

nur tm Pkiotoar Melier
flntlrrftr Mi Elno fltilfrft .

¥€rttaisi Iis allsiiösssjreii Spsztei -Gssdtölfcn

ivormals Carl Lasser ,
Xarsrahe i . B„ Kaiserstraße 14S . Im Gebäude der Süd¬
deutschen Diskonio - Gesellscliall Te :e on 494V' und 4950.

fllialeo in Wlate.-sdor . OBaften) DanntstraBe N Te '.e on Gastätt 021
o. tehi am sheln. ilauptstraJe 23 Toleion 402

Internationale Transporte , Samme ! adungs -
Verkehre , Großtransporte , Veischerung

iwM \m üiü ileiseiscfiii , » MM . Ristotronsoorte

R «

MM '

RW5

Münder

« « -

HcriMt
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Die handelspolitische löge

in der Mafchinenindustrie .
In der a .o . Mitgliederversammlung des V e r -

eins Deutscher M as chin e n b a u a n st al °
ten sprach Herr Karl Lange , der Geschäftsführer
des Vereins , über obiges Thema . Wir entneh -
men seinen Ausführungen folgendes : Die Passi¬
vität der Handelsbilanz zeige , wie weit wir noch
von der Steigerung der Ausfuhr entfernt seien .
Obgleich der verhältnismäßig « Anteil der Ma -
schineninduftrie an der deutschen Gesamtausfuhr
von 6 v . H . vor dem Kriege auf 8 v . H . gestiegen
sei . so betrage doch die Ausfuhr der deutschen
Maschinenindustrie im Jahre 1924 nur 46 v . H.
der Ausfuhr des Jahres 1913. Dabei sei die
Steigerung der Maschinenausfuhr für Deutsch -
land besonders wichtig , da die Maschinenindustrie
diejenige Industrie ist, welche den größten Aus¬
fuhrüberschuß erzielt , also zur Verbesserung un -
serer Zahlungsbilanz am meisten beiträgt . Die
Maschinenausfuhr ist für Deutschland ferner in -
folge der Veränderung der Weltwirtschaft !, Lage
wesentlich wichtiger als früher geworden , da eine
große Zahl bisheriger Agrar - und Kolonial -
länder sich zu industrialisieren begonnen haben
und die Gegenstände des Massenverbrauchs , die
früher in der deutschen Ausfuhr überwogen ,
bereits selbst herstellen , während sie einer ver -
stärkten Einfuhr von Maschinen bedürfen .

Einer Steigerung der Ausfuhr stehen die Ber -
teuerung der Rohstoffe um das 1,4 bis 1,8 fache
der Friedenspreise , die Frachthohe Idas 2 .4 bis
2,3 fache des Friedens ! , die hohen Kosten der
Kredite Ica . das 3 fache des Friedens ) und die
außergewöhnlich hohen Steuern «das 10 bis
13 fache des Friedens , am Nmfatz gemessen )
hemmend entgegen , vor allem aber der erhöhte
Zollschutz der ausländischen Staaten , insbeson¬
dere die Diskriminierung Teutschlands seitens
der Ententestaaten . Deutschlands Lage für die
Handelsvertragsverhandlungen ist insofern gün -
stig , als die meisten Staaten , mit denen wir ver -
handeln , mehr Waren nach Deutschland ansfüh -
ren als umgekehrt . Die bereits abgeschlossenen
Zusatzverträge mit der Schweiz und O e st e r -
reich bezeichnete der Redner als dringend
revisionsbedürftig , da sie in ihrer jetzigen ,
äußerst ungünstigen Form eine Belastung un -
serer Verhandlungen mit weit wichtigeren und
einflußreiechren Ländern darstellen . Die Rati -
nzierung des Handelsvertrages mit Spanien
sei für die gesamte deutsche Ausfuhr von so
großer Bedeutung , daß der Einspruch des Wein -
baues die Ablehnung keinesfalls rechtfertigen
könne . Die Mitteilungen , die über die Bestim -
mungen des dentsch - belgischen Handelsvertrages
bisher in die Öffentlichkeit gedrungen sind , wei -
sen darauf hin , daß die bisherigen belgischen
Vorschläge für diesen Vertrag für uns infolge
einer noch weitgehenden Diskriminierung inner -
halb des ersten Jahres sehr ungünstig sind . Bei
dem großen Interesse , das Belgien an der Aus -
fuhr nach Deutschland hat , muß eine entschiedene
Haltung der Regierung auch bei diesem Beitrage
gefordert werden . Es ist zu begrüßen , daß es
der deutschen Delegation in Paris unter Füh -
rung von Staatssekretär Trendelenbnrg gelnu -
Nen ist , durch zähes Festhalten an der allein
>>>r Teutschland inöglichen Forderung der Ge -
Währung der dc - faeto - Meistbegünstigung von
-Frankreich zu einem Vorabkolttmen zu gelangen ,
welches den Abschluß eines definitiven Vertra -
kes aus einer Basis erhoffen läßt , die für beide
Staaten vorteilhaft und tragbar ist . Auch für
das Provisorium muß für de » Maschinenbau ,
» er nicht nur ein besonderes Interesse an der
Ausfuhr nach Frankreich hat , sondern anch der
französischen Landwirtschaft und der franzöfi -
' che« Industrie Maschinen liefert , welche in
Frankreich nicht hergestellt werden , die Einräu -
muug der Meistbegünstigung in weitestem Um -
lange gefordert werden .

Frankreich hat an dem Abschluß des Ver -
t >i-gcs mit Teutschland ein noch größeres In -
presse als Teutschland selbst , da die Ausfuhr
Frankreichs uach Teutschland größer ist als um -
gekehrt . Teutschland kann zweifellos rnhiger
^>nem vertragslosen Zustand entgegensehen als
Frankreich , dessen Jndnstrie und Landwirtschaft ,
insbesondere die Eisen - nnd Textilindustrie so-
wie der Weinbau , auf die Ausfuhr nach Tentfch -
wnd unbedingt angewiesen find . Ein günstiger
Fortgang der Handelsvertragsverhandlungen
wit Italien wird gehemmt durch das Fehlen
der deutschen kleinen Zolltarifrevision . Nach -
dem der vorläufige Reichswirtschaftsrat die
Ucine Zolltarifrevifion mit Zustimmung aller
Parteien angenommen hat , ist es unverständlich ,daß die Regierung sich immer noch nicht dazu
entschlossen hat , die kleine Zolltarifrevision dem
Reichstag zur Beschlußfassung vorzulegen . Un -
lere Unterhändler im Ausland kommen hier -
durch bei den Handelsvertragsverhandlungen in
die schwierigste Lage . Die Versammlung faßte
darauf einstimmig folgende Entschließung :

1. Die kleine Z o l l t a r t s u 0 r I a g c ist von" cr Reichsregicrung den gesetzgebenden Körperfchaf -tl'n unverzüglich vorzulegen und beschleunigt zu ver -
? blchiei>en . Nur In läßt sich eine erfolgreiche Weiler -' » lirung der HandclSvertragsvcrbandlungen ermög -
! >chcn. Tie Maschtncnindustric ist mit weiten Kret -
len der erportierenden Fertigindustrie dnrch die mo -
!' oielange Verzögerung der Einbringung diese ? Ge -
N' tzes aufS höchste beunruhigt .

Ten HandelSvertragsverhandlun -
" c n ist nach wie vor der Grundsatz der unbeschränk -
c" gegenscitinen Meistbegünstigung zugrunde zu

i^gcn , der bei der gegenwärtigen wirtschaft ^ politi -
Wien Lage Deutschlands allein die Möglichkeit eines
Wettbewerbs auf dein Weltmarkt unter gleichen Be -
° >ngungen sicherstellt .

Der Handelsvertrag mit Spanien' " » ß schnellstens ratifiziert werden . Die Ausdehnung
" es mit England geschlossenen Vertrages ans die
^uglischcn Kolonien ist sofort nach Durchführung
"er Zolllarisrevifioil in neuen Verhandlungen an -
Zustreben . Mit der Schweiz und Oesterreich
?u >issen neue Verhandlungen zwecks Verbesserung
" er abgeschlossenen Zusatzverträge begonnen Verden .

Die Verhandlungen mit Frankreich , Italien ,
Belgien und Polen müssen mit dem Ziele wei -
tergesührt werden , daß größtmögliche Erleichterungen
sür die deutsche Ausfuhr erlangt und keine nntrag -
baren Verpflichtungen von Deutschland Übernommen
werden .

Wirtschaftliche Rundschau .
Vereinbarungen im süddeutschen Eisenhandel .

Die kürzlich in Mannheim aufgenommenen Be -
ratuugcn des süddeutschen Eisengroßhandels
wurden in Heidelberg wettergeführt und haben
feste Abmachungen zwischen den Großhandels -
firmen einschließlich der Werkshandelsfirmen er -
geben , so daß nunmehr feste Strafbestimmungen
gesicherte Unterlagen für bindende Preis -
Vereinbarungen gegeben sind . Die mit
der Gruppe des vom Großhandel belieferten
Zwischen - uud Kleinhandels in einer Ausschuß -
sitzuug gepflogenen Besprechungen , bei denen zu -
nächst eine ganze Reihe persönlicher Fragen zu
behandeln ivaren , sind noch nicht abgeschlossen und
werden heute weitergeführt .

Kalipreiserhöhung . Der Reichs kalirat
beschäftigte sich in seiner am 24. März itattgefuu -
denen Sitzung , wie schon bekannt , mu dem An¬
trag des deutschen Kalisvndikates auf Erhöhung
der Kalipreise für das Inland . Das Syndikat
beantragt , die Preise mit Wirkung vom 16 . April
um durchschnittlich 5 Prozent zu erhöhen , wobei
das Syndikat sich bereit erklärt , in dem Falle ,
daß seinem Antrag entsprochen werden sollte ,
sür die Sonlniermonate weitgehende Rabatte und
Kreditmöglichkeiten zu gewähren . Der Reichs -
kalirat beschloß , dem Antrag des S y n d i -
kats , gegen die 4 Stimmen der Landwirtschaft ,
stattzugeben . Der Vertreter des Reichs
wirtschaftsministers behält sich die Stellung -
nähme des Reichswirtschaftsministers vor . sEig .
Drahtmeldg .)

Di « Kali - Andujtrir im J « hr « 1924 . Der TeuI -
s ch e KaIiveretu , die Spitzenorgauisatio » der
Kali -Industrie veröffentlicht feinen Bericht über das
Geschäftsjahr 1024. Danach hat die Stabilisierung
der Währung dazu beigetragen , die im letzten In -
flationsjahr 1923 trostlos gewordenen Verhältnisse
der Äali -Judustrie zu festigen . Wenn auch die Heber -
gaugszeit bis in die Moimte Mai und Juni 1924 hin¬
ein noch große Enttäuschungen brachte , und zeitweise
von 218 Schächten nur 60 iu Betrieb ivaren , so besser -
ten sich die Erzeugungs - und Absatzverhältnisse doch
mit dem Anziehen der Getreidepreise im Sommer
1924 wesentlich , und das Herbstgeschäst konnte bereits
wieder als normal bezeichnet werden . Der & e -
s a m t a b s a tz im Berichtsjahr von etwa 8,3 Mill .
Doppelzentner ilieinkali reicht allerdings an die letz-
ten Vorkriegszahlen mit 11,1 Mill . Doppelzentner
für 1913 und 10,09 Mill . Doppelzentner für 1912 noch
nicht heran . Besonders drückend werden die hohen
Kohlenpreise empfunden , die heilte je nach Liejerbezirk
und Kohlensorte 13,8 bis 60, (i v . H . über den Vor -
kriegspreisen liegen , wghrcud für Kalisalze im allge -
meinen kaum höhere Preise als im Jahre 1914 erzielt
werden . Ans dem Gebit der Gesetzgebung uud -ver -
waltung sind im Berichtsjahr verschiedene den Berg -
bau angehende Gesetze erlassen worden , so z . B . eine
neue preußische Berggebührenorduung , ein Rotgefetz
über Bergwerksabgaben in Thüringen usw . Gemein -
sam mit den andern Vergbauverbäudeu hat der Ver -
ein bei den zuständigen Behörden bei besonders
drückenden Bestimmungen gewisse Erleichterungen
erreichen können . Infolge , der unzähligen Durch -
sührniigs - und Ausführungsbestiuimungen , Verord -
nniigcn nsw . aus dein Gebiet des Stenerivefcns mußte
die Tteilerberatungsstelle besonders stark in Anspruch
genommen werden . Auch die Zorane der Pachtschlitz -
ordnillig und der damit zusammenhängenden Vestini -
inunge » der Abbauverträge in Hannover spielten im
Berichtsjahr wiederum eine große Rolle .

Gegen eine Erhöhung der Tabaksteuer . Eine
Versammlung von Vertretern südwestdeutscher
Handelskammern , die am 17 . März 1925 in
Frankfurt a . M . stattfand , und zu der auch die
Handelskammer K a r l s r u h e mehrere Herren
entsandt hatte , faßte zu dem Entwurf eines Ge -
feves über die Erhöhung der Tabaksteuer ein -
st i in m i g folgende Entschließung :

„Eine am 17. März 1925 in der Industrie - uud
Handelskammer Frankfurt a . Si .— Hanau tagende
Versammlung von Vertretern der Industrie - nnd
Handelskammern Dillenbnrg , Frankfurt a . M ., Ha¬
nau , Gießen . Heidelberg , Karlsruhe , Lahr i . V . , Lim¬
burg a . d . i \ , Mannheim , Ofsenbach , Wetzlar . Wies -
baden nnd Würzburg und der in diesen Bezirken
vertretenen Zigarren - , Zigaretten, . Ranch - Kau - und
Schnupftabak -Industrien sowie sämtlkcher Hilfsindu -
strien deö Zigarren - und Zinaretten - Groß - nnd
Kleinhandels nnd der an allen diesen Gewerbezwei -
gen interessierten Vcrtrcterfchaft wendet sich mit aller
Schärfe gegen jede weitere Belastung des
Tabaks , sei es durch Zoll oder Steuer . Die Lage
der vorgenannten Gewerbezwetgc verschlimmert sich
seit Monaten ständig . Es ist deshalb nicht abzusehen ,
welches Unheil dnrch eine weitere Erhöhung der Ab -
gaben heraufbeschworen würde . Schon jetzt ist ein
großer Teil der obigen Industrien entweder ganz
stillgelegt worden oder kann nur noch unter großen
Opfern mit starker Einschränkung aufrecht erhalten
werden . Diese katastrophale Laar zwingt die betei -
ligten Kreise , mit stärkstem Nachdruck gegenüber der
Regieruna die Forderung zu erheben , ihnen zunächst
dadurch Erleichterung zu gewähren , daß sie die Ta -
baksteuer statt zwei Monaten vier Monate
zinslos stundet . Solches ist auch möglich , denn
die Erträgnisse der Tabakbeftencrung zu den jetzt
geltenden Sätzen haben ein Aufkommen gebracht , das
über den Voranfchlaa weit hinausgegangen ist . Es
liegt somit für die Regierung keinerlei Veranlassung
vor ,die Zoll - und Slenerabaaben ans Tabak zu er -
höhen . Selbst der Dawes - Plan hat der deutschen
Wirtschaft eine Atempause zugestanden . Diese Zeit
benötigt im besonderen das gesamte Tabakgewerbe
zn seiner wirtschaftlichen Erholung ."

Wie uns die Handelska m m er Karls -
> u h e noch mitteilt , hat sie in dieser Frage auch
mit den ihr nahestehenden Reichstagsabgeord -
neten Fühlung genommen und sie dringend ge¬
beten . im Sinne dieser Entschließung wirken zu
wollen .

Verspätete Mängelrüge . Beim Handelskauf
ist der Käufer verpflichtet , die gekaufte Ware so
fort nach Ablieferung zu untersuchen und die
mangelhafte Beschaffenheit unverzüglich zu
rügen , andernfalls gilt die Ware als genehmigt .
Ter Umfang der Zeit , der unter „unverzüglich "

zu verstehen ist , wird von den Umständen des
einzelnen Falles beeinflußt . Liegt der Mangel
offen zutage , und kann er bei ber Uebernahme
sofort erkannt werden , so hat der Verkäufer
einen Anspruch darauf , die Rüge innerhalb 24
bis 48 Stunden zu erfahren . Außerdem genügt
nicht — wie der gegenwärtige Rechtsstreit lehrt
— eine kurze telephonische Anzeige von der Un -
Zufriedenheit des Käufers . Es muß unter allen
Umständen auch mitgeteilt werden , was eigentlich
gerügt wird . Die Klägerin verlangt von der
Holzverwertungsgesellschaft m . b . J ?. tu Berlin
Lieferung von zwei Waggons (- eitenbrettern
mit der Behauptung , daß die Beklagte ihr vier
Waggons solcher Bretter verkauft , aber nur zwei
Waggons geliefert habe . Die gelieferten Bret -
ter seien aber in so mangelhastem Zustande ge -
wesen , daß sie die ganze Lieferung wieder zur
Verfügung gestellt habe . Die Beklagte machte
mit Erfolg Verspätung der Mängelrüge geltend .
Tic Bretter seien bereits am 23 . Juli 1919 ab -
geladen worden , erst am 26 . Juli 1919 habe die
Klägerin gerügt , daß ein größerer Teil der La-
dung wurmstichig und saul sei . Die Beklagte ist
mit diesem Einwand in allen Instanzen dnrch -
gedrungen . Landgericht und Kammergertcht zu
Berlin haben die Lieferungsklage abgewiesen .
Tie Revision der Klägerin ist ohne Erfolg ge¬
blieben und vom Reichsgericht zurückgewie -
seit worden . Aus deu reichsgerichtlichen Ent -
scheidungsgründen : Da es sich um ein beider -
seitiges Handelsgeschäft handelt , liatte die Kläge¬
rin nach § 377 HGB . die Verpflichtung , das Holz
unverzüglich nach der Ablieferung zu unter¬
suchen und unverzüglich die Mängelrüge zu er -
statten . Tie Rüge muß so beschaffen
sein , daß der Verkäufer danach seine
Entschließungen einrichten kann , sie
muß d i e g e r Ii g t e u Mängel erkennbar
bezeichnen . Diesen Anforderungen genügt
die von der Klägerin behauptete telephonifthe
Mitteilung am Tage der Ankunft der Bretter
nicht . Daö Schreiben der Klägerin aber liegt
drei Tage nach dem Zeitpunkte , zu dem die Klä -
gerin die Mängel erkannt hat . Die Klägerin
hatte noch angeführt , im Holzhandel fei eine
Frist von sechs Tagen nach der Abfuhr für die
Mängelrüge üblich . Mit dieser Berufung auf
die Gebräuche im Holzhandel kau « die Klägerin
nicht durchdringen . Mag auch so ein Gebrauch
bestehen , so wird damit keineswegs ausgeschloj -
sen , daß die Mängelrüge bei offenkundigen
Mängeln früher erfolgen muß . ( II 665/23 .)

Keine Bilan ,̂ Veröffentlichung der bayerischen
Großkraftwerke . Die Generalversammlung der
Walchenseewerk A .-G ., der Mittlere
Isar A .-G . und der Bayern werk A .- G .
beschlossen , mit Rücksicht auf die großen Wert -
unterschiede der Papiermark aus dem Geschäfts -
jähr 1923/24 keine Bilanz zn veröffentlichen . Zu
dem gegenwärtigen Stand wird festgestellt , daß
die Werke den Uebergang vom Bau - zum Be -
triebsstadium vollzogen haben . Beim Walchen -
seeiverk ist der Drehstromteil mit vier Maschs -
neusätzeu zu je 24 000 PS . in vollem Betrieb . Der
Energieabsatz an die Landeselektrizitätsvcrsor -
guug betrug vom 26. Januar bis 30 . September
1924 40 749 000 Kwst . Tie monatliche Leistung
des Walch . nfeewerks hat 544 000 Kwst . bei einer
Spitzenleistung von 53 000 Ktlo -Volt - Ampöre er -
reicht . Tie Mittlere Jfar A .- G . , die mit zwei
Kraftwerken den Betrieb aufgenommen hat , hat
gleichfalls mit der Reichsbahn einen Energie -
lieferungövertrag abgeschlossen , nach dem Strom -
mengen von 90 Mill . Kwst . im Höchstbetrage
zur Verfügung zu stellen sind . Bei der Bayern -
iverk A.-G . sind die Bauarbeiten durch Leguug
einer Kraftleitung über Niederstotzinge » nach
Württemberg ergänzt worden . Von 44 563 996
Kwst ., die im Laufe des Geschäftsjahres igt
Bayernwerknetz umgesetzt worden fiv s " » rden
86,8 Proz . an die Abnehmer verkauft , sür Eigen -
Versorgung wurden 1,7 Prozent verbraucht .

Aushebung der Einsuhrzollerleichternngen siir
Pferde . Mit Zustimmung des Reichsraies ist durch
eine Verordnung vom 19 . März 1 1̂25, die am 20 .
März d . I . in Kraft tritt , die Bekanntmachung , be-
treffend vorübergehende Einslihrerleichierungen , vom
4 . August 1914 iReichsgesetzblatt S . 352 ) hinsichtlich
der Nr . 100 des Zolltariss außer Kraft gesetzt wor¬
den . Es treten damit wieder die autonomen Sätze
90 Goldmark je 1 Stück Pferde im Werte bis 1000
Mark das Stück . 180 Goldinark für Pferde von mehr
als 1000 bis 2500 Marl das Stück und 360 Goldinark
für Pferde im Werte von mehr als 2500 Mark daS
Stück in Kraft an Stelle der feit 4. August 1914 für
diese Positionen 1100 a ' l ) eingeführten Zollfreiheii .

Die Aufhebung dieser KricgSmaßuahme steh ! , nech
der I . n . H . , im Zusammenhang mit dem beabsich¬
tigten Abbau der für diese Positionen noch bestehenden
Einfuhrverbote . Nach Beseitigung der Einsnhrver -
böte und Aufhebung dieser Erleichterungen auf den
Zollsatz 0, wäre also der statu » quo ante wieder her -
gestellt , allerdings mit der Einschränkung , daß der
Einfuhrzollsatz aus der Vorkriegszii nicht mehr dem
gegenwärtigen Preisniveau entspricht . In der klei -
nen Zolltarifnovelle sind daher Veränderungen die -
ser Zölle vorgesehen . Die Aushebung des Import¬
verbotes für Pferde war besonders Gegenstand der
deutsch -belgischen WirtschastSverhandlungen : es war
selbstverständlich , daß die dentsche Regierung die Aus¬
hebung des Einfuhrverbotes erst dann in Kraft setze»
kann , wenn ein gewisser Zollschutz gewährleistet ist.

Leffentliche Ausschreibungen . Die Stadt Saar -
brücken vergibt die Lieferung des Bedarfs an
Schreibmaterialien für die Stadtverwaltung für daS
Rechnungsjahr 1925 II . April 1925 6i « 31 . März
1926) . Unterlagen im Rathans , Zimmer ^>! >. 412.
Angebote bis 3 . April 1925 an das Bürgermeister -
amt .

Die B a h n b a n i n f p e k t i o i> Bilfingen ver¬
gibt die Erd - , t^els - , Pflaster - und Betonarbciicn für
das Aufschlitzen des Kaiseriunnels , die Giltachver -
legung und das Herstellen einer Stützmauer bei
km 55,0 der Schwarzwaldbahn . Beiläufig 4000 Kn -
bik .m i>clsanshnb , 2000 Kublkm . Erdaushiiv , 1300
Quadratmeter Pslaster und 450 Kubikm . Beton -
Mauerwerk mit Granitverkleidiing . Angebote biö
3. April 1925. — Tie Reich sbahndircktion
Stuttgart vergibt die Lieferung des Bedarfs « n
Vorlagsteinen , Balm - , Straßen - und Betoiiierschotter ,
sowie von Grus und Sand aus Weich - und Hart -
gestei » , ferner von Bahn - und BetonierkieL . Jvlnß --
vnd Grubensand für die Zeit vom I . April bis 31 .
Dezember 1925. Angebote bis 28. März .

Berkaus der Bayerische » Rumpler -Werk « ?t . -G .,
Augsburg . Die Aktienmehrheit der Bayerischen
Rumpler - Werke A . - G . in Augsburg ist laut Blätter -
Meldungen an die Gebrüder Arisch K .- G . Eisenwerk
in Augsburg übergegangen . Der Betrieb des Unter -
nehmen » soll in der bisherigen Form nicht aufrecht -
erhalten bleiben . Seit dem Bersailler Friedensver -
trag belaßten sich die Bayerischen Rumpler - Werke
in der Hauptsache mit der Fabrikation landwirtschast -
licher Maschinen und dem Möbelbau .

A . -G . für BerkehrSwcjen Berlin . AnS einem Rein *
gewinn von rund 890 000 Reichsmark sollen 8' /s Pro -
zent Dividenden verteilt werden , d . i. 50 Reichs -
mark ans jede 600 . « -Aktie . Rund 106 000 .H. werden
vorgetragen . Gleichzeitig wird eine K a p i t a l S e r -
höhnng um 1 Mill . Reichsmark aus den Friedens -
stand von 10 Mill . vorgeschlagen . Die neuen Aktien
sollen den bisherigen Aktionären im Verhältnis 9 : 1
angeboten werden . iEig . Drahtmeldg . )

Vom K»hle « fyndikat . Die Verhandlungen über
die Umgestaltung der Ruhrkohle A . -G . soll !« am
25 . März wieder ausgenommen werden . ES ist ein
neuer Vertragsentwurf zusammengestellt ,
lieber das Ergebnis ist bei den bekannten starken
Interessengegensätzen noch nichts Bestimmte ? voraix -
zusagen .

Mechanische Baumwolljpinuerei und -Weberei
Augsburg . Die G .V . beschloß , aus » in . 938 400 Rein¬
gewinn die Ausschüttung der gemeldeteu Dividende
von Ri » . 60 gleich 5 'A Prozent ans die Stammaktien .
6 Prozent ans die Vorzngsakiien nnd Rm . 00 aus
jeden Geuußschein . Die Aussichten des Unterneh -
mens , dessen finanzielle Lage sehr gesund sei , könn -
ten günstig beurteilt werben . DaS Unternehme »
stehe a u f längere Zeit für V o l l v r o d n k -
t i o li unter Kontrakt . Die rege Kauflust im
Inland stehe in keinem Verhältnis zn der vorh ^ nde -
nen schwachen Zahlungsfähigkeit , welche leider keine
vorübergehende Erscheinung sein diirste . Bei dem
dnrch die bekannten Schwierigkeiten behinderten
Erport und bei den wenig günstigen Handelsver
tragsanSsichlcu bilde die anerkannt gleichmäßige und
hervorragende Güte der Fabrikate de? Unterneh
mens einen Ausgleich .

Das italienische G - ldzollaufgeld bleibt für die Zeit
vom .28. bis 29 . März unverändert mit -J75
Prozent .

Aus Baden
Die Lage auf dem badischen Arbeitsmarkt , die in

der Vorwoche eine Verschlechterung erfahre « hatte ,
lwt sich in der Berichtswoche ill . bis 18 . Mär, » im
g ii n z e ii nicht erheblich geändert . Zwar ist
die Zahl der offenen Stelle » etwas gestiegen isie be -
trug sür das ganze Land 4068 am Ende der Berichts
woche gegenüber 3814 vom Ende der Burivoche ) .
Auch das Verhältnis der Arbeitsgesuche zu den
offenen Stellen ist etwas günstiger geworden , denn
es kamen am Ende der Berichtswoche au « 100 ,' ffeuc
Stellen zusammen 850 ArbeitSgesuche gegenüber »93
vom Ende der Vorwoche . Andererseits ist die Zahl
der Erwerbslosen lHauvtnnlcrstützungsemp ' öiigerl
im ganzen um 519 lvon 18 099 aus 18 618 ) gestiegen .
An der Verschlechterung der Arbeitsmarktlage ist in
der Hauptsache die T a b a k i u d n st r i e beteiligt .

Konkurse . Kausmanu Konstantin Bergner , allet
uigcr Rechtsnachfolger der Firma Mittelbadische
Handelsgesellschast Selingei & Co . in Karlsruhe .
Anmeldung von Forderungen bis 18. April . Prü -
fnng am 0. Mai . — Holzhändler Ebnard Kleiubnb
alt t in Wolsach . Forderungen bis 17. April . Prü -
fung am Z. Mai .

Banken
Die Verwendung der Gelder der Deutschen

Verkchrskreditbank . Nach den Abendblättern ist
zwischen der Deutschen Verkehrskrcditbank und
der Neichsbank eine Vereinbarung zustande ge-
kommen , wonach die Verkehrskreditbank ihre
G e l dpo li tt k im ständigen Ei n » e i -
neh in e n mit der Reichsbank zu führen
verpflichtet ist , ferner ebenso regelmäßig Zwei -
monatsbilanzen zur Einsicht vorlegt nnd sich in
stärkerem Umfange auch an den von der Reichs -
bank geförderten Privatdiskontverkehr beteiligt .

Bayerische Aaukabschlllffe . Der Anfsichtsrat
der Bayerischen Ver eins bank Mün -
chen — Nürnberg hat unter dem Vorbehalt ,
daf , die von der Verwaltung vorgelegte Reichs¬
mark - Eröffnungsbilanz seitens der am 24 . März
stattfindenden G .- V . genehmigt wird , liefchUijicn ,
für 1924 eine Dividende von 10 Prozent aus das
umgestellte Stammaktienkapital und von 6 Pro -
zent auf das Vorzugsaktienknpital vorzuschlagen .

Ter Anfsichtsrat der Vereins bank in
Nürnberg schlägt unter demselben Voröe -
halte eine Dividende von 4 Prozent aus das nm -
gestellte Grundkapital von 1400 000 .U vor .

Die Bayerische Handelsbank schlägt
aus dem Ueberschuß des Geschäftsjahres 1921
von 150 881 Rm . eine Dividende von 4 Prozent
auf das umgestellte Aktienkapital von 3,25 Mill .
vor . Der Rest von 20 881 Rm . soll vorgetragen
werden .

Mitteldeutsche Kreditbank . Die G .V . genehmigte
die Dividende von 8 Prozent . Ein Aktionärantrag ,aus dem Vortrag 40 000 .M für Wohlsghrtszwecke
abzusondern , wurde abgelehnt . Der Aktionär be -
anstandete noch das Unkoslenkonto und empfahl eine
bessere Gliederung des betr . Kontos .

Zur Zinspolitik der Seehandlnng . Zu den verschie
denen Zeitungsnachrichten über angeblich zu hohe
Zinssätze der Seehandlung erfährt der Amtliche preu¬
ßische Pressedienst aus dem preußischen Finanzinini -
sterium : „Die Gewährung von Krediten au die
Landwirtschaft ist nicht spezielles Arbeitsgebiet
der Seehandlung , sondern der P r e n ß e n k a s s e .
Gleichwohl hat auch die Seehaudlnug ihre flüssigen
Mittel der Landwirtschaft zur Beifügung gestellt ,
« o wurden die 200 Mill . Ernteberglingskredite vom
Juli 1924 gn den landwirtschaftlichen Kreditinstituten ,daiiluter auch der Preußeukassc , zu dem Reichsbank -
satz von damals 10 Prozent gegeben . Es wurde hier -
durch ermöglicht , an den let - ten Kreditnehmer das
Geld für 13 Prbzent auszuleihen . Sobald der Reichs
bankdiSkonisatz von 10 Prozent auf 9 Prozent hcrab -
gefetzt wurde , ist auch der Zinssatz für diese Ki ^ ite
entsprechend ermäßigt worden . Der Preußenkasie hat
die Seehandlung außerdem seit vielen Monaten große
Summen täglichen Geldes gegen Pfandiinterlage
Verfügung gestellt zu einem Zinssatz , der regelmäßig
unter dein Reichsbankdiskvntfatz lag . E i n S a tz » c it
13 Prozent i st der P r e » ß e n k a s s e seit
vielen Monaten n i cht berechnet worden .
Er ist auch bei Verhandlungen der beiden Institute
über festes Geld jedenfalls seit Monatsfrist nicht
mehr genannt worden ."

Karl LangKalsersfraße 167,1 .
Telefon 1073

Salamander - Schuhhaus .

A « ri J8tia XI M nfft ri UD ^ . in ifimnrii T - - ermöglichen den Kauf eines erstklassigen\3UI1$flfJg£ (SeOSiliUUien Plan©$ 0d. Harmonluim
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Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 24 März 1925.

100 kg
Parit .. Kranktt . Goiumarw

Weizen Wett .
Roggen finländ .
Sommer - Gerste
Hafer ' Inland .;
Hafer (ausländ . )
Mais (gelb )
Mais ' Hefcedl

I60
_

25 .00

2000

liw ks
Huri ». Franktt Goldmark

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie . . . .
Erbsen . . .
Heu
Stroh . . . .
Bierfreber

39 00 - 40 50
32 50 - 34 00
13 .00 - 1450

' ) Getreide , HttlsenirOchte u. Biertreber ohne Sack , Waisen
mehl , Roggenmehl and Kleie ohne Sack .

Tanden ? stetig .

Berlin , 24. März . Amtliche Produkten -
notierungen in Reichsmark :

Märkischer Weizen 248—251, April 276, Mai 27S
bis 275, Juli 270— 272. Märkischer Roagen 230—234,
April 236—230, Mai 243—245.50, Juli 238- 230. Win .
innerste 205— 224, Sommergerste 225—246. Märkischer
Hafer 183— 190, Mai 184—185, Juli 185. Mais : Loko
Verlin — , Mai 181—181.50—181 , Juli 176.

Weizenmehl 32.75—35.50. Roaacnmehl 31 .50— 33.75.
Keizenkleie 13 .80—14 . Ronacnklcic 14 . 40 - 14 .50. RapZ
305. Leinsaat 390—400.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 22—29, kleine Speiseerbsen 18—20, Futter -
erbscn 18—19 , Peluschken 18— 19 , Ackerbohnen 19—20 ,
Wicken 18 .50—20 , blaue Lupinen 11 —12, Reibe Lu¬
vinen 13.50 —15 .50, Serabclla 13— 15 , Rapskuchen 15 .30
bis 15 .60, Leinkuchen 21 .20—21 .70, Trockenschnitzel
iprömpt ) 9 .80—10 , Torfmelasse 9—9 .10 , Kartoffel »
flocken 18 .90—19 .10 .

Nichtamtliche Rauhfutternotierunaen lab Station
per 50 Kiloi : Weizen - und Roaaenstroh , drahtaeprebt
1.05—1.35, Haferstroh , drahtgepreßt 0.80— 1.50, Roacien -
und Weizenstroh , bindfadenaeprcbt 1—1.25, nebündel -
les RogRenlanastroh 1.30—1.60, Heu , ßutes 3.30—3 .03,
Heu , handelsüblich 2.25—2.55.

Kartoffel : weiße 2.—, rote 2.20 , aelbsleischiac 2 .30 .

Bremer Baumwolle > Notierung vom 24. März .
SchlutzkurS ' Amerikanische Baumwolle sully
middlinn eolour 28 mm Staple loko 28 Dollarceuts
per enal . Pfund .

Pforzheiwer Edelmetallnotierungen vom 24. Mär ».
Gvld 2817—2822. Silber 94—94.15 . Platin 15,5»— 15,00.

Berliner Metallmarkt vom 24 . März . Elektrolntkup -
ier 135.50. Raffinadekupfer 125—126. Oriainalhiitten -
ivcichblei 72—73. Oriainalhi >ttenrob »ink 71 .5—72.5. Rc -
melted -Platten »ink 63 .5—64 .5. Oriainalblittenallimi -
nium 235—240. dto . 99 Proj . 245— 250. Rankazink 505
bis 515 . Hüttenzinn 49.5— 505. Reinnickel 340 - 350 . An -
timon -Remlus 121—123. Silber -Barren 94—95.

Berliner Bnttermarkt vom 24. März . Tic Ber -
liner amtliche BntterpreiSseftsetzuna im Verkehr zwi -
ichen Erzeuner und Großhandel sFraibt und Ge -
binde nehen zu Käufers Lasten ) war >ilr la 2 M. ,
IIa 1.87 M , abfallende 1.52 M per % Kilogramm .

Frankfurter Hänteanktion am 24 . März . Zum
Ausnebot kamen rund 7000 Großviehhäute , 8900 Kalb -
fette , 8300 Hammelfelle . Der Besuch war n« t , die
Gebote erfolgten flott , so das ! es nicht nötig war ,
Lose zurückzuziehen . Die Preise für Schaffelle waren
3 bis 10 Prozent höher als im Vormonat , Kalbselle
sowohl rot wie schwarz erzielten eine ra . S« bis
6 proz . Steigeruna aegenüber der Vormonatsauktiov
>24. Februar ) . Leichte Riuderhäuic bis 21 Pfund ,
sowie auch i>ie der schwereren Gewichtsklassen bis z»
SO Pfund erzielten PreiSaUffchtäge , die zwischen 4
vis 6 Prompt gcacnüber denen des Vormonats
schwankten ^ ES erbrachten bis jetzt :

Schaffelle Vollw . 68,75—72,7« , Halbw . 68,75 , Blößen
51 — 56,50 , Kalbfelle ohne Kopf bis 0 Pfund rot 160
bis 168,25, fchwarz 135,25— 140,75, über 9 Pfund rot
141,25— 145,25 , schwarz 132,25 , Fresser ohne Kops
1Y0,75 , Kalbfelle Schuß ohne Kops 85 .50, leichte Häute
ohne Kops Kl . I bis 29 Psund 103,25 - 109,25, mit
Kops Kl . I bis 2« Pfund 83—83,75 , Rinder ohne Kopf

Kl . I SO biS 49 Pfund 102.75- 110,50 , SO bis 59 Pfund
100—108, 60 bis 79 Pfund 102,75—111,75 Pfennig .

Die Versteigerung dauert fort .

Hamburger Altmetallmarkt vom 24 . März . Elek -
trolytkupfer 118—120, Kupfer 114—116, Rotguß 107
bis 109, Messingguß 83—84, Messing leicht 58- 00,
Messingspäne 65 - 68 , Zink 46—48 , Blei 59—60.

Börsen
Frankfurt , 24 . März . (Drahtb . ) Die schwankende

und unsichere Haltung , die seither daS Börsengeschält
beeinslußte , nahm heute eine fcharf nach unten ge-
kennzeichnete Richtung an , wobei der l u st l o I e
Charakter der Börfe keine Aenderung erfuhr .
Zu der vorhandenen Verkaufsunlust gesellten sich
auch noch Glattstellungen , die im Hinblick auf den
bevorstehenden Ultimo durch die Spekulation vor -
genommen wurden . Verstimmend wirkten u . a . auch
die Meldungen über die schwachen AuSlandSbSrse » .
Infolgedessen stand dem hervortretenden Angebot nur
geringe Ausnahmefähigkeit gegenüber .

Scharf gedrückt waren besonders die führenden
Werte des Montan - und Chemiemarktes , wo ver -
einzelt mehrprozentige Kurseinbußcn zu verzeichnen
waren . Der Elektromarkt zeigte eher gehaltene
Kurse . Am Bankakttenmarkt war gleichfalls das An -
gebot vorherrschend und die Kurse senkte » sich mehr
oder weniger . Schiffahrtswerte kamen überhaupt
nicht ins Geschäft . Auto - und Maschinenaktien be -
haupteteu ihren gestrigen Kursstand , Zuckerwerte
waren zum Nachgeben geneiat . Der Kassamarkt der
Jndustriepapiere lag gleichfalls etwa ? schwächer . Auch
sür deutsche Anleihen machte sich starke Realisation » .
Neigung bemerkbar , wodurch der Kurs der öprozent .
Reichsanleihe von 0,730 auf 0,697 zurückging . A » S -
landsrenten waren gefckäftslos . Der Pfandbrief -
markt begegnete vormittags weiterer angeregter
Nachfrage , aber bei Veainn deS offiziellen Verkehrs
trat auch hier ein Tendenzumfchwnng ein , indem auch
dieses Gebiet unter Abaaben zu leiden hatte , infolge -
dessen die Kurse zurückgingen .

Im Freiverkehr kamen Umsätze vorerst nicht
zustande . Man hörte : Api 1,4 , Becker Stahl 1,25,
Becker Kohle 7,13 , Benz 4,85 , Brown Bovert 62,
Growag 0,142 , Krügershall 11,5 . Kunstseide 340, Pe -
trol 15,5 , Ufa 12,8.

Der Geldmarkt bleibt unverändert flüssig .
MonatSgeld 10—11 Prozent . Am Devisenmarkt
verlies das Usaneeaeschä ' t sehr rnhia ohne wesentliche
Aenderunaen . DaS englische Psnnd bleibt mit 4 .78 ' /a
gegen Kabel Nennork unverändert . Auszahlung
London gegen Varis wurde mit 91 .65 7? r . . Kabel
Neunork gegen Paris mit 19 .16 Fr . gebandelt . Die
Mark wird aus Neuyork unverändert mit 4 .199 ge-
meldet .

Im weiteren Verlaus trat die Abgabeueignng noch
stärker hervor , wobei es zu neuen Kurseinbußcn kam .

Frankfurter AbendbSrse vom 24 . März . An der
AbendbSrse , die weiter unter dem Zeichen großer
Geschästsunlust stand , ließ sich die Stimmung etwas
freundlicher an , indem das Angebot sich nicht mehr
so scharf fortsetzte . Die Knrsveränderungen waren
minimal , teilweise gering erholt . Es erfolgten aber
auch neue AbbrSckelungen , so daß die Grund ' tinimnng
als uneinheitlich zu bezeichnen ist . In Anleihen
wurde durchweg weiter realisiert . 5 Proz . Reichs -
anleihe schloß im Freiverkehr mit 0,B7? K . Bank¬
aktien zumeist gehalten . Schluß : Geschästslob und
wenia verändert . Man nannte : Berliner Handels -
gelelllchaft 157, Commerzbank 108,25 , Dannstädter
137,50 , Deutsche Bank 134 , DiSconto 125,37 , Dresdner
114,50, Reichsbank 150 , Deutschem 72.50 . Gelsen .'
kircben 81 , Harpener 138,50 , Kali AscherSlebeu 17,50,
Badische Auilfn 145,37 , Elberfelder Farben 27,37.
Nordd . Lloyd 3,75, Rhem . Metall 67,62 , Offstein
Zucker 3,55.

Berlin . 24. März . Die Berliner Börse zeigte heute
wieder das gewohnte Bild . Größte Geschäfts -
losigkeit a n den Aktienmärkten , daaeqcn
besondere Aufmerksamkeit der Spekulation sür A n -
l e i h e w e r t e . Die Tendenz war aleich bei Bestinn
des Verkehrs aus der ganzen Linie schwach, da die Sve -

kulation mit Rücksicht « tf den bevorstehenden Ultimo
«eine Unternehmungslust aufbrachte und das Publi -
kum mit Abgaben hervortrat . Wenn auch diese Ab -
gaben auf allen Gebieten gering waren , so vermochten
bei der nicht vorhandenen Aufnahmetätigkeit des Mark -
tes sie doch allgemeine Kursverluste auszulösen . Man
besprach an der Börfe dabei vor allem die Erscheinung
auf den zurzeit stattfindenden Messen , daß allgemein
über schlechte Geichäste geklagt wird und schließlich hier -
aus auf eine doch nicht rosige Lage der meisten Ge -
schäftSzweige . Außerdem wurde bemerkt , daß im Koh -
lenbergbau vereinzelt weitere Feierschichten eingelegt
worden sind . Gut gehalten waren bei Beginn des
heutigen Verkehrs lediglich Vorkriegspsandbriese . in
denen rege Umsätze stattfanden , und Kolontalpaviere .
Bon dielen behaupteten Diamond ShareS ihren Kurs (
von 22,25, da angeblich eine größere Rückzahlungsver -
pflichtung der Gesellschaft über 8 Proz . Bonds auf zehn
Jahre zu prolongieren fein foll .

Der Geldmarkt behielt fein flüssiges Aussehen .
Es scheint , als wenn bei den Banken UeberdiSvositio -
nen für den Ultimo getroffen und inzwischen als un -
nötig erkannt wurden , so daß am Geldmarkt auch trotz
deS nunmehr herannahenden Qnartalswechsels kurz -
fristige Gelder reichlich zur Verfügung stehen . Ins¬
besondere soll die Sechandlung zurzeit sehr flüssig sei » .
Man nannte tägliches Geld mit 7—9 , MonatSgeld mit
10- 12 Pro, .

Devisen lagen international allgemein still . Lon »
don -Paris wurde vormittags mit 91,75 genannt . Ge -
genüber den Vortagen bedeutet dies «ine leichte Be¬
festigung deS französischen Franken .

Im weiteren Verlaus der Börse blieb die Umsatz -
tätigkeit auf ein Mindestmaß beschränkt . Das Kurs -
Niveau unterlag keinen nennenswerten Schwankungen .
Kriegsanleihe hielt sich zwischen 0,692 ?-—0,695 . 23er
K - S -bätze 1,72.

Berlin , 24 . März . O st d e v t s e n : Warschau 80.45
bis 80.85, Kattowitz 80.45—80.85, Riga 80.55—80.95.
Noten : Polen 80.10— 80.90, Posen 80.45—80 .85, Lett -
land 79 .80—80.60. Estland 1.099—1.109.

Berlin , 24 . März . <Eig . Drahtmeldg . ) Die Börse
schloß sehr still bei sast unveränderten Kursen , auch
der Anleihemarkt war unerholt . An der Nachbörsc
war die Tendenz bei größter Geschäftsstelle durchweg
abgeschwächt . Phönir 607/», Harpener 139, Nheinstahl
54,75 , Rcichsbank 150,75 , Kriegsanleihe 0,690.

Wegen des immer noch starken Andrang ? zum Bör -
fenbefuch wird über einen Vorschlag verhandelt , in
Zukunst den Bürgen sür nene Börsenbesncher
eine Kaution von 5000 Reichsmark auf -
znerlegen , die in einem Solawechsel mit dreijähriger
Läufzeit zu hinterlegen ist.

Am Sonnabend vor Ostern <11 . April ) bleibt die
Bö rsesür jeden Verkehr geschlossen .

Mannheim . 24 . März . <Eig . Drahtmeldg . ) Die
Nähe des Ultimo bewirkte heule an der Börse bei
ruhigem Verkehr eine stärkere A b s ck w ä ch u n g
namentlich sür chemische Werte . Bad . Anilin 145,
Westeregeln 22, Verein deutscher Oelkabriken 88,
Benz 4,87 , Germania Bietigheim 168, Heddernheimer
Knvser 3,7 , Rhe ' n Elektro 77,5 , Metz Söhne 92, Zell -
stoss Waldbof ! 2 , Zuckerfabrik Frankenthal 4,12,
Zuckerfabrik ?■' Ransel 3,4 , Salzwerke Seilbronn
155. Bad . Ban !" 36,87 , Rheinische Kreditbank 3,0,
Brauerei Sinncr 10,5, Continental Versicherung 25,
Kriegsanleihe 0,695.

Erpinzunfiskiirse

zum Frankfurier Kursbericht .
Die Kurse verstehen sich in Prozent

am —
l »entseheHtaat « ^ apierf

! 93 . 8. ! 24 . 3 .
74 00

Berliner Schwankungskurse
vom 24. M&rz.

Zwangsanlcihe
4u/„ Baden . . .
do. v . 1908,0914
da . v . 1915 . .
) •/, "„ abgest .

1903. 04
l°/„ Hess . v . 18S9
t°l Reihe .
VL»in abgest .
vr ^ i,, Messen

Iii 8

115
115

&U Hessen .
3% Württemb

v . 1881-85
3«/t % von 1903
t°/o Sächsische

Staatsanleihe ;
1° . Sächp .Pente !

flanken .
Uerg. Märk. Bank | 0 48

24
100

120

45

4% Türken B .II
dto . Zollobl .

4Va 1914 Ungarn
4°/o unx . Goldr .
4% n . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantnngbahn
Baltimore . .
«-anada . . . .
H.-Amer . Paket.
Nordd. Lloyd
Berl. Handelsg .
Coramerzb .Akt, .
Darmst .rfank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv
Bochum Gußst .
Buderus . . . .
Dtsch . Luxemh .
Gelsenkirchen .
Harpener . .
Klöckner werbe
Laurah ntte . .
Mannesmann
Oberbedarf . .

Anfang Schluß
24 3. I 24 3.

8 8
?

11 75 12 (
4 .12 , ■ '

125 80
114 .50
106 75

- - - | 9 .00
fi .OO r- 00

P RS
7275 72 50
81 50 «1 .75
133 00 139 25
56 75 | 56 50

6 75 : 7 .00
62 00 61 .50
1075 10 60

Oberschl . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Eiebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln .
Badisohe Anilin
Chem. Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw
Rhenania . . .
A.-E.-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille . .
Lahme.yer . . .
Schuckert . . .
Riem. u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch .-Jsenh
Hirsoh -Kupfer
Rheinmetall
Zellst . Waldhot
Ph .Holzmann
' unghans . . .
Xeu-Guinea . .
Qtavi

72 00

69 00
12 30
85 00
12 37

28 25

, 8 !

67 50
12 30
857st

28 12

ftnbtn Ete Won das
Karlsruher Zagblatt
bei der Post bestellt ? Bei allen deutschen Post -

ämtern können Sie die führende Tageszeitnnci
für 2 .60 Mk ausschl . Zustellgebühr beziehen .

Bestellschein nicht srankieren .

Bestellschein
An daS Postamt

Ich beslelle hiermit das wöchentlich 12 mal
erscheinende „ Karlsruher Tagble >ti " mit
14 Wochenbeilaaen zum monatl . Bemgs -
preis v . 2 .60 Mk . ausschl .Postzuste " gebühr
Der Betcag ist durch den Boten zu erheben .

Name

Ort

Straße u . Nr

;s

FranHfurter Kursbericht
III » Kurse

23. 3
0730

1 .15
90 .90
1.030

»erstehen sich in Protent .

6% Rslche-Anl.
W/a do .
Dollarsch .-Anw.
S",0 Pr . Consols
Wi„ Badinanlt .1901
S' /»c/o .. t .1875-80
4°,„ Eiyf. E.B.Anloioi

3% Bayr. LB.Anliibi
R » »i. c.S Prior.
3V2% do.
3% do. Uony .

i ' ri *i!i <1!'
ft% Mii.iic.iBi.Sift.
B% Un . koni.(QiM)

110

J . 20

3
'
4D

355
360

rtorir .

Irre . |
24. 3 '
0 .70
1 .13

9ä :?l

119

Wjt, Mez. klar .h»n«M
**/i°/o »•x.Irrit.Ä«!.
5% Mexikaner

Tarnaulipas .
4% Türk . v . 1912
4Va ®/« Anat . S . 1
5°/oTehuanfcepec

23 3 24. 3

900
1125

9 .80
10 .75

3 .40
3 .55 :

3850 3800

* ranS ">or ?wc -rtr .
tiapag 87 00 86 00
Nordd. Lloyd . . 3 80 3 -80
Raltim .u .OnioR 6150 6150

ßnnkf ' n .
Badische Bank 36 10 36 75
Darffiji.BndHit.-Ban 138 00 13 / 50
Deutsche Bank 134 25 134 25

Disconto -Geß .
Dresdener Bank
Metallbank . . .
Mitteid .Crcditb .
Oesf.Creditanst .
Rhein. Creditn .
Südd .Disk .-Ges,
Wiener Bankv .
Württ . Notenb .

24 . 323. 3 .
1 ? 6 .1.2 . . . .114 .30 114 .51-
11.800 117 50
106 50 106 75

900 9025
t .55

11 .00
5 . 12

77 50

^ 60
11. 10

ft .OO
77 50

*ndnstr !ei \ crte .
Bochuraer Guß
Buderus Eisemv
êutsch-Laxarab.Bnfr

Gelsenk .Bergw.
Harpener Bergb
Sanntsmann(l?hrenw
Manst. Bergbau
Phönix Bergbau
Tellus Bergbau
f.aurahatte . . .

1750
7225
8275

23 3
13 70Brauerei Wulle

Adt Gebr . . . .
Adler &Oppenh.
Aßchaff. Zellst

Badenia Wein'n . 0 90Had -Anili ' n . S . 143 25
i.-P. Dariaelt ._

' _

6100 6250

1C6 -Ö0 105
*
00

24 , 3 «
13 -70 El .Licht-u Kraft

151b. Bad . Wolle
KmagKrankfurf
10hrh (t Schmer
ftülinger Masch
15ttlg . Spinnerei

SaiMiscb.-
Sad. ÜhrtRfak. Part«
Bayr. Spiegelgl .
Ccffiintv. Raidalber.
Chem. Albertw .

„ Griesheim
„ Wailaricrliar

Daimler Motor.
Stsch.Celd£ SiibsrseN
Sisrh. Veriauansla'
>Tckarhafff* Wd*
Eisen . Kaieersl .

2460
5 .05

m
27 .95
27 90

9 .70

480
175

0 .97
14512 Ifen 8 Stb' iithn

tiebr . Kühr .
25 .00 i ' tltaiEhijil Jiüei

5 03 ijf . hkini*>Wlllik.
j^uohs w .isgon

91 25 I
148 00 I/Odwls .

27 .25 ••Sritsnfr Maech .
27 00 'JrttnfcBilflngcr

5 .65
141 .b()
19000

4 50
180

Klberf. Farben . 27,90 27 .45

flaid Ä Neu . .
ilanfw . Fussen .
Weddern h.Kiipf.
Hoch- u .Tiefbin
HochsterKarbw
Ftolxniann Phil.
Holzverk .-Ind .

23. 3 .
6 75
760
0 .26

3000
725

100 K )

570
81 50
13 .50
680
1 .40

0165
3825
20 -25
25 20
38 00

y .70
1 .81

2800
580
805

24. 3
6 75
750
0 .25

2800

10000
565

ÜI8
655
140

3800
2000

im

? 88
2740

560
8 .10

fnag Erlangen .
1unghans Gebr .

Smin:
Karlsr . Masch,
ülita Stkinili«Süetk.
Knorr Heilbr , .
Konserv . Bra in'<raullLokomot.

23. 3 .
140

12 45

96 37
72 03
5 60'• 75
115
3 80

24. 3.
1 .40

12 .'00

hameyer & Co. ®0 ?2
Leehwerke . . .
[,eder Spieharz . n

"l - nMnoleiimwerlte lüg
Ludwh . Walam , 49 25
Main kr Ilaclisl 8900
McBnusIHtamm) . 2 55
dolor Oberusel 13 OJ

Neckars . Fahre .
l' eters Union . .
Pfälz. BShra. Kiyirr .
Porzell . Wessel

9 15
230
325
7 .25

ii
80 00
21 .50
J .55

49 00
89 50

2 55
1775

9 12
2275

345
7 .25

Reiniger , Gebb.
Iheimüt rJCraikiia
Rhenan .Aachen
Rodberg . . . .
Rnckforthwerk .
Rütgerswerke .
■̂chllnk h Co . .
Stknillir. Fnnkintkal
likrimn . Lttkfibhk
Schuhf . Mernei «
Schuhfab . Herz
Slchd&Ci..Mannhiim
SiemeRicltkt.Beiriebt
^insico Dehn .
Südd. Metall . .
Trikotweb. Inlghiin —

Ukrtnitbr. Fnrlwlngl 2 75
Plnself .Nttrnbg . 105 00
foijlJBIIhir (Jtni« ) 2 00:«eltebraStil h. Kabel 3 25

3
Wayß StFreitag 3.425

Zellst .Waldh .St
Zuckerl '. Wagh.

„ Frankenth .
„ Heilbronn
„ Offstein . .
„ Stuttgart .

125P
3.4
425
3 .40
360
35

raritliei
Benz Motoren . 4 85
Deutsch. Petrol. 16 00
Großkft. Wttrtt . U-144

24 . 8 .
145

12 30
140
" 05' 30
3.55
340

4 87
16 12
.
' .145

Hneltwert Anleihen
jd»/« Bad . Kohle
6«/o Hess Brautk.

| 50|0PrtuB.l' iH».Aal.
2 .05 Wo PreoB. Fms»«* .
310 6«/iiSltb.Briiw .li .H

10
5

40

4 5^
650
2-21

Berliner Kursbericht
Oie Kurse «erstehen sich in Prozent.

Oeatsehc Sta « tM >nplcrc

Ooldanleibe . .
I »!!.-!-«!!» »». .
4!/2 Smiiea®. IV-V
4% Sthtiitn ». YI-II
4»;0 1924er . . .
■>% D. Rtichstaltilii
4°/o •
*. y <» "
®°/n 1
S. S:hslzttbictita <.
l^ iimienanleihc
■>'' o Pr. Sckititnt .
4°/n Pr . Consols
•W/e .
4";o Btl. SthiTtin«.

23. 3.

91 .80
066
062

1 )73
087

0 .836
1 .17
575

0 .465
0 .36
0 .99
102
095
1 -56

24. 3 .
9475
m

060

069
0 .83
083
1 .11
550

0475
034
0 .96
096
095
160

tVcrtbeat &nil . luleihcn
6% Groökraftw .

Mannheim . .fi% Bad. Kohle
8% PreuB. Kali
5% Pr . Roggen

F

650

11 50
10 .95

- 58

Aiislttndlseho Werte

4 '/« Oe6t. 8eh . 14
4
4 .
4 .
4
4
4
4

" Gold-R . . (PP
Kron .R. .
Türk . adm.
Bagd. 8. 1 .
Bagd. S. II

>TQrk . nni/ .
. Zoll 1911 ,Lose . . . .
. Dng.Goid-K.Kron .-R. . .

Mex . Anl . . .

8 .12 800
10 76
800

10 -62m 885
1475

io oy 9 35
22 .00 2120

9 30112 1-20

♦V. do.Bwgsanl.
ö0ô 'oh .N.RaUw.

4' )jAna?oI . rf. l
ttf , . an
«>!. ! a « i

10 75 10 758 .80 880
810 8 .00

F. lsenbalin - iktlen
i3 3 24. 3

Lombarden . .
Baltimore . . . .
ĉhantnng . . .

Hochbahn . . . >
■ndd. i-jaenb . . .

6150 6100
4 .10 -

80 00 79 00
103 .25 103 25

Schlffnlirt *. Wfrlr

. .
. 35 44 60

12 .40 1212
16 .35

3 .85
3 .00

U. Austrat . . . .
Hapag
Hamb. SQdam .'lansa
Kosmos
<ord-I/loyd . . .
Vereinigte Elbe

27 00

100 5ö
igö c

tiarmer B .-Ver.
Berl. Hand . Ges.
Commerzbank
Darmstdt . 15k.
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
ü . Uebersee -Bk
OIsc .-Komm . .
Dresdener Bank
Leipz.CredAnst
Älitteld.Creditb .
Oest. Credit . .
Ostbank
(leichsbanlv . . .
Rhein.Creditbk .
\Viener Bankv . .

«ndusti ' Ie - A k t i e «
lachenerLeder ^3 75 52 75
VachenerSpinn . - - y 'Sx
\ ccumulator . * j± -2>jAdler &Oppenh. xx
Vdlcrhtttte Glas " 4 0.1
Adlerw.Kleyer . 75
A.-G. t'Ur Anilin
A.-O . fttr Verk. 150 .!
Alle. Eick .-Ges. 11 60 _ _ ,
Alscn Zement 141 50 141 5
Ammendf. Pap 7 .25 7 -1L
Angl . Cont. Gu 159 00 154 00
Annab. Steingut 28 2 i 27 50
Annener GuÜet. 10 -90 10 90

Aschan. Zellst. . 107 00
Angab . Nrb . M. . 29 90
Bad ,Anilin . .
Balcke Masch. .
Barop. Walzw . .
Basalt A.-G. . .
Bayr . Spiegelgl .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
iiergmannB .W
kü. Anh. March.
„ IioU-lgesv' h .
. ITrtihftrWas'.
» Maschinb.

Ber - elius Bvr
Bielef.meeh .Wb
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochamer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik .
Brachw . Kohle
Brem.-Besigh.
Bremer Linol. .
n Vulkan . . .
q ^Vollk ^ nm .

Buderus . . .
Busch Wag«:. .

Capito & Iciein 24 .50
Tiem . Griesh . . 2l
<t Heyden . . .
» Weiler . . . 27 .25
„ Ind .Gelsenk . 111 .00

23. 3 .
Oüss . Eisenbed. 70 00
Dflsseld. Masch . 64 00
Byierhs'fä WiJfflana- A5 "§9
Dynamit Nobel 109 2o

1 .152 !
143 .00

32 5i
34 '
91 .

13600
12 .50
1010

m .00

137 00

- Werk Alber 151 .ÖÖ~ 38 .32Joncord. Chem .

I>almler . . . .
Delmenh . Liaol.
Dtsch. Atl. Tel .
» Jjiix. Bgv/. .

Öseh .Kb .Sig. Br
. Erdöl . . .
. Gulistahl .
, Kaliwerke
->8chachtban .
° Spiegelglas
« Wtein2e «g . .
, Ton u. Stein
)t«ch. Wollw . .
w Kiscnhdlg . .

Donnersmarck .Drahtl . lieber ? .Dresd. Gard . . .
Düren. Metall .
Darkopp

21 -10

R8 .rn
73 75

105 .25
J4m

8 -10
112 .00
16 -20

15 _
S50

fP . OO
42 10

105 25
14 . 00

S . 10
JJ2 .rO

1610 i

9
7
°

:?eI5intrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
Eisen .Matthes
Eisenw . Kratt .
Eis. Meyer &Co .
Elbcrf . Farben
Kiekt. Lieferg . :

Licht u .Kraft
Kls .Bad .Woll . .
r.mail . Ullrich .
EnzingerWerke
l'.rnemann . . .
Eschweil . Bgw.
Essen Steink . .

faber Bleis!. . 15 -50
Fafnir , S 60
fein JateSpinn . 12800
FöldmOhle Pap . 83 00
Kelten k Quill . . 165 50
Frankonia . . . 0 85
fricdrlchshaU . 121 00
frister 5 60
fuchs Wagg . . 136
<Maggenau Elia,
tanz , Ludwig .

Gebh. k König:
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst.
Gensed . Waffef
Germania Zern
Ges. f. ei. Unt '
Gildemeister .
Glaam. Schallw '
Glocken stahke
GoedhardfcGebr.
Goldschm . Es», !
Görlitz Wa?g.
Goera C. G. . .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werk » ;
Grevenbroich
Gritaner . . . .
GrQn &Bilflnger

A . ?
? 60

2200
140 00

700
9350
1950

5 .60
122 .75P

73 50

660
» .15

3875
20 OD

flackethai Dr. 97 -00
12 2fHalle Masch . .

Hammersen 3p ,
Msnnov . Masch .
Mannov . Wagg ,Hansa Llovd . .

. . .L
21 .65
7100

12 k
oT.l

flarkort Bg«r . .
Hark . BiUck. . .
Harpen Bgb. . .
Hartm .Masch. .
HeckmanDuteb .
Hedwigshatte .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch . . . .
HofTm. Starke
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil.
Horch Motor
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk .
HumboldtMseh.
nttseSisareot. Ffra.Hnttw .Niedsch.
Hydrometer . .
Jlse Bergbau
JeserichAsph . .
•Tüdei Eisb . Sig.
Tunghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbatam . .Kali Aschers !. .Kalker Masch.Karlsr . Masch.
Kattowitz . Bgb.
KlöcknerWenie
C. H . Knorr .
Köhlm .ÖtÄrke
Kolb k öchQle .
Kollm . ä Joard .
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . . . 119 .40Kostheim Cell. 5 .40
Kranss & Cie. . d .iQ
Kronprinz Met . 135 .QO
Küppersbasch . 135 .25
KyÄ . Hütte . . i Jq
Lahmeyer . . . 12 00
Laurahatte . . . 6 85
U'opoldagrnfcen LS 00
Lindeßismasch . 118 .25
Undenb .ötahl . 86 50
Lindström . . 128 ÜÜ
Lingner Werke 23 .50
Linke Hoffm. . 10 60
Löwe Werkz . . 157 75
Lorenz Tel . . . 112 .75
Lo thr .Prtl .Cem.

i Lcidensch. Mot.
4 .80
4 .00

630
11 -85

2? 12
sbftO

400
13v00
135 26

1 .40
12 .00

680
87 -10

117 .25
ii :§§

23 00
10 .60

15775
112 50

~
3 .90

tlagdebg .MQhl.
Magirus
Ualmedie . . . .
Mannesmann
Mannheim .Mot. -
Mansf. Braunfc .
Marienhötteb K
Masch . Breuer .
Masch . Kappel
>Iaxiiniliansau .
Mech .VVeb.Llnd :
Viech.Web. Zltt .
tfeguin Butub. .
Meyer Kaufm . .
Meyer Dr. Panl
Miag
Mix & Genest .
Motoren Deute
Malheim Bgw . , ;

Üeckars .Fahrz .
Xept. ÖchilTsw .
^iödsdaa #. KoMen
N' itrilfabrik . .
5ordd . Gummi .
Nordd. Steingut
_ Wollkimm .

Narnb . Herk W.

«#Derschl. Ebfd,
„ Eisert Caro
_ Kokswerke

Oeking -Stahl .
üpp . Porti . Zern.
Oronstein . . . .

Panzer A.-G. .
Phönix Hütten -

und Bergbau
Phöfilt Braunk .
Ptntech . . . .
Pittler Werkz .
PreaßengTube

! 00

24. 3.
5 50

7350
17 .50
62 00

10275
4 .30

62 00
1130
3650

140 .00
935

82 0§
0 .65
1 -85

95 50
82 .50

125 20
9 .12
037

/ 75ü
680
030

118 00 118 0
120 25 120 0' 5 2

4575
45 00
18 50
1810

Rathgeb . Wagg j -̂03 —
Ravensb .Spinn.
Reichelt Metall
Reiheratieg
itelsholz Papier
ItelB k Martin
Rhcinfcld Krafi
Shein . Braunk .
. Ohamotte . .

fini«. El. Miirmii-
II,Ii. Im . tif(>

. Spiegelglas
, Stahlwerke .

8600
7375
18 50
89 50

100 .00
158 00
107 .00

78 .01
757L

135 00
55 85

86 -50
7400
18 -00

23 8.
51 .50

5 .40
lih . Wsif. ttlkw .
ithenaniaCh . F
Rheydt elektr .
Riedel ehem . .
ßoekstr . ftSchn
Soddergrnbe . 132 00
Hombach Hatte 28 75'»osenthal Pom 133 .lv
Rütgerswerke . 16 5'

2
'
§8

24. 3.
55 -00

825
500

S2 00
92 .10

132 00
28 -30

134 " "

«achsenwerk .
Ichs . Thorlng
Porti . Zern .

Saline Salzung .■Salzdetfurth . .■'angerh . Mech .-Sarotti . . . .
^chifer Blech
icheidemantel
Schering chem
Schieß Masch. .
Schles. Bgb. Zk.
. Textilwerke .
Schneider I>pz.
-ichaller Eltort
Schriftg .Offenb.
Schub & Salzor
chuckert Nbg.

' ehahf . Her* . .
Schwelmer Eis.
ieebeek . . . . .
Sleg.-Sol. Gull .
Siemens el .ßet .
iiemens Glas .
Siemens Halske
Sinncr A.-G. . .
Spinn . Renner
Htadtb .-Hatte .
stahl & Nölke
Stallfurt Chem.
Stett . Chamott .

- Vulkan.
Lünnes Riebeck
itöhr Kamme .
Stoewer N' .lhm .
Stoib. Zink . .
■trals . Spielk .

2 .90 2 -90

10000
64 00
31 .60
2512

2 .30
3 .50

1975
3600
4990

76 60 76 50
83 OÖ 83 30

1097o 11510
2100 21 -00

151 00 151 25
64 .36 63 -75

3 .50 3 40
128 50 125 00

13 .10
2 .90

7200

1025
45 -00
83 50
17 00
26 80
31 25
7150

106 -50
4800

11125
13350
174 -00

/ afelglas .
fecklenbg . WfT
TelefonBerlin
Terra A.-G. . . .
Teutonia Misbg
Thomo , Kriedr. .
I' hlir. Salinen .
rmifab . noha , 26 7a

6 .25
21 .00
88 5Q

6 00
78 -25
*
4 -80" '
. 75

132 -60
174 -00

5 .12
20 -75
89 -20

6 -00
' 8 .50
3800

500
! 6 7S

23. H
Unl..nChem .St. 17 30
'nlonw . Masch 8 50

Varziner Pap .
i'er .Bl .Fkf .Gum
v' er .Dtsch .Nick.

, Glanzst . Elb
- Jnte . . . .
.. Mot . Haller ./ .BcrneiaWctMli

Ver . Ultramar
,, Stahl Zypen
fiktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch. St .

.. TollXabrik
Vorw .Blelef.Sp .

»»'aud .- Werke
vVarst . Grube .
\Veg. & Hubner
Wernsli. Kamg.
Weser Wffc. . .
Wesleregeln . .
Westfalia Eisen
iVfl. Dr . Hamm
Wfl. Eis Lgdr .
Westf. Kupfer .
Wiek. Zement .Wiesloch Ton .
Wilhclmsh . E.
WlttenerQuBst .
Wittkop Tiefb.
# olf Magdaborg-R.

6812
64 25
35 85

359 9t
11 85
18 -75

2 .9C
20 50

136 .0C
3 .75
3 80
4 .4f

83 00
87 OC

15 .00
153 OC

85 50
8710

9 10
22 .0?

Voll
80 .00

6 50
102 .50

1890
890

47 00
90 00

6 -10

Meitzer Masch. 143 00
Zellstoff -Verein 71 5C
Zellst . Waldhot 12 3f
/limmermswk . . 1 .60
Zwickau Masch. 62 00

10 50
"
4 40

~
2 -21

24. S.
10 30

8 90

66 25
35 80

18 25
2 80

19 O
13575

370
3 90
4 .36

§510

15100m
öS
47 to
91 .00

6 25

143 00
71 50
12 30
170

8160

Kolonial -Werte
9 .50j . Ostafr . ttes .

xeu-Guinea. . . 3C
)tayi-Minen . . 2',

9 ?S

ü HS
;̂ fe !itaiutl . Ä « tierowß ^ "

alitrera . . . .
Vornan
iQdseePhosphatPomona
i)tsch . Petrol . .
Kaoko

220 00 220 00

53.00
16 -50

4 -50

7-00
200

160 "
4 70
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